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Telegrapfirche Depefihen. 
(Geliefert von her „Uited Preß*.) 


Anland. 


Kougreß. 


Waſhington, D. C. 29. Jan. Im 
Abgeordneenhaus rief Powers (Rep.) 
yon Vermont den Bericht des Konfe— 
tvenzeAussfchuffes über die Vorlage auf, 
vonach aus ben Ankäufern der Atlan- 
ic & PBacifichahn eine neye Korpora- 
!on gebildet werden joll, und erläuter- 
le die Bejtimmungen der Vorlage, über 
tvelche fich der Ausichuß geeinigt hat. 

Terry (Dem.) von Arkanſas ſprach 
gegen die Annahme des Berichtes, weil 
dieſe Faſſung die Mitglieder der alten 
Korporation nicht genügend ſchütze. 
Lacey (Rep.) von Jowa verdammte den 
Bericht und ſagte, die Vertreter des 
Abgeordnetenhauſes im Ausſchuß hät— 
ten in allen Punkten nachgegeben. Har— 


riſon (Dem.) von Jowa, ein Mitglied 
des Ausſchuſſes, ſprach für den Be— 


richt. Powers beantragte dann Schluß 
der Debatte. Barrett aber proteſtirte 
hiergegen, und der Antrag fiel durch. 
Barrett erklärte dann, es ſei noch keine 


Eiſenbahn gebaut worden, deren Ge- 


ſchichte ſo ſchwarz von Schwindel und 
Schande ſei, wie die Atlantic-de Pa— 
cifichahn, und die Annahme des Be— 
richtes würde es einfach den Leitern 


des Unternehmens ermöglichen, auch in' 


der reorganiſirten Korporation dieſes 
Treiben fortzuſetzen. 

Der Senat beſchloß auf Antrag von 
Hale (Reb.) von Maine, erſt am Mon— 
tag wieder in Sitzung zu treten. Da— 
rauf wurde eine Vorlage angenommen, 
welche der, jetzt 1023jährigen Martha 
Frank von Georgia, Wittwe eines Sol— 
daten im Indianerkrieg von 1818, eine 
Penſion von 88 pro Monat bewilligt. 

Bacon (Dem.) von Georgia brachte 
eine gemeinſchaftliche verbindliche Re— 
ſolution ein, welche erklärt, daß die 
Ver. Staaten den Krieg verdammen, 
Frieden und Freundſchaft mit aller 
Welt wünſchen und hiermit alle zivi— 
liſirte Nationen einladen, eine ähnliche 
Erklärung gegenſeitig abzugeben. Auf 
Bacons Verlangen wurde dieſe Reſo— 
lution an den Ausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen verwieſen. 

Allen (Volksp.) von Nebraska 
brachte abermals eine Reſolution' ge— 
gen einen gerichtlichen Verkauf des 


Eigenthums der Union Pacificbahn, 


ohne weitere diesbezügliche Geſetzge— 
bung durch den Kongreß, ein. Dieſe 
Reſolution wurde einſtweilen zurück— 
gelegt. 

Dann wurde die Senatsvorlage be— 
treffs einer Kommiſſion für eine in— 
ternationale Währungskonferenz zur 
Berathung genommen. Vilas (Dem.) 
von Wisconſin ſprach gegen dieſelbe 
und erklärte ſie für eine bösartige und 
irreleitende Vorlage; er ſagte, die Ver. 
Staaten ſollten an den drei früheren 
Poſſenſpielen dieſer Art genug haben. 

Stewart (Volksp.) von Nevada und 
Pettigrew (Silber-D.) von Süd-Da— 
kota bekämpften ebenfalls die Vorlage, 
obwohl wiederum theilweiſe von ande— 
rem Standpunkte. 

Man einigte ſich dahin, um 4 Uhr 
über die Vorlage abzuſtimmen. 

Deutſcher Haudel mit Amerika. 


Waſhington, D. C., 29. Jan. Der 
amerikaniſche Generalkonſul in Berlin, 
der Kay, hat dem Staatsdepartement 
einen ausführlichen Bericht über die 
Zunahme des deutſchen Handels mit 
den Ver. Staaten zugeſandt, auf 
Grund der Berichte von 18 Konſula— 
ten, welche unter ſeiner Jurisdiktion 
ſtehen. 8195 belief ſich der Werth der 
Ausfuhr aus dieſen Konſulatsdiſtrik— 
ten nach den Ver. Staaten im Ganzen 
auf 810,640,735, dagegen im verfloſſe— 
nen Yahre auf $12,208,442; e3 fand 
alfo in diefem einen Jahre eine Zus 
nahme um $1,567,889 ftatt. Diefe 
Zunahme ift zum größten Theile auf 
die bedeutenden Erporte bon Zuder 
und Chemikalien, fowie von Reis und 
Reismehl zurüdzuführen. DieDijtrikte 
Berlin, Chemnit, Glaudhau, Leipzig 
und- Plauen zeigten einen Rüdgang; 
doch wurde derfelbe mehr als ausge— 
glihen durch die Dijtritte Bremen, 
Hamburg, Magdeburg und Siettin, 
* denen der Rohzuder (Nübenzuder) 
am.. 

Das auftraliihe Wahlgeieh 
widerrufen. 


Montgomery, Ala., 29. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus der Staatslegisla⸗ 
tur hat ein Geſetz angenommen, durch 
welches das auſtraliſche Wahlgeſetz, 
das jetzt vier Jahre im Staat Alaba— 
ma beſteht, widerrufen, und. das frü— 
here Wahlgeſeh abermals eingeführt 
wird. Demokraten, Bolfsparteiler 
und Republifaner vereinigten fih, um 
das auftraliiche Syitem zu Falle zu 
bringen, von welchem fie jagen, daß es 
fih in diefem Staat-al& jehr Tältig, 
foftfpielig und nicht einmal vor Mip- 
brauch fchügend ermwiejen habe. 

Tampfernahridten. 
Ungefommen. 

Nem Hort: Elyfta von Teieft; 
Britannic von Liverpool. 

Genua: Werra von New York. 

Slasgow: State of California von 
New York. 

Hambura: Perfia von New York. 

Abgegangen. 


Boulogne: Zaandam, von Amſter⸗ 
dam nach New NVork. 
Liverpool: Cephalonia nach Boſton. 
Genua: Columbia nach New York. 
wölf Schiffe ſind acn New Yorker 


Haſen überfällig. 


Cryſtal Ridge⸗-Kohlengrube, 
halb Meilen ſüdlich von Hazleton, ex— 


Clevelaud nach New Dort, 

Waſhington, D. C., 29. Jan. Prä— 
ſident Cleveland iſt in Begleitung des 
Kriegsſekretärs Lamont in einem Spe— 
zialwaggon über die Pennſylbania— 
Bahn nad) New Vork abgefahren, wo 
er heute Abend in der „Sarnegie Hall“ 
eine Rede hält, anläßlich der 5Ojähri- 
gen Yubilaumsfeter der New Yorker 
Medizin-Akademie, deren Präjident 
fein Arzt ift. 

Höhere Löhne in Japan. 

MWafhington, D. E., 29. Jan. Ei- 
nes der bemerkenswertheſten Ergeb— 
niffe des letzten chineſiſch-japaniſchen 
Krieges befteht in ver bedeutenden Er- 
höhung der Löhne in Japan, ſowohl 
für Handwerks- wie für allgemeine Ar— 
beiter. Theilweiſe belaufen ſich dieſe 
Erhöhungen auf mehr, als das Dop— 
pelte. Der —— — 


ſul in Hiogo hat darüber einen länge- 


ven tabellariſchen Bericht an das 
Staatsdepartement geſandt. 
Feuersbrüuſte. 

Marion, O., 29. Jan. Der Ge 
ſchäftstheil von Galedonia murde ‚zu 
früher Morgenjtunde durch eine 
SFeuersbrunft, welche im Laden von 
C. W. Bayler — war, voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Auch das Opernhaus 
brannte nieder. Die, Entitehungsurs 
fache des Feuers ift ein Gehermnif. 

Dallas, Ter., 29. Jan. Kurz vor 
Mitternadgt wurde im Erdgeſchoß des 
Patton' ſchen Mädchenſeminars zu Oak 
Cliffs, drei Meilen ſüdlich von hier, 


Feuer entdeckt, und in weniger, als ei⸗ 


ner Stunde lag das ganze Gebäude in 
Trümmern und die perſönlichen Effek— 
ten der Schülerinnen waren ebenfalls 
vernichtet. Die Inſaſſinnen des Gebäu— 
des — etwa 40 — kamen alle mit 
heiler Haut davon. 

Athens, O., 29. Jan. Es ſind hier 
Berichte eingetroffen, daß die Ort— 
Ihaft Albany in Flammen ſtehe. Der 
Ort hat etwa 500 Einwohner, und er 
liegt im Kohlendiſtrikt des Countys 
Vintons, iſt aber ohne Bahn- oder 
Telegraphenverbindung. 


Lyman J. Gage im Kabinet. 


Canton, O., 29. Jan. Der erwähl⸗ 
te Präſident MeKinley hat dem weit— 
hin bekannten Chicagoer Bankier Ly— 
man J. Gage den Poſten des Schatz— 
amts-Sekretärs angeboten, und Gage 
hat auch angenommen. 


Guädigabgelaufen. 


Pottsville, Pa. 29. Jan. In der 


andert—⸗ 


plodirte gegen Mitternacht ein Pulver⸗ 
magazin. Die Erſchütterung wurde 
bis hierher verſpürt. Es murde aber 
nur eine Perſon verletzt, der Nacht— 
wächter Hermann Rickert, und ſeine 
Verletzungen ſind nicht lebensgefähr— 
lich. Der finanzielle Schaden beläuft 
ſich auf mehrere Tauſend Dollars. 


Suſaun B.Authony wiedergewählt. 


Des Moines, Ja., 29. Yan. Auf 
der Nationalkonvention des Frauen— 
ſtimmrechts-Verbandes fanden heute 
ſdachmittag die Beamtenwaählen ſiatt, 
und die folgenden Beamten 
wiedergewählt: 

Präſidentin — Suſan B. Anthony. 

Vicepräſidentin — Rev. Anna Ho— 
ward Shaw von Philadelphia. 

Korreſpondirende Sekretärin 
Frau Rachel Foſter Abery von Phila— 
delphia. 


Bahnunglück. 


Rocheſter, N. Y., 29. Jan. Ein Gü— 
terzug auf der Buffalo-, Rocheſter- de 
Pittsburg Bahn ftieß unmeit Leroy 
mit einem Schneepflug 
zwei andere verlegt, darunter einer 
tödtlich. 

Bahnräuber an der Arbeit. 

San Francisco, 29. Jan. Der 
nordwärts fahrende Expreßzug Nr. 5 
auf der Southern Pacific wurde zu 
Shady Point, 2 Meilen ſüdlich von 
Roſeburg, Oreg., von zwei oder drei 
bewaffneten Räusern angehalten, wel- 
he den Erpreßivagen vom Zuge 108: 
trennten, die Thüre desfelben mit Dy- 
namit fprengten und die zwei Eleinen 
Geldjpinden ebenfalls aufjprengten 
und austaubten. Der Expreßwagen 
geriet) dann in Brand und brannte 
mit dem ganzen halt nieder, 


Ein „Pool“ zuſammengebrochen. 


Die „Ameri⸗ 
" j nilter Ca tel= Br nz . 
und daß der Kolonialminif —— die Filterfrage erledigen. 


Pittsburg ‚29. Jan. 
can Beſſemer Aſſociation“ (bekannt 
als „Billet Pool“) hatte Heute eine 
Sitzung, melde in der Auflöjung die- 
fer Vereinigung endigte, 


Ausland. 


Schlagende und Tlingende Argus: 
mente. 


Berlin, 29, Jan. Der befannte Hof: 
pianiſt Sally Liebling Hat nicht nur 
gelentige Finger zur Bearbeitung ver 
Zaften, jondern auch eine jchlagfertige 
Hand zur Bearbeitung Jeiner Neben- 
menjchen. Er jelbft erklärt, er habe 
öffentlich in einer Reftauration den 
Zweiten Muſil⸗ Referenten der „Bör⸗ 
ſen-Zeitung“, Löwengard, wegen eines 
gehäſſigen Artitels gegen ihn im 
„Magazin für Literatur“, geohrfeigt. 
Mitunter fcheint aber Liebling auch zu 
„Lingenden“ Argumenten zu greifen. 
Wenigſtens erklärt der Erſte Muſik⸗ 
Referent der „BörfensZeitung“, Paul 
Ehriftiani, Sally Liebling habe ihm 
50 Mark für eine günftige Kritik ge 
[ict, er habe indek die Annahme De8 
Geldet — — 


der 


Brief eingetroffen, worin es hieß, 


wurden ! 


zujanımen, | 
Zwei Ungeftellte wurden getödtet, und ! 


v. Gutſchmids Rohheiten. 


Berlin, 29. Jan. Ueber den deutſchen 
Geſandten Freiherr v. Gutſchmid, 
welcher, wie früher gemeldet, beſchul⸗ 
digt iſt, in Tokio einen Japaner ge— 
ohrfeigt zu haben, erfährt man noch 
mehr ſonderbare Ge ſchichte. Er war 
früher bei der deutſchen Geſa indſchaft 
in Chile. Dort ſchlug er einen deut— 
ſchen Veteranen mit der Reitpeitſche, 
weil dieſer ihm eine Rechnung über 
50 Peſos auf der Straße präſentirt 
hatte, Der edle Freiherr hatte näm- 
lich Höchiteigenmwillia cine  Hoteltech- 

nung, die ihm nicht pahte, um 50 Pe: 


103 gekürzt, und der Ho teibeliber hatte 


i Durch jenen, bei ihm bedienjteten deut- 


chen Veteranen den Reft follektiren 
laſſen wollen. 


Von Der Mordanflage entlaitet. 


Danziq, 29. Yan. Der fenfationelle 
Mordprozeß 


Sohn der Juſtizräthin Beer umgebracht 
zu haben, endete mit der Freiſprech: ung 
Angeklagten. Wie jüngſt mitge— 

theilt, war beim Gericht ein anonymer 
daß 
Niemand anders, als die Mutter ſel⸗ 
ber den Sohn ermordet habe. Letztere 
hatte anfänglich ſelber die —5 — 
in Schutz genommen, aber am dritten 


WVerhandlungstag plöthlich äußerſt be— 


laſtende Ausſagen gegen dieſelbe ge— 
macht. 
Murajew in Paris. 
Paris, 29, Yan. Präfident Faure 
gab im Elyjee- PBalaft ein großes 


Diner zu Ehren des großen hier anges | 


langten Grafen Muramjerw, de3 neuen 
ruffiihen Miniiter3 des Auswärtigen. 
Außer dem diplomatifhen Korps 
mohnten alle herporragenden Mitglie- 


ı der des franzoliichen Senat und der 
“ dem Diner bei. | 
Nachher folate eine Unterhaltung, an | 


AUdgeordnetenfammer 


meicher die herporragenditen Künitler 
theilnahmen, die fich gegenwärtig hier 
befinden. Der BPräfident hat dem 
Grafen Muramjew auch das Groß: 
freua der Ehrenleaion verliehen. 
Diurajew hatte mit dem franzöſi— 
Ihen Minifter ves 
nolaur, eine zweiſtündige Unterred- 


Die Ehimay und ihr Zanos nod 
beifammen. 


Paris, 29. Yan. E3 wird mitge- 
theilt, daß die Prinzeſſin Chimay— 
Garaman und der ungarifche Zigeu- 
nermufifer Janos Rigo, mit welcheny 
fie Durchbrannte, gegenwärtig mit ein 
ander in Nizza find, aber nad) Cannes 
abreijen und’ dafelbit auf längere Zeit 
eine Billa miethen wollen. Alle in den 
legten paar Tagen verbreiteten Ge=- 
rüchte, woiach bereit garſtige Strei— 
tigfeiten zwijchen dem Paar ausges 
brochen wären, und Ddasjelbe fich gar 
getrennt hätte, fönnen ai pöllig 
grundlos bezeichnet werden. 

Nizza, 29. Jan. Die jüngft in 
Umlauf gejeßte Senfationsnadricht, 
daß die Fürltin bon Chimay=Gara= 
man (frühere Frl. Klara Ward von 
Detroit) und ihr Zigeuner-Geliebter 
Janos⸗ Rigo ſich geſtrikten und ſich ge— 
trennt hätten, ı 
felber al3 erfunden bezeichnet. 
waren geitern in Monte Carlo und 
harmonirten allem Anfcpeine nach auf 
das Beite mit einander; fie gingen auch 
gemeinjam weg. E3 wird mitgethetlt, 
daß fie fich endgiltig entſchloſſen hät— 
ten, weiterhin in möglichjter Zurück— 
gezogenheit mit einander zu leben. 
Revalen des KanonenkönigsKrupp 
Paris, 29. Jan. Di großen 
Eiſen-Manufakturfirmen von Schnei- 
der und Carnot haben ich verſchmol⸗ 
zen. Die Häupter der beiden Firmen 
beſuchten heute den Präfidenten 5 Faure 
und verſicherten ihm, 
nunmehr eine Eifenmanufattur— Un: 
lage .bejite, welche mit derjenigen von 
Krupp in Deutjchland metteifern 
könne. 

Theilweiſer Nachfolger Weylers. 

Madrid, Spanien, 29. Jan. Wie 
man bört, joll General Azcarraga, der 
ſpaniſche Kriegsminiſter, zumGeneral— 
gouverneur auf Cuba ernannt werden; 
der jetzige Generalgouverneur daſelbſt, 
Weyler, ſoll indeß das rein militäri— 
m DOberfommando beibehalten. 

E3 heißt auch, daß beſchloſſen wor— 
den ſei, mehrere Veränderungen im 
ſpaniſchen Miniſterium vorzunehmen, 


zwei 
X 


lano und der Miniſter des Inneren 
Cos. Gayon zurücktreten und durch 
Saulos Guzman, bezw. Robledo, ers 
jest werden würden. 

Die Belt auch in Portugie ſiſch⸗ In⸗ 

dien. 

Liſſabon, Portugal, 29. Jan. De— 
ae aus Goa, der Hauptſtadt des 
portugieſiſchen Territorums 
dien, deſagen, daß jetzt 3 an der Beu⸗ 
fenpeft erfrantte Berjonen im dortigen 
Hofpital liegen. 


KHriegte Jvory Shadencrjag? 


London, 29. Jan. Das Blatt „Ihe 
Morning“ behauptet, daß der Srlän- 
difch-Amerifaner %oory, alias Bell, 
melcher hier wegen angeblicher Dyna= 
miterei progejlirt, aber plößlich außer 
Verfolgung gejegt wurde, vor feiner 
Ahreife nah New York Freunden ge 
genüber erklärt habe, die Regierung 
habe ihm die Summe von $50,000 als 
Vergütung für feine Verhaftung und 
für bie Koften jeiner Verteidigung 
gezahlt, 

Das Blatt fügt fogar Hinzu, ein 


gegen die ledige Marie ! 
Neumann, weiche deichuldigt war,einen ! 


Auswärtigen, Has | 
| man und ein gewilfer 
ung, jchon ehe er dem Präljidenten vor= | 
ı gejtellt wurde, 


werden bon der Fürltin | 
Beide | * 
Beide Bau von Waſſerwerken zu machen, ob— 
gleich eine Mehrheit der 
September angeblich gegen die- 


Grundeigenthums-Börſe 
| alle früheren derartigen Be 


daß Frankreich 


in In-⸗ daß die Porzellantheile der Paſteur'⸗ 


ö— r — — — — 


Beamter der Scotland Yard jet über 
diefen Gegenitand befraat worden und 
habe die obige Ungabe beit —* 


Telegradhiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotkalbericht. 
Viel Geld. 


Bericht des Sta 
Maas. 
Einnehmer Maas ſchick 
eau des ſtädtifchen Finen tontrolleurs 
jeute ſeinen Reche nſchaft bericht für 
as Verwaltur 10: Sjal hr 1598 zu. Aus 
ernfelben geht hervor, dah Herr Maa3 

im Laufe des Jahres $4,489,61 


Der Jahres - dteinnehmers 


ro 


9.108 


ür: 

Vergnügungsſteuerr sun äh 
Hundeſtenern 

Schaniſteuern 


21, 44.60 
84., 480. 0 
291963. 4 


vBooIdi d 


23,00. 0 


— — 18095 beliefen ſich ſei 
let- I { 
ID, der Rd 13 


m 


die Einnahmen des ftadtiichen Kol 
tor3 auf nahezu $5,000,0 
gang im Betrage von mehr a3 
halben Million ijt zum ar vößten I hei 
durch das Eingehen non ! Wirthiche? te 


au erklären, 


Y 
ue 
n 
n 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — —— — 


Kur; und Ne. 


behöche und die —32 ſſäre Mallet— 


und Jones haben ſich nach Spring-⸗ 


ge 

te 

field begeben, um dort von der Legis— 
latur der Behörde 

zur Beibehaltung höherer Steuerraten 
auszuwirken. 


* Wer deutſche 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


der Erſten Nationalbank wurden heute 
der Grundſtück-Makler A. S. Whit— 
S. W. Mar— 
ſhall unter der Anklage verhaftet, hier 
gefälſchte Aktien einer Minen-Geſell— 
ſchaft zu verſilbern verſucht zu haben. 


* Im County-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen ein gewiſſer Thomas Powers 
an den Folgen von Verletzungen, die 
er ſich vor einigen Tagen durch Herab— 
ſtürzen von der Treppe in 
Wohnhaus, Nr. 20 Superior Straße, 
zugezogen hatte. Der Coroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

* Einem Beſchluß der „National 
Tanciers’ Aflociation“ zufolge wird 
die große Geflügel-Ausftellung, welche 


zur Zeit im Cyelorama-Gebäude, ges | 2 . von 
sur 3 ) : | dann fiel gleich darauf ein Schuß, und 
| unter Gwerzlichem 


Die Einnahmen des letzten Tages ſol- Frau Denning auf der Schwelle ihres 


genüber der Battery „D“, ſtattfin det, 
noch bis morgen Abend geöffnet ſein. 


len dem „Mayors Relief Fund“ zuge— 
iheilt werden. 

* Hency 2. Qenaghan von Großdale 
fam heute im Obergeriht um emen 
Einhaltsbefehl gegen die Verwaltungs 
Beamten diejes Vorortes ein, 
im Beariff fiehen, Schulden für 


iegten 
Tes Vorhaben erklärt hat. 

* Das geitrige Jahres-Banfett der 

Veranſtaltun— 

ſowohl was 


—2 


gen dieſer Vereinigung 
N 


n Glanz der Belbeiligung als auf | 
anbes i 


vas die Zahl der Theilnehmer 
trifft. Senator Maſon bemühte ſich 
urch Entfaltung ſeines alten Humors 
mit Erfolg die Anweſenden vergeſſen 
zu machen, daß er durch die Würdef ſei⸗ 
ner neuen Stellung ein anderer 
* iſt. 


Ausihuß der Cibic Federation drin- 


gend angegangen worden, der General 


Electric Railway Co. eine höhere Ent: | 


ſchädiguns für bie Wegerechtsprivile⸗ 
gien abzuverlangen. Er m öge 


genommenen Verordnung von der Ein— 
ſchaltung einer Klauſel in dieſelbe 
hängig machen, welche von der Geſell— 
ſchaft für mindeſtens die fünfzehn letz⸗ 
ten Jahre des Privileaiu md 
aave in der Höhe von zwanzig Prozent 
ihrer Gefanmteinnahmen fordert. 

* Der Schulrath Toll heute Abend 
E3 liegen 
ihm die Angebote der Bajteur-Cham- 
berland Filter Eo. und der Boiton 


Water Burifier Co. für die Ausitat- | 


tung der Schulhäuſer mit Filtrir⸗Ap— 
paraten vor. Das niedrigere von bei— 
den Angeboten iſt das der Boſtoner 
Geſellſchaft, während der ganze Unter— 
ſchied in den Apparaten darin beſteht, 


ſchen Filter franzöſiſchen, die der Bo— 
ftoner dagegen amerikaniſchen Ur— 
ſprungs ſind. 

* Von morgen ab werden ſämmt— 
liche Beamten des County— -Gefüngnif- 
ſes — DireftorWhitman an derSpige, 
die Sohlieher, Wärter und Hilfamwär- 
ter — mwährend ihrer Dienftjtunden in 
voller Uniform erſcheinen. Dasſelbe 
wird mit den Gerichtsdienern der Fall 
fein, die zum größten Iheil Bereits 
mit Uniformen verſehen ſind. Beim 
Publikum wird dieſe Neuerung ſicher⸗ 
uͤch vielen Beifall finden, weil dadurch 
der Verkehr mit den Beamten, die bis— 
her kaum als ſolche zu erfennen waren, 
nicht unmelentlich erleichtert wird, 


fte dem Bus | 
Colman A. Denning, 
Albert Cu 
gänger 
uß to 
ingenommen Hat, und zwar gingen ein I 


| Eunnir 


Frau und 2 


f 
ſe jagte. 
Arbeiter, Hause und | 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


begeben und ſeine beiden 


ſeinem dra 
| re 


Mahler 5 + I — * — 
Wähler ſich im dann auch auf diefe bfindlinas einen 


| Deritii irzen quer über 
| Körper ner 


wurde, ſoll 


Mörder frühe 


r geivor= | 


; ten, arbeitet in 
feine Zus | 
jtimmung zu der bom sah ze 


eine * | 


| od 


Mord aus Lichbeswanhn,. 


rau Mary Denmming in ihrem Keim von 
einem früheren Kojtgänger erichofjen. 


Derruclojfe Thäter, ein Kutfher Namens 
Albert Cmmina, verwundet fich 
dann felbjt tödtlich. 

Das Hinterdaus Nr. ” 36 State 
Straße war heute Morgen der Schau: 
deflage nämwerthe3 Opfer Fra u 
ing, die Oattin des Fuhrmannes 
geworden 
Die Merı nite wurde von dem 
inning, einem früheren 
von ihe, durch einen Nevolo 
dt niedergeltredt, und Liebes- 
vahn jeheint das Motiv zu dem jchive- 
ten Verbrechen geweien zu jein. Als 
na jein Opfer zuſammenbrechen 
ſah, richtete er nach kurzem Zöger 
die noch 


Denn! 


Koſt⸗ 


27 
ver⸗ 


ſte Bruſt — als gleich 
Polizei auf der Bildfläche 
er elende Mörder rö— 
rdem entſeelten Körper 


darauf die 
ed ten, ing 
ein nd quer ü! 
 Khutdie O 
unigſt in der Ambu— 
Mercy-Hoſpital, doch 
Ye rzte daſelbſt ſofort, 
iſtand geradezu hoffnungs— 


Vor etwa Jahresfriſt wohnte der 
Fuhrmann Denning mit ſeiner aus 
Knaben beſtehenden Fa— 
milie an Dearborn und der 39. Stra 


| be , und Cunn ig war damals ſein Koſt— 


| gän 
* Präfident Kelly bon der Draina- | gänger. 


Diefer Icheint nun 


gung zu der Gattin Dennings erfaßt 


worden zu jein und beläjtigte Lebtere | 


| ichließlich derart mit je iebesbe⸗ 
die Ermächtigung ſchließlich dera ſeinen Liebesbe⸗ 


theuerungen, daß ſie den Tollhans ein— 
ach eines ſchönen Tages aus demHau— 
Beim F Fortgehen machte Cun⸗ 

ing damals bereits einen Mordanfall 
auf die jeßt von ifm Erjchoffere, ent- 
30a Tih aber feiner Feltnahme 


Heute Morgen tauchte er dann plö 
lich in der jebigen 
nung auf, 

E3 war furz nah 8 Uhr. Denning 
hatte jich bereit3 an Die ITagesarbeit 
Söhne, der 
12 Nahre alte Earl und 
jüngerer Bruder Willie, ftanden eben 
im Begriff, ihre Schulbücher zufam- 
mengupaden, Diemeil die Mutter 
draußen Semand an die Küchentdür 
Arglos öffnete Frau Denning 

dieſelbe, erſchrak aber nicht wenig, als 
der ſchon längſt 3 mit 
einem Male leibhaftig vor ihr ſtand. 
Sie enbot demſelben nichtsdeſtoweni— 
ger einen freundlichen Gruß, man 
wechſelte gegenſeitig ein paar Worte, 


Aufſchrei brach 


Heims zuſammen. Der Schurke hatte 


nur allaı aut gezielt — die Aı ugel war | 


der Yermiten mitten durch die Ing | [ben 


I ar ho Jandet M ’ f 
Schläfe gedrungen und Hatte ihren fo, | und unbeanitandet Monopolpreije fü 


| piefelben berechnet. 


fortigen Tod herbeigeführt! Grinfend 


meiche | jtand der Mörder eine Sekunde lang | 
Y ) | 


den | plöblich die laut 


vor feinem Opfer, erblidte dann aber 
um Hilfe xufenden 
Knaben der Ermordeten und jchoß 


Reovolverihuß ab, 
ohne zu treffen. 


zum Glüd 


ſich ſelbſt eine Ku— 
die rechte Bruſt und fiel im Nie— 
den entſeelten 


gel in 
der Frau Denning. 

9 Fand die Boli izei t 

re ſpäterhin übrigens 
stau Denning 

r doch Beziehungen un 

tzihalten haben, die zu einem offenen 
Bruch zmifchen ihr und ihrem Gatten 
odab das Paar ſchon ſeit 
längerer Zeit getrennt bon einander 
war erit 29 Jahre alt. 
Ih © Leiche murde — in Rol⸗ 
ſtons ar Park Morgue aufgebahrt. 
Denning, der Gatte der Ermorde— 
dem Harrifon’ichen 
Leihſtall an Wabaſh pe. und 23, 
Straße, während der Mörder in Dien- 


denMörder auf, 


4 


führien, 


lebte 
iebte 
r 


ſten eines Fuhrunternehmers an Drit— 
| ter Avenue jtand, 


ER Er jtammt 
Cincinnati, Ohio. 
we nie 


Soll den Brunnen ſuchen. 


Die Lincoln Parkverwaltung hat 
geſtern beſchloſſen, daß Kontraktor W. 
H. Gray das verloren gegangene Bohr— 
des arteſiſchen Brunnens am 
Fuße der Wrightwood Ave. wieder ſu— 
chen ſoll. Park-Superintendent Alex— 
ander wurde beauftragt, für die Be— 

aufſichtigung und Leitung der Suche 
einen Mann anzuſtellen, der eine 
gründliche Kenntniß aller Maßregeln 
bejigt, die bei Tiefbohrungen zur An— 
wendung fommen, 


— — 


Seiner Berletzung erlegen. 


James Powers, ein junger Mann, 
welcher am Dienſtag Abend im Hauſe 
einer gewiſſen Annie Sullivan, Ne. 
260 S. Loomis Straße, an einer 
Kugelwunde leidend aufgefunden 
wurde, iſt heute zu früher Morgen— 
ftunde im County- Hospital ſeiner Ver⸗ 
letzung erlegen. Nach Anſicht der Po— 
ligei wurde Powers, deſſen Ruf nicht 
gerade der beſte war, von einem ſeiner 
Spießgeſellen während eines Streites 
über den Haufen geſchoſſen. Er ſelbſt 
hatte ſich ſtandhaft geweigert, den Na— 
men ſeines Gegners preis ugeben. 


Inz 8* 2 
1301} chen wird bier für 


| F th lick $ 1 d 
platz einer entſetzlichen M tocara 5, oeren —95 tomite, 


Mary ! 


| vialen Herrn zu untertudien, 
in | Material zufammenget 
Kuticher | Pin 

=: Bleade tür Da3 
ı mit monatith $100 ala Clert 


Clarkef 
gen 

man nicht entdecken können. 
weiß 
rauchende Waffe gegen ſich | auch noch als 
ſelbſt und jagte ſich eine zweite Kugel * 


angeſtellt war und 
| — in die red 


; bezog, in der fraglidıe n geii eine An— 4J 
ſtellung bei einem Pr ipatuniernehmen | 
| ai eidete. > | 


Opfers. Man trand= | 
| Er 
| feld feinen gejeßaeberifchen Pflichten | 
ı obitegt, jein Behalt meiter. 


| ıt beiläufig ein Demofrat. 
derzeit | 
ichor. bon einer wehnfinnigen Zunei⸗ 


ı zu, für eine beglaubigte \ 
i den feiner Obyut amvertrauten amtli- | Mobiliar 
m ‘ gen, 
Sam | ſammt einen Schaden von 1500 Dol— 
und da er 


9 lars zugefügt. 
durch | 
; Ichleunige Flucht und blieb feit diejer 
| geil auch völlig verichollen. 

* Auf Veranlaffung der Beamten | 


öthz⸗ J 
Denning'ſchenWoh-⸗ 
komme, lächelte er ſein 
ſtes Lächeln, etwas zu antworten hielt 
er für überflüſſig. 
lung d 
fein etwas | 
ten Han 

| Lizenätafeln 
den | getrieben hat, 
| Frühftüdstiich abräumte, als plöglich 


; therell von jeiner Reife 


| Komites ernennen, 


| band gehörigen hiefigen Vereine 
| den am Dennerftage, den 4. Februar, 
aber | 
Sm näditen Moment | 
| jagte der Ruchloſe 


— —— Beſten der ſchwediſchen Armen 
überſtrahlte 


ermittelt 
zu ihrem 
von der Zeit der 


aus | 
| Wafhington 


| und gwar mit ber Beſtimmung, 


Belefenite | 


Deutiche Seitung 


Bar Eleaves Sünden. 


Der Stadtfchreiber wird die Kütuna, welde 
er als Miliz = Jıfpeftor anlegen 
darf, vielleicht brauchen. 
Herr 
Cleave befindet fih no im: 
Hofe des Gouverneurs ıı 


ıS in Sp 


mer a 
tingfiel 


welch es 
worden iſt, 
ragen. 
daß 


Da hat 


man z. B. entdeckt Herr 


5* — —— 


deren einen Herrn George W. Clark 


ner Lohnli ſte geführt ha 
für dieſes Geld —* 
welche Dienſte geleiſtet 


Daß 


hätte 
Da gegen 


man, daß Clark, der nebenbei 


2 Mira 35 


pi age des 


als 


“N. 


jetcher Gehalt 


Herr Van Cleaves 
teter, Edward $ Dwyye x 
q aleich Mitglied des 
bezieht, auch mäh 


Staat3 


mis "Senats. 


Ein an 
Legislat ur 


8 Mitalied der Staats-T 
g MéeGinnis, be⸗ 


eordneter Peter J. 
— 
$1300 al 5 Clert des € 
uch für die Zeit, weiche er in © 


fie ieh zubringi. Die ter Herr MeSinnis 


ie eht 


pring— 


de tro zden 
beſonderen 


der Republikaner Van Cleab 
begünſtigt, muß wohl ſeine 
Gründe haben. 

Dem Stadtſchreiber ſteht das Red— 
Abſchrift aus 


6 


ſchen Dokumenten 75 Cents per Bogen 
we, L. 

| berechnen 
| Eleade war das 


dürfen, 
i zu wenia, 
die Gebührenforderung per Seite nid 


zu Herr 


erhöhen durfte, bat er einfad bie@nöke | wirtbichaft, 
| Place, 


| morgens 


er Bögen um die Hälfte verringert. 
[3 man ihn eines I ages darauf aufs 
nerffjam machte, Dat dies ja einer 
Verdoppelung der Gebührenrate aleich- 


Nach) einer Aufitel- 
es Stadteinnehmers Maas Hat 
Herr Dan Eleave bei dem Ihwunahaf: 
del, den er mit Blechikhildern, 


im legten Jahre 
Summe von $18,621.00 eingenom= 
ten, modon qui und gerne $15,000 
reiner Profit gemejen Tein dürften. 
Sobald Finanz-Konkrolleur We— 
zurückkehrt, 


wird der Mayor die Mitglieder des 


unterfuchen 1 
Vielleicht Tchenkt urn auch den Bezieh— 


ungen Aufmerffamteit, welche zwifichen | 


dem Stadtjchreiber und demDruderet- 


| bejiger Higgins herrichen, der Jeit Ja ahr 


und Tag ein Monopol auf die ſtädti 


Druckarbeiten zu beſitzen ſcheint 
ir 


— —ñ — — 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Die zum jehmediichen Nattonalver- 
wer⸗ 


veranſtalten, deren Reinertrag 
des freien ſchwediſchen Arbeitsnachwei— 
ſungsbureaus, Nr. 85 Waſhington 
Straße, verwendet werden ſell. Als 
Hauptattraktion des Feſte 5 it 

Mufführung geplant, welche die ges 
ihiöntlihe Entwidelung Schwedens 


genwart darjiellen wird. Mehr als 
500 koltiimirte Berfonen werden 


teilnehmen. 


übernommen, der ich zur Zeit 
Tuchsmweile in Chicago aufhält. 


be⸗ 


Todt aufgefunden. 


Der S Schauſpieler W. Delhauer, wel- 
her zulegt im Haymarkei-Theater ala 
„Froſchmenſch“ aufgetreten war, wur— 
de heute Morgen in ſeinem Schlafzim— 
mer im Keller'ſchen Logirhauſe, Ecke 
und Franklin Straße, 
entſeelt im Bette liegend aufgefunden. 
Als Todesurſache wird Schwindſucht 
angenommen. Delhauer hatte ſeit 


Februar v. %. in befagtem Hotel ges | 
wohnt, nachdem er vorher in Minnea= | 


pol3 anfäfiig gemejen war. Geine 


Reiche ift vorläufig in Roljtons Mor= | 
aufge | 
bahrt worden. Ein Schwager des Ber: | 
ftorbenen, Namens Frank Reid, wohnt | 


que, Nr. 11 Adams Straße, 


HA= 
345 


in Daf Barf, Nr. Divifion Str. 


2eiet die Eonntagsbeilage der Abendpoft. 


Harte Strafe. 


Richter Eming bat heute den Far- | 


bigen Thomas Jadjon, welcher in der 


‚ames Robert Burns Ban | die 
179 


Nam 
Sahr 1895 unter Ans | de 
al ıf ſei— 


Stadt ir— | den 
V 
e, hat | berd zu D 


re „+ ‘ .y 
Stadtratd | Maichinerie ı 


5 e 
hrend er in Spring⸗ gegenüberſteht. 


rei, 
ſei n —— halt von brad Y) nel ite 
tadijchreibers | 


! ebenfalls ein Ihlimmes3 


| — * 
we Y 


a ' und 
Dah ion | 

2B I AM men 
! ten 


niaft in’s 


allerfreundlich- | 


| bei, jind die Pe 
| age 


auf eigene Rechnung | 
die | 


| igfeit 


welches diefe und | 
andere Punkte der Ban Cleave’fchen | 


| Geitäftsführung ſoll. 


ſeinen hieſigen Freunden Ve 


die n 


— —— AL, | Habe m 
im Auditorium eine arode Feltlichkeit | 
zum | 
und ! 


eine | 
! — mit der Prüfung der Jury— 
kandidaten für 
Wickinger bis zur Ge | 


daran | 
| Die Leitung der Feier ı 
| hat ein Herr Hanjon aus Stodholm | 


rin 


WBeſtens. ens. 


9. Re — go, 21 


Bedeutcsuder Brand 
Olfons 


ſchaden. 


Möbelfabrik fait gänztich 
äſchert. 


7 Uhr heut 


field. A 
das ſtadt-⸗e 
beauftre agt u 
die Amtzführung des jo= | } 
ei fr rigſt 


Ferdi 

e ©lı {th 
uf be erbo IE 
ihr Hauptar BER 
Stand ( 


mil 


„doch iſt 
m it tjaı mmit 


ſtört wo rden. 

en Umfaſſungsmauern 
eben. Der Brandſchaden wird 
,O00 tarirt, und er trifft die 
umſo empfindlicher, als ihn 


—3— M—————— 
nd 12 en ı 


ine Berficherung in Höhe von $2 2800 
Eine ſchad hafte S 


| im Kamin fol den Brand — 


haben. 

In der W. C. —— * Büde- 
Nr. 1817 North Kedzie 
zu —— Mor genjtunde 


J 2 Teer 
rei 


nn 
Adenue, 


— 
lches DAS at ın 5° nme ſe n ın Schu 
Aſche legte. Hollisett ſchätzt fei 
Neru5 15 a Iran ER 
Berluft auf $400. Der im zioet 
mohnende Hau 


D. $ dennedy mußte 


Stockwerk 
ner Wr— m. 
ıit feinen Familiera 


thin 
ıDı 


Freie f u⸗ 
Sein 

iſt in Flammen aufgegan— 
und der Brand hat ihm insge— 


nichts retten können. 


Monehan'ſchen 
Nr. 78 Cuſtom 


Auch in der 


richteten F 
beträchtlichen 


Derſelbe beläuft fih auf e 


i1 
————— —— — 


Serr Sage nimmt an 


Canton mel= 
en MeKinley und 
dort handelseini iq aeworder. 
Der Ehicagser Bankier hat jih bereit 
erklärt, die Ernennung zum ab 
amt3-Sefretär anzunehmen. Als Se— 
tator. Diajon : geit Bee. Abend viefe Neus 

auf dem Banfett der Grundeis 
genthums-Börſe mittheilte, brachten 
die Eäjte jtürmifche Hochrufe auf Hr. 
Gate aus. 

Herr Bage ift heute Vormittag aus 
Canton zurüdgefehrt. Er fagt, e3 
werde ihm jchwer fallen, ji auf län 
gere Zeit von Chicago zu trennen, fe et 
nen bieherigen Wirfungzfreis auf 
ben und auf den täglichen Be efehr 

Verzicht 


es für jet} 1e Ri 


JCh3i 


Wie der Telegraph au 


Sch 


a uge 


mit 
zu 
leiſten, aber er halte ür⸗ 
ger pPflicht, dem an ihn ergangenen Ru— 
F: Folge zis leiften. Er hoffe, daß er 
den, welche man auf fein 
Verwaltung 3 Schaßamtes jeßt, gu 
erfüllen im Stande ſein werde. — 
Uebrigen?, Hert Xyman Y. Gage 
jagt, mar habe ihn irrtgümlich für et= 
nen — — er jet 
und 
ur 1884 a ausnahı Ein: * für den 
demokratiſchen Präſidentſchafts-Kan— 
didaten Kg —— BEN der republifa= 
ar , 


ir 


— — — 


Verbittet ſich die Spigetei. 


Ehe Richter Iuley heute im Krimt- 
pen Colliander-Fall 
fortfahren lieh, Hieli er eine Kleine An 
ſprache an die in dem Progefje be— 
ihäftigten Anwälte Es ſei ihm zu 
Obren gefommen, fagte er, dah dena 
Gerichtsdiener Olfen und dein bor 
läufig angenommenen Geldhmorene 

Schultz, welchem Olſon zur —* in 
mitg gegeben n Gehe impol ziſten 
nachgeſtie egen Eine derartige 
doppelte Uebe g ſei überfl —J 
und verbiete er für die Zukunft, ganz 
gleich, ob ſie von der Staatsanwali— 
ſchaft oder von der Vertheidigung 
ausgehe. 


we ar, 
jeien 


rwa achun 


Te 


Eisie gute Stellung. 


Die Zivildienit =» Kommijfion der 
— Verwaltung wird am Diens⸗ 

tag eine Prüfung von Bewerbern um 
die mei ıgeichaffene Rechnungsführer- 
Stelle abhalten. Der — 
rer ſoll im ſein, die Bücher der 
einzelnen VBerwaltungs- —— ger 
zu revidiren, ſoll dem Finar ** 
ſchuß als Sachverſtändiger zur Seite 
itehen und dem Countyrath 


Stande 


4ıy% 


bei_be 


| Ziehung der Geſchworenen helfen. 
Gehalt wird 
den richtigen Mann fann der 


$125 beitragen, aber für 
ſtetiger werden. 


Das Wetter. 


Nadt vom 28. auf den 29. Dezember | ii,‘ 


nicht weniger ala fünf Eindrudsdied- 
ftähle verübt hatte, in 
Falle zu Zuctdausftrafe verurtheiit, 
die Straftermine alle nah einander 
abzubüßen find. E3 bedeutet das 


benägeit. 

außergewöhnlicher Körperkraft. Bra 

feinem Raubzuge-batte er der 16jäb- | 

rigen Minnie Shrifianfon, wohnhaft 

Nr. 40 Temple Str., ‚ein re tiefe Schnitt⸗ 
— 


wunde am [ce 2 = +4 


in | „; 
Mirklichkeit eine Haftitrafe -auf Les | u 
Sadion-ift ein Mann von | „. 


jedem einzelnen |; 


daß 


Hr re Rahmittag 
nd morgen; Müritz; 


Ihön un) wärmer heute 


aad 8* 
folgt: Geht u be: 
dh: 8 Grar über Rat: 

u + Öra» über Aul au» 

vd ray 3 ‚Grad üder Nu 

wöhte und miedeigke Temperatur mührenn Bee 
eat 4 Stunden: 23 Grad üder And zu 4 Sees 


zrmperatn 





| tegtapfifche Notizen. 


Anianı, 


_ Nach ben lebten Berichten beirug 
die GolpeReferde im Bundes Schaf- 
amt $144,278.757. 

— Die Flußichiffahtt in St. Louis 
ift unterbrodien, da das is fo feit ge- 
ar iſt, daß kein Boot durchdringen 

anng. 


Die E 


a Verfügung des preußiichen | 
| Ein offener Brief des 1es Comityrichtets Carter : 


—— Freihetrn 
d. Hammet ſtein · Lo ten werden von jeht 

Frauen zum Studium der 
—X 


chen Hochſchule in Berlin zugelaſſen. 


— Die . franzöfiiche Abgeorpeten- | epublifanifchen WräfidentichafigeRan- 


fammer nahm ben eriten Abjchnitt der | 


Dorlage, nach welcher Ausfuhr⸗Prä— 
mien auf Rübenzuder bezahlt werden 


ſollen, mit 293 gegen 188 Stimmen 


Sroßgeihmorenen in Louis: | 


ville haben bejchlofjen, gegen drei Mit- | 


glieder des dortigen 
Leuthermann, Bremer und King, 
Anklage des Budel3 zu erheben. 

— Gultan Wolff, der ftellnertre- 
tende deutiche Konful in Iacoma, 
Mafh., bat jih daſelbſt mit Fıl. 
Ehriftina Schmidt von Chicago ver— 
heirathet. 

— 41 Stimmen wurden im Bun— 
desfenat für und 15 gegen die Beitäti- 
gung von W. ©. Formon bon li: 
nois als Inland-Steuerfommillär ab- 
gegeben. 


an 
n 


Stadtraths, 
Die 


— Staatsgouberneur Culber⸗ 
ſon vor ras veranſtaltete in Auſtin 
einen öffentlichen Empfang zu Ehren 
des vormalige n Präſidentſchaftskandi— 
daten J. Bryan. Etwa 4000 
Perſonen ſchuttelten dieſem die Hände. 
- Der geftern aus New York und 
New Jerfey gemeldete Schneefturm 
war auch über die Neuengland-Staa- 
ten verbreitet. Und auch ein aroße 
des Südens wurde bon Dem 
neeſturm heimgeſucht. 
Eine Feuersbrunſt in Aſtoria, 
Sl, ze das Gebäude, in wel— 
zem ſich das Kleidergeſchäft von Ju— 
Ih 18 Driefen & Co. befand, mit al- 
Ion Waarenvorräthen, ſowie and das 
Spezereigeſchäft von K. A. MeLaren. 


- Die Staatälegislatur von Jdaho 
erwählte den Volksparteiler Henry 
Heitfeld zum Bundesſenator, als 
Nachfolger von Dubois (weicher aleich- 
fal3 Kandidat und eine Zeit lang der 
Frmählung fehr nahe war. ) 


— Die zweite Kahresfonvention de3 
Nationalen Fabrifanten - Verbandes 
in Philadelphia aelangte zum Ab— 
ihluß. E38 wurden u. I. Re efofutionen 
zugunſten durchgreifender Verbeſſe— 
rung des amerikaniſchen Konſular— 
dienſtes angenommen. 


— Auf der Hochbahn in Brooklyn, 
N. Y., ſtießen zwei Perſonenzüge zu— 
fammen, und ein Waggon, in welchem 
fih 4 Baflagiere befanden, ftürzte auf 
die Straße hinab. Alle Vier wurden 
fchter, der Heizer und der Zofomotiv- 
führer aber tödtlich verlegt. 


— Im „Planter3’ Hotel“ zu Gt. 
2ouid wurde Arthur Palmer, vom 
New Yorker County Wetchefter, unter 
der Anklage verhaftet, in feiner Hei- 
math (Mamaroned, im genannten 
Gounty), feine Mutter, feine Schmweiter 
und feinen Bruder ermonbet zu haben. 
Er wird nad) dem Often zurüdgebradht 
werben. Der St. Loutfer Polizeichef 
Halt ihn für wahnfinnig. 


— Dom Anwalt des St. 


ar 

„\ 
Ma 
u‘ 


Miss 
nm. 


1 heil 


Sch 


rſtörte 


Louiſer 


an. 
— Eine Depeſche aus Mainz meldet, 


daß der dortige amerikaniſche Konſul 


Perry Bartholow wegen des, 
gangenen Sommer erfolgten thãtlichen | 


im ber=- 


Angriffe auf feinen Diener um 200 


Mark beſtraft wurde. 


— Nachträglich wird noch mitge— 
theilt, daß die Abbeſtellung 
dermann'ſchen Stückes 
im Hoftheater von Karlsruhe, auf aus— 
drücklichen Befehl des Großherzogs er— 
folgt war. 

— Wieder einmal verlautet, daß 
Freiherr Marſchall v. Bieberſiein als 
deutſcher Reichs-Staatsſekretär Des 
—— zurückgetreten ſei. Doch 
wird die Wahrheit dieſer Angabe je ehr 
bezwei Ft, obwohl Viele glauben, Daf 
feine Stellung erſchüttert ſei. 

— Die öſterreichiſchen Sozialdemo— 
kraten erhoffen große Gewinne in den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen, wel— 
che nach dem neuen Wahlmodus ftatt- 
finden. Auch von anderer Seite glaubt 
man, daß 4 bis 12 Sozialdemokraten 
in den neuen Reichsrath kommen wer— 


den. 

Es wird mitgetheilt, daß die 
ruſſiſche Regierung in allen europäi— 
ſchen Hauptſtödten und einer Anzahl 
großer Städte der Ver. Staaten Han— 
delsagenturen errichten will, um den 
Ausland-Handel Rußlands neu zu be— 
leben. Auch in der Mandſchurei und in 
Korea ſollen ſolche Agenturen errichtet 
werden. 

— Das Staaisobergericht von In— 
diana ſtieß das Erkenntniß der dor— 
tigen Großloge der Pythiasritter um, 
welches die deutſche Körner-Loge ihres 
Eigenthums für verluſtig erklärte, weil 
ſie ſich nicht dem Beſchluß der Großlo— 
ge, reſp. Supreme-Loge, fügte, 
Ritual in der engliſchen Sprache abzu— 
halten, ſondern eine unabhängige Lo— 
ge gründete. 

— Nach dem neueſten amtlichen Be— 
richt haben in *2 „Dftinbien, 


Das 


peft und 3275 Koresfälle ftattgefun- 
den, in Karafbi 694 Erfranfungen 
und 644 Todesfälle, in Bunah 65 Er— 
krankungen und 60 Todesfälle. Meh— 


rere Peſt-Erkrankungen ſind auch in 


Surat, Ahmadabad, Kakhiawar und 
Cutch vorgekommen. 

— Es heißt, daß der Beſuch des 
ruſſiſchen Zaren und der Zarin in 
Rom und London, welcher für Ende 
April geplant war, vorläufig wegen 
des Geſundheitszuſtandes des ruſſi— 
ſchen Kaiſerpaares aufgegeben worden 


ſei, und die Beſuche des Präſidenten 


Millionärs Arthur Düſtrow, der we⸗ 


gen Gattin- und Kindesmordes zwei— 


Urtheil vom Miſſourier 


Neuverhandlung eingereicht, 


das Protokoll über den Fall geprüft 
hätten, wie das Geſetz es vorſchreibe. 


gan hat Auguſt Fuhrmann, KarlVoeg—⸗ 
ler, Auguſt Großmann und Henry 


Molitor 
perurtheilt wurden. @8 hat fich näm- 
lich jünaft berausgeftelt, daß Wan 
Nepke, auf deilen befehmorene Angabe 
bin Die Werurtheilung erfolgte, Da= 
mals einen Weineid begangen hatte, 


Ameritaner Medzter in Häglichem Zu- 
Itande ein. 
jchen Gemeinde , Topolobampo, 
Stillen Ozean, aehört und verſucht 
jetzt, nach den Ver. Staaten zurück zu 
gelangen. Wie er erzählt, haben die 
wenigen Koloniiten, Die fih noch in 
Zopolobampo befinden, Mangel an 
Allem zu leiden und wären jchon länaft 
in ihre alte Heimath zurückgekehrt, 
menn jie fönnten. 

Sm Abgeordnetenhaus des Kon- 
greife wurde geftern auch die A\n- 
dianervermwilliqungs = Vorlage anae- 
nommen. Wei der Debatte iiber die 
Aderbau Verwilligungsborlage wur— 
de auch die Politik ſtark hereingezogen. 
Grosbenor (Rep.) von Ohio griff den 
Erx-Gouberneur Altgeld wegen der 
Rede an, welche dieſer jüngſt in Chi— 
cago bei dem Empfang im „Tremont 
Houſe“ gehalten hatte; der Silberde— 
mofrat de Armond von Miſſouri ant— 
wortete Grosvenor und griff dann den 
Ackerbau⸗Sekrekär Morton an. Brown— 
well (Rep.) von Ohio wandte ſich eben= 
* 

betreffs der verfloſſenen Nationalwahl. 
“tusland. 


Sanovas ift unbedeutend erfranft, 
— In Hamburg ift Wilhelm We— 


| Faure und der Kaifer von Deutfchland 
und Oeſterreich in 


St. Petersburg aus 
dem gleichen Grunde verſchoben worden 


mal zum Tode verurtheilt, und deffen ſeien. 
Staatsober⸗ XA. 
gericht beſtätigt worden iſt, wurde im Shanien, 
letzteren Gericht ein Antrag auf eine | ‚gr 
—* Dh | zu verurfachen, namentlich in Anbalu: 
alle. Mitgliever diefes Gerichtshofes | Ten. Auch iſt es wieder zu 


— Die 


— 


Ueberſchwemmungen in 
infolge von Regen und 
Schnee, ſcheinen immer größere Noth 


Brotkrawal—⸗ 
len gekommen. In Jaen plünderte 
die Menge die Bäckerläden, und Tau— 


5 * 5!3ſende betteln in den Straßen. Aehnli— 
— Gouverneur Pingree von Michi- Straß 


che Auftritte, verbunden mit Kämpfen 


mit der Polizei, „greigneten fih an noch 


re : I pielen anderen I 
Jatobs begnadigt, welche por 4 „sah: 
ren wegen der, im Jahre 1873 erfolg | 


Orten. 
— Der Lützow-Leckert'ſche 


Jeht iſt auch ge— 
gen Oberſtleutnant v. Gäde, den bis— 
herlgen Abtheilungschef im Kriegsmi— 


niſterium, welcher als Zeuge in jenem 
Vrozeß einige verfängliche Ausſagen 


gemacht hatte, 


das ehrengerichtliche 


2 . ; Berfahren eröffnet worden. Seineßer- 
— x'n Chihuahua, Mer., traf der | 


Er hatte zur fommunifti= | 
am ı 


| „Nugsburger Abendzeit ung“ 


fekung auf einen geringeren PBoiten 
war fchon Früher befchloffen worden. 


— Die, mit dem bayriichen Kriea3- 
minifterium in Fühlung ſtehende 
beſtätigt 
halbamtlich die Mittheilung, daß an 
den diesjährigen Kaiſermanövern bay— 
riſche Truppen, wahrſcheinlich in der 
Stärke einer ganzen Garniſon, theil— 
nehmen werden. Die diesbezüglichen 
Vereinbarungen ſollen ſchon vor län— 
gerer Zeit zwiſchen dem preußiſchen 
und dem bayriſchen Kriegsminiſterium 
getroffen worden ſein. 

— Es wurde ſchon früher wiederholt 
gemeldet und wird jetzt endgiltig beſtä— 
tigt, daß der alte Bismarck nicht zur 
Feier des 100. Geburtstages Kaiſer 
Wilkhelms J. nach Berlin kommt. Auch 
die perſönlichen Bemühungen des frü— 
heren Kriegsminiſters Bronſart v. 
Schellendorff, ihn hierzu zu bewegen, 


ſind erfolglos geblieben. Freunden ge— 


genüber ſoll B. ſpäter die bittere Be— 
merkung gemacht haben: „Sie brauchen 


mich in Berlin blos als Verſatzſtück, d. 


ib. als foftbaren Gegenſtand, 


ae Y | u, 3 
gegen Altgelds Behauptungen | man gewöhnlich im Leihhaus hat, aber 


welchen 


' vorübergehend auzlöft, um ihn anFeſt— 

tagen als Prunkſtück auf den Tiich zu 
— Der Spanifche Minifterpräfident | 
| ——— ſehr wohl. 


ſtendorp, ein Neffe von Karl Schurz, 


geſtorben. 


— Wie aus Si. Petersburg gemel-⸗ 
det wird, iſt Dr. Zdekauer, der Leib⸗ 


arzt des ruſſiſchen Zaren, geſtorben. 

— In Danzig, Weſtpreußen, iſt der 
Raubmörder Peska hingerichtet wor—⸗ 
ben. 

— Im Berliner Leffing-Theater ift 
ba8 Gaftfpiel einer franzöfifchen 
Schaufpieler-Iruppe eröffnet worden. 
Dasjelbe dauert bis Ende des Mo- 
nats. 

— Zum Abſchluß gelangte das am 
18. Januar in der deutfchen Reiche- 
bauptftadt eröffnete Schadhfpiel-Zur- 
nier. Barbdeleben gewann den erjten 
Preis, 


ftellen.” B.- befindet jih übrigens ver: | 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Orlando Vladman, feit langen 
Jahren Vorſteher des Geſangsunter— 
richts in den unteren Klaſſen der öf— 
fentlichen Schulen, iſt von einem 
Schlaganfall getroffen worden and 
liegt jetzt ſchwer erkrankt in ſemer 
Wohnung in Glenview darnieder. 


* Im Sherman Houſe findet heute 


Abend das Jahres-Bankett des Vete— 
ranen⸗Verbandes der Potomac⸗-Armee 
ftatt. General-Major Merritt, Bri- 
aabe-General Brooke und mehrere an⸗ 
dere herporragende Offiziere der Bun— 


desatmee werden Anſprachen an die | 


Feſtverſammlung halten. 


Sand: | 
Isa an der landwirihſchaftli⸗ 


Counth, er hat deshalb 


des Su⸗ 
„Morituri“, 


Pre B- 


e nen ‚' Bandit rozeh in Berlin zieht nod 
ten Ermordung de3 Kapitaliftenllbert | ———— greife Berlin, zieh ) 
zu lebenslänglichern Zuchthaus | * 


poiitiſes. 


an EpGoud. Altgeld. 


Auf deſſen Behauptung hin, daß im 


Iegten November non ber tepublitani- | Die Gefhworeren - Auswahl geht langſam 


chen Partei, bezw. im “nterefie des 


bidaten in vielen Stadien und beion- 
ders auch in Tllinois gewaltige Wahl- 
betrügereien verübt worden jeien, hat 
Countgrichter Carter einen offenen 
Brief an Er-Öouverneur Witgeld ge= 
richtet, worin er diejen Dringend er= 
jucht, für Diefe Beihuldigung irgend 
melche Beweiſe beizubringen. Herr 
Carter ſteht von Amtswegen an der 
Spitze der Wahlmaſchinerie von Cook 
ein ſehr be— 
greifliches Intereſſe an der Frage. Er 
ſagt in ſeinem Schreiben, der Stim— 
menzuwachs habe ſich in Chicago vom 
Jahre 1892 bis zum Jahre 1894 auf 
33,302 belaufen und vom Jahre 1894 
bis zum Jahre 1896 in Folge einer 
beiſpielloſen Agitation auf 74,637. In 
1894 ſei die Wahlmaſchinerie unter 
dei mokratiſcher Kontrolle geweſen, und 
Niemandem eingefallen, von Be— 
trug zu ſprechen. Im Jahre 1896 hät— 
ten in den meiſten Stimmbezirken von 
iS — * ‚bie vereinigten Volksparteiler 
und SilbersDemofraten eine Mehrheit 
der Wahlbeamien gehabt. Keiner dies 
jer Beamten und kein Wahlkommiſſär 
habe ih nach der Wahl veranlaht ae 
fühit, von Betrug zu Tprechen. Die 
erite derartige Behauptung ſei von 
Herrn Mltgeld ausgeaangen und der 
geſchlagene Präſidentſchafts-Kandidat 
Bryan habe ſie ſeither wiederholt. Herr 
Carter habe Herrn Altgeld bisher ſei— 
nes Mannesmuthes und ſeiner unleug— 
baren Fähigkeiten wegen hochgeſchätzt, 
um ſo nothwendiger erſcheine es ihm, 
daß ein Mann von deſſen Anſehen Be 
lege beibringe, wenn er ſchwer wiegen— 
de Beſchuldigunge nn erhebe, welche ae 
eignet jeien, das Mertrauen großer 
Maflen zur Noffsregieruna zu erichüt- 
tern, 


ſei 
es ſet 


sk * ꝛ* 

Ein zweiter offener Brief, der gegen— 
wärtig in Politiker-Kreiſen eifrig be— 
ſprochen wird, hat Herrn A. S. Trude 
zum Verfaſſer. Dieſer erklärt darin 
mit Beſtimmtheit, daß er ſich nicht um 
die demokratiſche Mayors-Kandidatur 
bewerben würde. Der beſte vorhan— 
dene Kandidat, unter deſſen Führung 
ſich die feindlichen Fraktionen der Par— 
tei vereinigen könnten, würde Richter 
John Barton Payne ſein. Dieſem 
habe auch Herr Carter H. Harriſon 
ſeine Unterſtützung zugeſichert und 
ebenſo Herr John P. Altgeld. Zum 
Schatzmeiſters-Kandidaten ſolle man, 
dem ſtarken deutſchen Votum zu Liebe, 
einen Mann wie Charles Wacker, oder 
Rudolph Brand oder William C. Seipp 
auswählen. Nur mit einem derarti— 
gen, paſſend vervollſtändigten Ticket 
mwücben die Demokraten irgend welche 
Ausſicht haben, in dem bevorſtehenden 
Wahlkampf zu ſiegen; beſonders wenn 
die Republikaner entweder den Mayor 
Swift wieder nominiren, oder den 
Ober-Baukommiſſär Dewney zu ih— 
rem Kandidaten machen ſollten, würde 
es nothwendig ſein, ein ſtarkes „Ticket“ 
zuſammenzuſtellen. 

* * * 

Die Bewunderer des Ald. Harlan 
ſammeln bereits eifrig unterſchrifien 
für die Petition, auf welche hin der— 
ſelbe als unabhängiger Mayors-Kan— 
didat anerkannt werden ſoll. Mehr 
als 3000 Unterſchriſten ſind ſchon 
beiſammen, nöthig ſind 7100. — Eine 
derartige Petition wird ſich auch Poſt— 
meiſtee Heſing müſſen anfertigen laſ— 
ſen, doch wartet dieſer vorläufig noch 
auf irgend eine halbwegs reſpektable 
Organiſation, die ihn zu ihrem Kan— 
didaten machen ſoll. 

Die republikaniſchen Maſchinenmei— 
ſter ſind verzweiſlungsvoll bemüht, die 
Trümmer ihres Apparates wieder zu— 
ſammenzuflicken, erſchweren ſich dieſe 
mühſelige und wenig Erfolg verſpre— 
chende Arbeit aber noch durch ihre Un— 
einigkeit. 


Beamtenwahlen. 

Der Schweizer-Männerchor hat in 
feiner am letzten Mittwoch abgehalte— 
nen Generalverſammlung die nachſte— 
henden Beamten erwählt: Präſident, 
Albert Zellweger; Vice-Präſident, Gu— 
ſtab Fehr; prot. und korreſp. Sekretär, 
Albert Brunswig; Finanz-Sekretär, 
Albert Sprunger; Schatzmeiſter, Carl 
Maßmann; Archibar, Franz Gygax; 
Beiſiher, John L. Schneller und Ja— 
kob Andres. Feuer wurden gewählt 
als Dirigent Henry von Oppen, als 
Vize-Dirigent, Albert Brunswig, ſo⸗ 
wie in das Wuſikkomite: 1. Tenor, J. 
Andres; 2. Tenor, Albert Brunswig; 
1. Baß, Chas. Ruslin; 2. Baß, Kader 
Maltert; Bierchef, Wr. Stegemann. 

Die vor Kurzem vom Qurnoerein 
„Lincoln“ vorgenommene Beamten: 
wahl hat nachſtehen des Reſultat er> 
geben: 1. Sprecher, Carl Roſenow 
(wiedergewählt); 2. Sprecher, 
Heinze; Protok. Schriftwart, Albert 
Timm; Korreſp. Schriftwart, Max 
Schmidt (wiedergewählt); Kaſſirer, 
Karl Hoffmann (wiedergewählt); 
Schatzmeiſter, R. Thalmann; 1. Turn— 
wart, P. Nürnberger (wiedergew.); 2. 
Turnwart, P. Schröder; Zeugwart, 


„A. Klauſen (wiedegew.); 1. Fahnen— 
träger, 


G. Frank; 2. Fahnenträger, 
Hugo Müller; Bibliothekar, A. Wilke. 
Als Mitglied des Verwaltungsrathes 
wurde Turner O. Bräutigam Fir wei⸗ 
tere 18 Monate wiedergewählt; es ge— 
hören ferner zum Verwaliungsrath 
noch die Turner Rob. Kaeſtner und 
Wm.Wernide. 


—— — 


Neue Bahnlinie nach Waſhington 
und Baltimore. 


Durchlaufende Schlafwagen täglich von 
Ghicago nad) Waſhington, D. C. und Balti— 
more via der Monon, €, 8. D. B. &O. 
S. W. und B. & O. via Geinna an und 
nach dem 24. ‘anuar. Schlafwagen in —* 


reitſchaft in Vearborn Station von 9:3 


Abends bis 2:45 Morgens, Anfunit in 
Waihington 6: 1 Borm., in Baltimore 7:55 
Vorm. Tide: Office, 32 Glarf Str. und 
Auditorium Hotel, -1fb 


Ser Gonianber- Fall. 


Die Dertheidigung wird Dirddie Glaubwürdiafeit 


des Infpeftors ShacE in Srage ſtellen. 
— 


von Statten. 
Bon vierundzwanzig Jurykandida— 


ten, meldje geiternt DOT Rihler Tuley 
für den Colliander⸗ Fall geprüft wur— 


den, iſt nur einer von beiden Seiten an⸗ 


genommen worden, und auch dieſer 
mag nachträglich noch zutüdgewieſen 
werben, Der Staatsanwaltſchaft 
ftehen in biefem alle vierzig und * 
beiden Angeklagten je gzmangzig 
——— Zurückweiſungen“ zur 
Verfügung. Die Staalsanwaltſchaft 
hat Dom ihren vierzig Abweiſungen 
Ion —* erſten Tage dreizehn ver— 
braucht, O Malleys Vertheidiger dier, 
Santrys Diss It aber noch feine. Der 
Gerihteieret ber Knoch vereidigte ge— 
gen Schuß der geſtrigen Sitzung den 
Hilfsſheriff Eſſon für die Heranzie— 
hung von Bürgern zum Jurydienſt. 
Herr Eſſon war pri üher Handlungsreis 
Tender, ift etiva 48 Jahre alt und ein 
guter Bekannter es Richters Tulen. 
> iſt ein ſchlanker, hochgewachſener 
Mann von ſehr eneigiſcheu Ausſehen. 


Der Umſtand, daß die Staatsan— 
waltſchaft beſonderes Gewicht auf den 
religiöſen Standpunkt der Jurykandi— 
daten legt und jeden Natholiten 
peremptoriſch zurückweiſt, wird vom 
Vertheidiger Forreſt kunſtgerecht aus⸗ 
gebeutet. Er ſpricht von einer Ver— 
ſchwörung der American Protective 
Aſſoci ation gegen ſeinen Klienten, was 
freilich faſt komiſch klingt, wenn er im 
ſelben Athemzuge den Inſpektor 
Scha ack, deſſen Katholizis smus noch nie 
in Zweifel gezogen worden iſt, als das 

Haupt dieſer angeblichenVerſchwörung 
vinfteft Forreſt ſoll beabſichtigen, 

pährend der P Prozeßber handlung einen 
Sturm anariff auf ben perfönlichen 
und amtlichen Charakter Des Herrn 
Schaad zu maden. Er wird den Fr: 
Manor Hoptin: & und den früheren Po- 
Itzeichef Brennan als Zeugen borladen, 
um zu beweiſen, 4 Schaack die Ver— 
antwortlichteit für den Colliander— 
Fall urſprünglich ganz anderen Per 
ſonen aufzubürden beabſichtigt hat, 
und daß er das „ſogenannte Beweis— 
material“ gegen O'Malley erſt ſpäter 
auf künſtlichem Wege habe herſtellen 
laſſen. Für denFall, daß es nicht gelin— 
gen ſollte, den Inſpektor während die— 
ſes Prozeſſes moraliſch abzuthun, wol— 
fen die Freunde O'Malleys nachher 
Alles aufbieten, um Herrn Schaad aus 
dem Polizei⸗ Departement zu verdrän— 
gen. So behaupten wenigſtens die für 
den Inſpektor beſorgten Freunde des— 
ſelben. 

Nachſtehende Liſte der geſtern ges 
prüften Jurykandidaten, mit kurzen 
Angaben über den Verlauf ihrer Prü- 
fung, wird den Lefern eine Vorftellung 
davon geben, welche Taktik die Staats- 
anmwaltichaft und welche die Verthetdi- 
gung beobachtet: 

U. Habl, 36 Goethe Straße, Ma- 
Ihinenbauer, 54 Jahre alt, aus 
Deutjchland gebürtig und verheirathet; 
Mitalied einer deutjchen evangeliichen 
Gemeinde. Wegen jeiner perfönlichen 
Befanntihaft mit dem Schanfwirth 
Ehas. Berger an der Ede von Dat und 
Wels Straße vom Staatsanwalt 
peremptorifch. zurüdgeiviefen. — Win. 
Moore, 614 Grand Avenue; Fachwerk- 
Arbeiter, 45 Jahre alt, in den Ber, 
Staaten geboren, aber von irländifcher 
Abkunft, verheirathet; in der presbnte= 
vifchen Religion erzogen, aber mit 
einer KRatholifin verheirathet. 
Staatsanwalt peröfiptoriich zurüdges 
wiefen. — Emil Schroeder, 579 Süd 
Sangamon Str. wohnhaft; Meffina- 
polirer, 25 Nahre alt, in Deutjchland 
geboren; lutherifch erzogen, aber fein 
Kirchengänger. Vom Staatsanwalt 
peremptoriſch zurückgewieſen. — John 
H. Poſt, 10001 Proſpect Abenue; Ma— 
ſchinenbauer, 49 Jahre alt, aus 
Deutſchland gebürtig, verheirathet; iſt 


ſelber kein Kirchenmitglied, hat aber 


eine Katholikin zur Frau. Vom 
Staatsanwalt peremptoriſch zurückge— 
wieſen. — Bruno Baumgart, 873 W. 
13. Straße; Drucker, 27 Jahre alt, 
aus Deutſchland gedurtig und fatholt- 
jcjer KRonfeffion. Vom Staatsanwalt 
peremptorifch zurüdgeiwiefen. — Chas. 
Salz, 569 Biue Jslanıd Ave, Schuh 
händfer, 35 Yabre alt, verbeirathet 
und aus Böhmen aebürtig; 
bes Freimaurer-Ordens und der Royal 
Zeaaue; hat ich über den Fall 
bereits ein Urtheil gebildet, 
aber, dasſelbe würde ihn nicht beein— 
fluſſen. Vom Staatsanwalt perempto— 
riſch zutückgewieſen. — George Richter, 
153 Weſt 18. Straße; Barbier, 26 
Jahre alt, aus Deutſchland gebürtig 
und verheirathet; Mitglied des Schutz— 
bereind der Barbiere; Qutheraner. 
Dom Staatsanivalt peremptoriich zu- 
rückge wiefen. 


Goethe Straße; Droichtenkuticher, 48 


Jahre alt, verbeirathet; hat den An- | 


geklagten O 
Aug. | 


Malley ein oder zwei Mal 
bei einem Bearä bniß aefahten. 
Staatsanwalt peremptoriſch zurückge⸗ 
wieſen. — James Britt, 35 Concord 


' Blace; 23 Jahre alt; Yeitungsröhren- 
| Einrichter von Beruf, wie der Ange: 
klagte O'Malley. Vom Staatsanwalt 
| peremptortjch zurüdgeiwiefen. — Wm. 


Steffen, 264 Badyamwf Straße; An- 

jtreicher: 47 Jahre alt, aus Deutfch- 
land gebürtig, Qutheraner; iit mit dem 
politifhen Bufchkiepper Sampion be- 
fannt, dejjen Name früher oft in Ver- 
bindung mit dem Colliandersfzall ge- 
nannt wurde Dom Staatsanwalt 
peremptoriſch zurückgewieſen. — N. J. 
Clauſen, 188 Weſt 17. Straße; Tage— 
löhner, 35 Jahre alt; von der Verthei— 
digung angenommen, aber vom 
Staatsanwalt peremptoriſch zurückge— 
wieſen. — William Loos, 54 S. San— 
gamon Straße; Bauſchreiner, Luthe— 
raner, in den Ver. Staaten geboren; 
von der Vertheidigung angenommen, 
vom Stagtsanwalt peremptoriſch zu— 
rückgewieſen. — Conrad Ditge, jr. 
160 Elybourn Abenue; Hartholzpoli⸗ 
ter, 29 Jahre alt, in Chicago geboren, 
verheitathet, Ratholit; bon der Der: 


Dom | 


. Pabſt, 


| Gin frößliches 
| Schluß der vielverfprechenden Feitlich- 


aivar | 
alaubt | 


— DD D Trier, 221 


Vom | 


theidigung angenommen, vom Staat3- 


anivalt peremptortich zurücigewiefen. 
— Robert Honler, 117 Weit 13. Str.; 
Ladendiener 28 Sabre alt, Methodilt; 
bon O’Mallenz Feribeibigern peremp- 
toriſch zuruggewiefen — Salto) Ham- 
burg, 623 Welt Obio Straße, Shuh- 
macher, 54 Jahre alt, aus Nor wegen 
gebür tig, © Zutheraner; von O’Mallens 
Vertheinigern peremptorijch zurückge⸗ 
iiefen. — Carl Lubke, 116 Barder 
Straße; Ladendiener, 24 Jahre alt, in 
Chicago geboren, Qutheraner; von 
DMallepößerifeibigern peremptorif 
aurüdge: wiejen. o Lew, 56 

gdon Avenue; Fuhrmann, 23 Jahre 
Re unverheiratbet, in Chicago debo⸗ 
ren, von ſchweiz cuſchernn btunft, Luthe⸗ 
raner; zeigte Vorliebe für die A. P. A. 
und wurde deshalb von O'Malleys 
Vertheidigern emptoriſch zurückge⸗ 
wieſen. — Zurückge * wegen ihrer 
Ahreigung gegen die Todes sitrafe wur 
den: der Pigarrenmacher Anton Bil⸗ 
mansky, Nr. 589 Blue Island Ade.; 
der Bilderrahmen-Händler ©. N. 
Hallinger, Nr. 91 Columbia Place; 
Hugh F. Toland von Nr. 604 Grand 
Hverue; der Expreßfuhrmann James 
Duffh, Nr. 227 Arteitian Avenue, -— 
Bis auf Weiteres angenommen tit von 
beiden Seiten nur der Küfer John F. 
Schul, Nr. 93 Emerfon Ave. wohn— 
haft. -Schult ift aus Michtaan aebür 
tia, 56 Sabre olt, Hauseigenthümer 
und 3 ter von bier ermachlenen Süb- 
nen. 


an 


— — 


Der Muteri hlagung bez sihtiet. 


W Nie fon bl neh erinne erlich, machte 
bor einigen Jagen ein Arreſt lant im 
Zellengefängniß der Zentral 

ven Verf: ch, ſich mi Htels 8 — 

räger an dem Gitter: werke aufzuhän— 
e Ri zolize i gab ſich dar mals alle 
den Fall thunlichſt zu vertu— 
ſchen, und wollte nicht einmal den Wa 
men des Mannes bekannt machen. Ge 
ſtern hat ſich nun her Reit, 
der Betrefiende ein gewilter 
mon war, de r Kurz 
arbeiter in Dienſten der Möbelfabri— 
fanten ©. Korpen & Bros. von Wr, 
154--155 Nitaanifvenue, ftand und 
ich der Unterfchlaaung ſchuldig ge— 
macht baben fol, Die Srandjury ift 
aejtern angegangen worden, ihn unter 
Anklage u jtellen. Stinon, fo beißt es, 
verfaufte Möbelftiide auf eigene Hand 
und fadte den Erlös rubig ein, dur 
welche frummen Praftiten er feinen 
Mebetigebern angeblih um etwa 1000 
Dollars benachtbeitigte, 


Station 


Hoſe ena 


ih 


t bıs bo ent al: Vor 


Olympia-Loge Ro. 477, J. O. O. F. 


Samſtag. Abend fei— 
ert „Olympia-Loge Nr. 477. 
3. D. 07 D 7%", in der Norofeiie- 
Turnhalle dasFeſt ihres fünfundzwan— 
zigiährigen Beſtehens. Aus kleinen 
Anſängen heraus hat ſich die Loge trotz 
mancher Anfechtungen zu ihrer jetzigen 
achtunggebietenden Stellung emporge 

rungen, und ſie kann jetzt mit berechtig— 
ter Zuverſicht den kommenden Jahren 
entgegenſehen. Zur Feier des ſeltenen 
Feſtes ſoll das nachſtehende abwechs— 
lungsreiche Unterhaltungsprogramm 
zur Durchführung gelangen: Jubi— 

läums-Ouberture (Orcheſter); Eröff- 
mung der Feltloae Durch Den Ober: 
Meifter Ferdinand Brofehe; Gefang 
des Cröffnungsliedes; „Willtomm“, 
geſprochen von O. M. Ferd. Broſche; 
Berichte des Komites, des prot. Sekre— 
tärs, desFinanz-Sekretärs, desSchatz⸗ 
meiſters; Vortrag des LaSalle-Man— 
dolin-Orcheſters; Vorſtellung der erſten 
D. G. m. und der Gründer der Loge, 
durch D. G. M., Fritz Vabſt und Re— 
p *5 Sultan Goetfche; Sopran 
Solo Ob ich Dich liebe“, Romanze — 
Frau S Sophie Bobzien-Zabel; deutſche 
Feſtrede, D. G. M. Fritz Pabſt; 
Salle-Mandolin-Orcheſter; Sopran 
— Off thy blue éxyes“ von Böhm 

—Frau Bobzien— Zabel; — Felle 
rede, Er-D. G. M. Ehrift. Meter; 
Schlußgeſang von allen Anweſenden; 
Schließuns der Feſtloge. 

Das Arrangements-Komite beſteht 
aus den Brüdern Ferdinand Braſche, 
John Weidmann, John 
—2* Lutz, Guſtabv 

d Georg Convadi. — 
—* zkränzchen wird den 


Morgen, 
die 


La— 


.Bobzien, 
Goettſche un 


keit bilden. 


— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Mitglied 


PEN? 


Das if iü.__ 


Menn wir reifen, melches der befle 
Artikel it, — iſt es das Beſte, dieſen 


d zu gebrauchen. 
Welt 


zu faufen ı Es ift 
in der ganzen befannt, daß 


St. Jakobs Mel 


die große Medizin für Schmerzen, bie 
beit befinnte Kur ift für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da e8 das Befte if, warum es nicht als 
das befte gebrauchen ? 
€3 ift eine fichere Sur, 
eine Srompte Kur, 
eine Danernde Kur. 


—I 


Braudſchaden. 


In dem M. — Kleiderge⸗ 


Ihäft, Nr. 151 Milmautee Aoe., brad) 


geitern Abend auf bisher noch nicht er= | 


mittelte Weife feuer aus, das exit ae= | 


dämpft werden fornte, na)em es an!‘ 


dem Waarenlager und dem Gebäude 


einen Brandichar en don über 81200 
verurſacht hatte, 
ide Merriman’ihe Zigarrenladen 
a u 

Ar. 149 Milwairfee Uoe,, wurde eben: 


falls von den Flammen ergriffen und 
um etwa $100 beichädiat. 


Die Doppy’iche Apothete, Nr. 3510 
Prairie Upenue, wurde geitern Abend 
durch F Feuerswüthen um etwa 8250 be⸗ 
ſchäd tigt, und faı um mar diejer Brand 


gelöicht, als die Spritzenzüge nach der 
Kimball'ſchen Mo rung, Nr. 1517 
Praitie Avbenue, alarmirt wurden. 
Auch hier konnten die e Flammen glück— 
licherweiſe noch im KFe eime erſtickt wer— 
den. 


— — — —ñ— 


Sqchöne —— 


Dieſe hübſchenKin⸗ 
find von Pho— 
gra {pl ſien abge— 
die uns ihre 

zeit Väter zuge 
andt haben, welche 

vor yo tn der 

Ab: eſchl ſenheit 
unjeres utut 

daß ſie zu heirathen beab— 
aber vorher ihre verlorene Man— 
Start, ihre verkammerte und perſonliche 
hwäche wieder in den Vormalen Zuſand 
zurüdge.chrt jehen möchten, um jo feine ent: 
täuſchungen dem be— —— neo Ehege übde 
folgen aſen zu wüſſe Dieje lieben aufge— 
ten Rinder ind di 3 Produkt der gemein— 
jumen antengungen der Eltern und unje 
es gebräuchlichen Syſtems neubeledender 
Behaͤndlu g. 


22329 
2 A; 


— 


uns ar ie en, 


J gen, 


Männer, welche an den ſchreck— 
— ig n jugendiicher Ausjchwerruirgen 
Abnahme oder Mkanıtiafe 
ıter vielen anigıen 
ich auch: Nervöſe Schwä⸗ 
Raumichteit, Nachläſſigleit, 
ywaches Gedächtniß, ver—⸗ 
J ainengu N, Uli tie Zungen, Abnele 
ung ge en ı el ellſchaft, Verzweiflung, Pim⸗ 
u R t der energ ‚ie, häuf- 
mogt ned) ım bejten Sta: 
m fein, aber bedentt, sur a ähert t Euch 
chnell dem letzt ereu. Laßt nicht fa uſchen 
——— Be eudeit Euch abhal⸗ 
tel 


’ Deore tige 
t !ritt em und Ur 
Symptomen; ; 
a v rlor ven E 


a ti 
1, jojort Ener — Leiden turuen 
aſſen 
er in mittleren Jahre‘, verheirathet 
oder unverheirarhet, welche frühzeitig alt 
geworden ſind in Folge von jugeuduchen 
Aueſchweifungen, und durch zu haufige Eut— 
leerung der Blaſe, inlommodirt andere, die 
oft mi einem brennenden ſchuerzhaften Ge— 
fühl verbunden ſind 
ſcher Niederſchlag im Urin befindet, weicher 
nervöſe Schwaͤche und Verluſt von Lebens— 
kraft nach ſich zieht und das Syſtem ın einer 
Weiſe ſchwächt, die ſich der Palient gar nicht 
erklären känn; in ſorchen Fallen garantiren 
wir eine vollſtändige Hetlung und rudilale 
Wied erherſteuu ig der Zeugungs-und Urin⸗ 
Organe. Alle, welche dein ververukigeu Ges 
brauch unter ihrem Geſchrecht in dieſen mo⸗ 
dernen Zeiten verſallen ſind, joden es |) ge» 
jagt ti tafje n, daß wir ſie vollſtäundig und 
en wolen. Geſtützt auf die Fä— 
* ai ‚eit undErfahrun, die wir beſithen, erſu⸗ 
chen wir die Leidenden dringend, uns und ſich 
ſeioſt durch einen Beſuch bee uns eine Gunſt 
zu erweiſen. Unſere Behandlung iſt einfach, 
aber ſie verkörpert in ſich die Priuzipien, 
die das Leben erhalten und angenehm ma— 
chen. Erneuerung, nicht ernchöpfung It die 
waͤhre medizt une Philoſe phie. Euer Fa⸗ 
milien-Arzt wird zweiſelsohne Euer ſhwa— 
ches Syſtem wit zahliojen eiel;ajten Wledte 
iamenten foitern, anfivengen uud erichäitern, 
Wir haben glücklicher Weiſe dieſe unedle und 
verahngnißvolle Art der Behandlung abge— 
chafft, und die mehr und mehr erleuchtete 
Welt erkennt unſere neue Abweichung von der 
ultvefanıten conventiwitellen Wegen an und 
nimmt ſie mit Freuden auf. 

Aue Beinde privat. Ihr könnt Euch 
einer Bchandlung unterzieſſen, ohne Cuer 
Geſchäft zu unterbrechen. Sprecht vor oder 
ſchreibt an: Waſhington Medical Inſtitute, 
05 Yunbolvb Str. 
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wenn ſich ein ſraähn⸗⸗ 


> Winter⸗Wei 


Jeder einzelne Artikel 
ein Bargain. 


| Winterfachen 


u lächerlich niedrigen Sreiſen. 


| Samflag, 30. Ian. 


Pain Sloor. 
Rennläre:äc wu. beite Theer-Se — 
4 u“ Lv © . 2% 
2%: 
ic, reg uare 10 5e 
* — * 
e 5e 
er für Mid — 


3 
Beite Sc ichwa 
dt ie Yırd.. 
Flaſche —X 


re Velvet en Binding, 


and —X se für 


their, das Rac 
Broße reinieidene 
Hatstücer, zu 
Lederne Handſchuhe für — 
Wir haben ein zu grozes Lager und offeriren 
daſſelbe zu lächerlich niedrigen Preifen. 


ute nahtloſe wollene Strümpfe für 


nden doppelte ‚Fro 
alle Größen 


— 


— 


s - „Qute 
— “de 


v er: Slipvers für Das 
rt— alle Größen — 


ı Gebrauch 69€ 


ia Auöpfieuhe für 
rantirt, DaB Ne fıch 
50 


TIRT SEEN 
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vag r. Sar 
Gar 


Varchent⸗ Be 
ſchwer 


zu de 


2 n fit Kinder, Leſetzt 
mitf fancy Ei: ıfak! 


). echte Farben, 
werth Söc, Verfar I "35 >e 


Mäntel für 
e Mäntel für Ki 
Sreler 8s 
lie Größe Doppe 
Alle uniere Flanell- und Bo: 
fir Rinder I ae 
1 Partie FilgsDiüte fü: °- Damen, Auswahl 1960 
Schwarze Plumes, 9 Zoll l — Kaas ua 19€ 
' Biotetö au. PER . 826 
Sammt Roſen zu win 26 aaa ....06 


Kleider. 
Ertra ſpeziell — um 3 uhr Rachm. 


Feine 7e Domet⸗ 
egal für Männer „eztra lang, doppelten 
ofe, umgeliate Nä 
| _Dunfie Farden— 

29 Dugend rate x - Größen 3 big 
8 feinites ao ned "Re —— und 
Eaſhmeres, Pat nt Taillen-Band, 50 
pofitiv $1 werth Samftag...... c 

un Wben Reefer-Coats— feinſte Chi ni: &rö- 

zen Bliss. großem Matroien 
b Te fauf € 
Srößen 14 bi8 0, 
aran und ichw.r; 


i Iriſh Frieze © 
ſchweres wou. Futier wih. vo 3.29 


Durchaus ganzwoͤllene Cafhmere- und Tricot⸗ 
Lawn⸗ Auzüge fir Männer — 6 veriiedente 
‚Farben ‚am eres italteniihes Tucfuiter 
pofitiv werth $12,00 -—— 

Samitag.. 2 57. 89 ' 

Nahtloie wollene Männer: Senden ſchweres 
arwobenes Tuch garantirte waſchechte Far— 

den und geben nicht ein > 


Flauellette 


e 1.9 
er 1.48 
wis. 3u..4.00 
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Beine und Spirituofen. 
Gall. feinen Portweins.............. 
% > Sei. feinen Rieslına 
14 Gall. Oid Bourbon Wh: — 

DD Rye Wbisty.. 
> Jahre CId Erom 
alten deutichen Kümmel........ 
beſten Blafberry Brandy. 
auien fühen Gatamoa Weines.. 


Groceries. 

Verſäumt nicht unſeren großen Vor Inventar—⸗ 
Aufnahmes Berti uf von Groceries an 
Samitag. 

Belter Hanb’äfe. jeder.. ern 
any? rad Bohnen „pe er Bd 


a 12 Gall. e 
14 Gall. 
is Gall. 
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den aukgeſtellt an: 


Baſement Brick Flats. 
Vaſement Brick 


>50, 
— und 
und 


MeGibbons 2nöcd. 
Mh Millatd Ave., 82,5300. 


Marktbericht. 


Chicago, den W. 


für den Großbandel. 


Januar 1897. 


Jemüjie. 


HM» 


Se ri lü * 94 
Burn. 
—0e per Pfund. 
ten, 1% - Mund. 
jänie, 83.00. 6.0 p per Dutzend 


2, D—30e der Bufhel. 
,‚ D-T5e per Bufbel. 
nüffe, 30—40c per Aufhel. 


Ra hinb ce per Pfund. 


Tugend. 


1, 89.25-83.63 per 109 Pfund. 
er d. 130--170 Bf., 
> Färien, 22.00-83.00. 
von 10-49 Pimp, 

fe, 23.50-83.90 

Schweine, 8. 0 43 45. 


*6. 238.50. 
2.90 85.00. 


ot 


31.358. 50 per a. 
en, 7e M. B per Bund. 
22.0056. 90 per Kıite, 
Ananas, 2. 5 3. 00 per Rift. 
Aeviel, 50c—$1.50 ver Tab. 
Zitronen, $1.50-82.%0 per Kifte. 
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Wieder eine Gerichts Poſſe. 


beke enntniſſe 


ui 


Gericht shö⸗ 


Nach ſeinem ‚Gin. ubeng 2 
fol in den ameritanifchen 
ji n Niemand ger fraat werden, weil die 
g religion eine Privatar igelez zenheit 
in die ſich der Staat und ſeine Organe 
nicht einzumiſchen haben. Am aller— 
wen igfien aber darf ein unbeſcholtener 
Bürger von dem hohen Vorrechte, 
Geſchworener zu dienen, nur wegen 
ſeiner Zugedörlgleit zu einer beſtimm— 
ten Kite oder Sekte ausgeſchloſſen 
erden, enigftenz 3 verhält fi Das 

auf dem Ba en Sn der Wirkl ich⸗ 
et weiſen die eHerren Anwälte die 
Öejetoorenendienf beruferen 
Leute aus reitatöjen, politifhen und 
beliebigen anderen Gründen zurüd. 

Der „Senjationzprozeß" gegen den 
Alderman O'Malley, welcher der Er— 
mordung des Schweden Colliander be— 
ſchuldigt wird, hat auch wieder einen 
vielberſprechenden Anfang genommen. 
Denn die in ihm beſchäftigten An— 
wälte des Staates und des Verklagten 
haben ſich bereits eine Religionsfehde 
angeſagt. Von dem Staatsanwalts-— 
Gehilfen wird jeder Geſchworene „ent— 
ſchuldigt“, der ſich als Katholik be— 
kennt, und der Vertheidiger weiſt Je— 
den zurück, der nach ſeiner Angabe ver— 
dächtig iſt, der „American Protechine | 
Aſſociation“ anzugehören. Es wird 

alſo ohne Weiteres angenommen, daß 

uch ein deutſchet oder ſlaviſcher Ka— 
tholik den Itländer O'Malley ſelbſt 
dann freiſprechen würde, wenn die 
een Schuldbeweiſe gegen 
ihn vorlägen, und daß ein „A. B. U.” 
den D’Malley troß aller Schuldbeweiſe 

auf den Galgen ſciden würde, blos 
weil er ein Katholik iſt. Wenn dieſe 
Annahme irgendwie begründet wäre, 
jo müßte der Ausbruch eines Reli— 
gionskrieges bevorſtehen, der den greu— 
lichen dreißigjährigen noch in den 
Schatten ſtellen würde. Ein friedliches 
Nebeneinanderleben der katholiſchen 
Bürger und der Katholikenhaſſer wäre 
gar nicht möglich, wenn fie Die gegen» 
ſeitige Abſchlachtung für ein dem Him— 

nel wohlgefalli ges Werk hielten. Die 
Vorausſehung, daß jeder Katholik ei— 
nen katholiſchen Proteſtantenmörder 
freiſprechen, und jeder Apaiſt einen 
unſchuldigen Kakholiken aufhängen 
—* würde, ijt ader gum®läd durch— 
us unbegrün det. 
* Scheinvorſtellungen, welche die 
Herren Advokaten für ihre beſonderen 
Vedürfniſſe erregen, um ihren unge— 
heuren Scharfſinn und ihte über— 
menſchliche Schlauheit darzuthun. Je 
„ſenſationeller“ ein Prozeß iſt, deſto 
größer iſt die Reklame für Diejenigen, 
die ihn führen, und da der Amerikaner 
ſich nicht ſcheut, auch die lieblichſten 
Naturſchönheiten durch aufgepinſelte 
Anzeigen zu verderben, ſo kann man 
am Ende nicht verlangen, daß ein 
amerikaniſcher Lawyer aus Anſtands— 
rückſichten oder aus Achtung vor der 
Gerechtigkeit auf eine Gelegenheit ver— 
zichten ſolle, ſeinen Namen in möglichſt 
weiten Kreiſen bekannt zu machen. 

Sp meit ilt alfo der Vorgang gan 
peritändlich, wenn auch nicht verzeihlich. 
Unveritändlich dagegen ilt e8, warum 
in einem angebliden Kultur und 
Nectsjtaate mit der Rechtspflege ein 
jo frivofe3 Spiel getrieben merden 
darf. E3 jollte nachgerade nicht mehr 
möglich fein, die Auswahl der Ges 
ſchworenen zu einer Poffe zu machen. 
Die Einleitung gu einem Verfahren, 
bei dem e3 fih um Leben und Tod 
handelt, jollte nicht aus Hanswurft- 
Sprüngen und Eircusclomn-Späßen 
beitehen dürfen, Nicht den Anmälten, 
jondern dem Richter follte die Aus— 
wahl der Gejchworenen zuftehen, und 
der Richter follte feine widerrechtlichen 
und leichtfinnigen Einwände gelten 
laffen. Eine fo einfache und vernünf- 
tige Verbefferung des Gerichtsverfah- 
rens iſt indeſſen nicht durchzuſetzen, 
obwohl ſich die angeſehenſten Richter 
und Rechtsgelehrten ſeit Jahren um ſie 
bemühen. In dieſem wie in manchem 
andern Stücke iſt die Trägheit der Ge— 
ſetzgeber unüberwindlich. 


als 


8 
* 


nn nr 
So, Do 
= 


2indere Zeiten, andere Wünide, 


Hinter der natürliien mwirthichafte 
lichen Entwicklung nachzuhinken, iſt in 
der Regel die ganze Staatsweisheit 
oder Staatsfunjt. Ehe der Geſetzge— 
ber ſich entſchließen kann, dem Gang 
der Dinge zu folgen, iſt er gewöhnlich 
ſchon von neuen Creigniffen übere 
holt. Dieſem Schickſale ſind anſchei— 
nend auch die republikaniſchen Staats— 
männer verfallen, welche kaum die Ge— 
legenheit erwarten können, den Zollta— 
rif wieder in ihrer Weiſe zu verän— 
dern. Während ſie ſchon am 15. März 
eine neue „Schutzbill“ fertig haben 
wollen und ſich einbilden, daß die be— 
ſchützten Ind — ihre Bereitwil— 
ligkeit und Eile höchlichſt bewundern 
werden, hat ſich bei dieſen bereits ein 
völliger Geſinnungsumſchwung voll— 
zogen. Die amerikaniſchen Fabrikan— 
ien zittern nicht mehr um den heimi- 
* Markt, ſondern ſie wollen an 

em Welthandel theilnehmen. In den 
Testen zehn Jahren find gerade die 
Hauptinduft tien der Ber. Staaten o 
erjtartt, daß fie daheim feinen frem- 
den Mitbeiverb mehr zu fürchten brau= 
Hen, Jondern fih auch tm Auslande je- 
dem Gegner gemachfen fügen. Nad} 
dem Saze “cireumstances alter 
cases” haben aljo die Jnduftriellen 
heute ganz andere Wünfche, als vor 
acht Jahren. 

Sie find auh nicht davor zurüdge- 


| 


4 
ur, 


Sie ijt nur eine jes | 


ſchulte 


| daß 


‚nen, jo würde ohne eine 


des Buches iſt, ſucht der Anwalt 
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3 
angukün digen. —* abresper- 

— ber „National Affociatton 
or Manufacturers“, Die diefer Tage 
Fin Philadelphia - zufammentrat, hat 
| vielmehr u. U. die Anficht auszelpro- 
en, „daß die Zollgebühren fo nie d- 
tigrfein. follien, 'iwie e8 Ti) nur ir 
gend. mit einem angemeffenen Säuhe 
verträgt“, und die Reden, mit denen 
dieſe Forderung begründet wurde, 
ftelten ihren Sinn vollitändig tar. 
Den Induſtriellen liegt mehr an ei- 
nem ſteiigen, als an einem hohen Ta— 
rif, und ſie treten füt niedrige Zölle 
ein, die der Regierung wirklich Ein— 
nahmen liefern, damit die Zollfrage 
womöglich ganz aus der Politik ver— 
ſchwinde. Noch ſind ſie feine reis 
händler, fondern jie find zunächlt erit 
bei dem Webergangsitabtum ber Han: 
delöverträge angelangt, «der fie ma= 
hen fein Hehl daraus, daß diejenigen 
Politiker ſich irren, die der amerika— 
nijohen Induſtrie durch die Wiederein— 
führung hoher Zölle einen Gefallen zu 
erweiſen glauben. Auf dieſen Um— 
ſchwung haben volkswirthſchaftlich ge— 

Beobachter ſtets aerechnet, 
fie ma igten kaum zu hoffen, 
er ſo ſchnell eintreten werde. 
Die amerifanifchen Gejchäfisleute ha= 
ben eben feit 1889 ungemein diel ge= 
feınt. Sie find Durch die bittere Schu- 
le der Erfahrung gegangen und miljen 
jetzt, daß das Land ſich' um ſo beſſer 
ſteht, je weniger es ſich von den Poli— 
tikern glücklich machen läßt. 

Ob die republikaniſchen „Führer“ 
im Kongreſſe die Zeichen der Zeit ver— 
itehen und fich rafch genug in den Gt- 
danken finden werben, daß jie ben 

„Schub der einheimifchen Gemerbe” in 
Diefeibe Rumpelfammer merden werfen 
müffen, in der das „blutige Hemde” 
liegt, muß por der Hand bezweifelt 
werden. Man verlernt nicht jofort 
eine Redentart, die man ein ganze 
Menſchenalter hergeleiert hat. Auf der 
anderen Seite hat ſich freilich der ame⸗ 
rikaniſche Politiker im beſtän digen 
Kampfe um ſein Daſein ein Anpaſ⸗ 
ſungsvermögen erworben, das ihn be— 
fähigt, ſeine „Grundſätze“ allen „Bird. 
mungen“ angubequemen. Wie überra- 
ſchend Schnell bat feldft der uralt: Se= 
nator Sherman feine $inaobaut abae= 
jtreift und fih in das leuchtente Ge- 
wand des Friedensengels gehüllt! Es 

rag alſo vielleicht nur darauf ankom— 
men, ob die Fabrikanten gleich von 
vornherein ſo laut reden, daß man ſie 
anhören muß. Wenn ſie keinen 
Hochzoll mehr wollen, ſo braucht ſich 
ſchließlich kein Staatsmann ihretwe— 
gen zu erhitzen. Herrn Dingleys ſaure 
Arbeit mag ganz umſonſt geweſen ſein. 


m=- 


Fe 


Schlau. 


Ein Sälaufopf in Michigan hat ein 
ganz neues Gejhäft erfunden, das nur 
geringe Anſtrengung — wenn man 
überhaupt von einer ſolchen reden 
darf — erfordert und dabei feinen 
Mann reht qui ernährt. Der Ges 
ſchäftsplan dieſes „Michiganers“ ſtützt 
ſich auf die Art und Weiſe, wie die 
Eiſenbahnen jenes Staates, ebenſo wie 
viele andere weſtliche Bahnen, eine Be— 
nutzung eines „Meilenbuches“ durch ei— 
nen Gelegenheitsreiſenden zu hinter— 
treiben verſuchen. Wenn nämlich ein 
Eeſchäftsreiſender oder ſonſt irgend 
Jemand ein „1000 Meilenbuch“ kauft, 
ſo muß er auf die Innenſeite des Mei— 
lenbuch-Deckels ſeinen Namen eintra— 
gen, und dann, wenn er das Buch be— 
nugt, in Gegenwart des Kondukteurs 
auf die Rückjeite der einzelnen von dein 
Kordufteur dem Meilenbuch entnom= 
menen „Tickets“ ebenfalls ſeinen Na— 
men ſchreiben. Dadurch ſoll die Iden— 
tität des Eigenthümers feſtgeſtellt wer— 
den, indem man von der Grundanſicht 
ausgeht, daß, wenn die Unterſchriften 
auf dem Buchdeckel und auf den ausge— 
riſſenen Tickets dieſelben Schriftzüge 
zeigen, das Buch in den Händen des 
urſprünglichen Käufers iſt, dagegen 
verſchiedene Handſchriften darauf 
ſchließen laſſen, daß Mißbrauch mit 
dem Buch getrieben wird, indem ein 
Anderer, als der allein dazu berechtig— 
te Käufer, das Buch benutzt und auf 
dieſe Weiſe die Bahn benachtheiligt 
wird. Da unter Benutzung eines 1000— 
Meilenbuches die Fahrmeile nur 2 
Cents Eoftet, während beim Einzelti- 
det:Verfauf die Bahnen amifchen 3 
und nahezu 4 Sents die Meile berech- 
ſolche Be- 
(dränfung die Ausleihung von ſolchen 
Meilenbüchern an Gelegenheits⸗ Reiſen⸗ 
de bald allgemein und zu einem Ge— 
ſchäft werden. 

Jener Schlaukopf nun, der auf die— 
ſes Identifizirungs-Syſtem der Bah— 
nen feinen Gefhäftsplan. aufdaute, 
fauft fein Bud und trägt feinen Nas 
mest auf dem Dedel ein in der bor- 
ihriftsmäßigen Weile. Dann feht er 
ih auf einen Bahnzıa, und wenn der 
Kondufteur fein Erfceinen mad, 
jchreibt er feinen Namen, wie dorge- 
ichrieben auf ein:s der herausgenom= 
menen Eingeitichkt?, aber — in ganz 


‚anderer Handſchrift, als der Na— 


menszug auf dem Buchdeckel zeigt. Die 
Folge iſt ein Wortgefecht, welches da— 
mit endet, daß der Kondukleur dem 
Reifenden das Buch abnimmt und ihn 
an der näditen Station vom Zuge 
jeßt. Das ift’3 was der Mann wollte, 
Das ftrebte er an, indem er abfichtlich 
entweder beim Kaufe des Wuches oder 
nahber auf dem Zuge Jeine Hand- 
fchrift verjtellte und die beiden Nas 
men&züge To verjchieden mie nur mög- 
(ich machte. Natürlich macht er fofort 
eine Schadenerfagflage gegen die Bahn 
anhängig, und da fein Kai ganz Kar 
ift, da er ohne alle Schwierigkeiten — 
dafür hat er fon gejorgt, — nach— 
reifen kann, daß er in der, That der 
Käufer und rehtmäßige Eigenthümer 
bet 
Bahn den Fall gütlich beizubringen — 
mit ſoundſoviel zu „ſetleln“ — ohne 
ed zur gerichtlichen Verhandlung lom⸗ 
men zu laſſen, denn man weiß, daß 
Geſchworenengerichte gern die Bahnen 
berdonnern. Diefen fchlauen Kniff 
ſoll der Betreffende ſchon mehr als ein 


halbes Du td mal 
gelungen fein 


nichts 


3 RE 


geführt Haben, und einmal foll es ihm 
fi zum etrage von 
$750 bädigen” zu — 

Man ſieht, wie das feſteſte Schloß 
ſchließlich in dem fuͤnſtferugen Ein⸗ 
brecher ſeinen Meifter findet, weil eben 
der Einbrecher in ber Sch! offerei ein 
ebenio großer Künftler iſt, wie der 
Scähloffer, der das Schloß machte,: To 
nüßen auch die. feinft ausgedachten 
Schutzmaßregeln der Bahnanmälte 
wenn Geift von ihrem Getlt fi 
batan „macht, denfelben Zroß zu bie— 
ten. Yener Michiganer wäre ein gu⸗ 
ter Advokat geworden, wenn er's nicht 
ſchon iſt. 


Etwas zu viel. 


Die Begriffe ſind verſchieden, und 
manche hichhoer Hausfrau, die fich 
zwei Stunden lang in einem Straßen: 
bahnwagen herumſchütteln und weitere 
zwei Stunden lang in Departmentge— 
ſchäften herumſtoßen läßt, nur weil 
ſie glaubt, es würde eine ungeheuer— 
liche —— wendung ſein, wollte ſie in 
ihrer & ah View— oder „Weſtſeite“⸗ 
oder Engle — Nachbarſcha ft fünf 
Dollars bezahlen für Etwas, das Tte 
“downtown” für $4.98 faufen fann, 
— old’ ſparſame Hausfrau wür⸗ 
de wahrſcheinlich „auf den Rücken 
fallen“, wenn ſie unberhofft die Wo— 
chenrechnung einer Dame zu Geſicht 
bekommen würde, welche (die Rech: 
nung oder Auslagenzuſammenſtellung, 
nicht die Dame) kürzlich in Baltimore 
einem Geſchworenengericht zur Ein— 
ſichtnahme vorgelegt wurde. Damit 
das — das Aufdenrückenfallen — nicht 
geſchehe, dieſe Vorrede. 

Es war in einer Scheidungsklage, 
die kürzlich in Baltimore verhandelt 
wurde, wo jener Ausweis über die 
Ausgaben der beflagten Dame in ei- 
ner Woche an das Licht der Deffent- 
lichkeit fam. Die Dame wurde unter 
Underm von ihrem freiheitzlüjteren 
Ehegemahl der maßlojen Berfchmen- 
dung bezichtet und zwar, mie es fchei- 
nen will, mit vollem Neht. Jene 
mehrerwähnte KERNE 
ftelung enthielt die Boften: „Ein Hut 
3200; Kurzmaaren (notions) $50; 
Kaugummi und Tabaf $24; Pinjel 
und Yarben $10; Gau de Cologne 
39,75; Geftorenes 97.75; Aujteen 
$10 und Zigaretten $1.75.” Die 
zwölf quten und braven Beinamen 
gelangten zu der Anficht, daß Dies 
denn doch ein wenig zu viel fet, daß 
man auch von dem geduldigjten Ehe— 
mann nicht verlangen dürfe, fich folche 
maßloje Verſchwendung ſeines ſauer 
erworbenen Mammons gefallen zu 
laſſen, und bewilligten — wie gemeldet 
wird hauptſächlich aus dieſem Grunde 
— die nachgeſuchte Scheidung. Das 
Merkwürdige au der Sade ift nod, 
daß die Dame in aller Rude behaup- 
tete, Die Be ıde Lite enthalte fei- 
nen Einfauf, der nicht unabmeisbar 
nothmendig gemefen märe für ihren 
„Komfort"!  Diejes je Blofe junge 
Damen war allem Anſcheine nach 
thatſächlich noch recht ſtolz darauf, daß 
Verſchwen dung eine Sünde ſei — 
nicht gerade die eine — von der ſie 
durchaus nichts wiſſe, deren ſie ſich 
völlig unſchuldig fühle. — 

Da lerne einer die Damen kennen! 


Lokalbericht. 
Nicht ſchuldig. 


Der Prozeß gegen die Brandſtifter 
von Blue Island kam geſtern Nachmit— 
tag zum Abſchluß. Die Geſchworenen 
gaben furz vor 3 Uhr gegen Die 
beiden Angeklagten Duchene und 
Voight ein auf Nichtſchuldig lautendes 
Verdikt ab. Die beiden Genannten 
wurden —* nicht auf freien Fuß 
geſetzt, da noch andere Brandſtiftungs— 
Anklagen gegen ſie vorliegen. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen 
hat übrigens allgemein überraſcht, da 
Duchene am Tage ſeiner Ver! haftung 
in Gegenwart mehrerer Zeugen ein 
volles Schuldbekenntniß abgelegt ha 
ben ſoll. PR und Duchene hatten 
ft bei dem Prozeb gegen die Anklage 
zu verantworten, das Haus Nr. 241 
Weliern Ave. in Blue Jsland in®rand 
geitedt zu haben. 


Abſchiedsvortrag. 


Profefor M. M. Mangafarian, 
der jeit fünf Jahren Leiter der hiefigen 
„Ethifchen Gejelfchaft“ mar, wird am 
nächſten Sonntag Vormittag in der 
Steinway Halle, Nr. 17 Van Buren 
Str. ſeinen Abſchiedsboritag halten. 
Das Thema lautet: “Some unsaid 
Things”. Am Abend desjelben Tages 
wird Herr Mangajarian die Reife nach 
Nem Nork antreten, wo er bi8 auf 
Meiteres von der dortigen Ethifchen 
Gejelichaft ala Redner engagirt ı wor⸗ 
den iſt. Für die hier erledigte Stelle 
iſt Herr William Mackintyre Salter 
aus Philadelphia gewonnen worden. 
Derſelbe wird am 3. Februar in Chi— 
cago eintreffen und am Sonntag, den 
7. Februar, ſeinen erſten Vortrag hal— 
ten. — Nach Beendigung des Vortra— 
ges am nächſten Sonntage wird das 
Mitglie der⸗Direktorium der Ethiſchen 
Geſellſchaft eine Kollekte für Arme 
und Kranke veranſtalten. Die Adreſ— 
ſen bedürftiger Familien ſind an die 
Sekretärin Frl. Juniata Stafford, 
Nr. 97 Walton Place, einzuſchicken. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 


Die Schleichdiebe ertappt. 


Geſtern iſt es der "per Polizei gelungen, 
die beiven Langfinger Hinter Schloß 
und Riegel zu bringen, die am Mon- 
tag Abend) non einem bot tem „Palmer 
Houfe“ ſtehenden Erpreßmwagen eine 
Reiſetaſche des Er-Gouverneurs Alt- 
gefv fitbigten. Sie beißen „Iom“ Ho: 
mard und Edward NAyan. in ihre: 
Mohnung wurden mehrereSacen auf- 
gefunden, die in der geſtohlenen Reiſe⸗ 
tajche perpadt gemejen, was die Schuld 
der beiden Arrejtanten wohl über al- 
len Zweifel feititellt. 
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GHingitas ı und Zrifh Frieze-Reefers 


für Kat en — Ale Größen — mit Sammet: oder 
hohem Sturmeftragen gemacht 


gefüttert und gut gemacht — ebenjogut als irgend ein Nee- 
irgendwo ın der Stadt 
$10,00.fojte t— extra ipezieli für 


für grehe Anaben —Srökm 14 bis 
— — extra feinem ganzw 
Material gefüttert—Schnitt ſehr laug 
dieſen Samſtag 


Knaben⸗ Kuiehoſen⸗Auzüge — Alter 


TE ET EL BEE Jahre — 
macht in Nerfer und einfachen zweilnö: 
früber immer für 85 verfauit 


3 Bis 16 Jahre — gemacht 
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? Bartien — in Natur: und Kameelhaar Moden - 


Detektive McDonald von der Armos | 


ry:Reviermache hat gejtern Abend an 


State Straße in der Verfon eines ae | 


miffen Cha3. Bennett einen 
nend aefährlidien Schwindler dinafeit 
gemacht. Der faubere Patron wurde 
beim Verausgaben täuſchend 
machter Kaſſenſcheine abgefaßt und als 


nachoes | 


| wirken, daß allen Kindern der öffent» 


anſchei⸗ 


Schritte 


man ſpäter auf der Polizeiſtation ſeine 


Kleider genau durchſuchte, fand man 
in denſebben gefälſchte Banknoten im 
Betrane non annähernd 200 2 
vor. Kapt. Porter vom Bundes-Ge— 
heimdienſt wird den Fall jegt weiter 
verfolgen. 


derte Der Einge ugs erwähnte Geheim- 


ı eine, 
Dollars | ne 
| gu der am 7. 
Schönhof 
Milwautee Ave. 
— sr & ı gatenvperfammlun 
Gegen 10 Uhr geitern Abend fehlen | fenden. ö 
| Gemeinde der Nordiveitfeite von Chis | 


die State Straße entlang, al? | 


er plöglich einen eima 40 Ja hre alten, 
gutgekleideten Mann bemerkte 
dem Schaufenſter eines Reftaurants 
fand und beim Scheine des eleftrifchen 
Lichts eine gange Hand voll Banfno- 
tem überzählte, dabei immerfort fcheu 
um fi biidend. Dies erregte Verdacht 
b>si dem Deteftive, und 


‚der bot | 


| 
| 
| 
| 


MeDonald | 


folgte heimlich dem Freinden, als diejer | 


ſchnurſtrats auf Hopkins' Theater zu— 
ging. Beide Männer traten faſt 


zu 


gleicher Zeit an das Kaſſenſchalter hin 


und verlangten je eine Einlaßkarte, 


wobei der Verdächtige 


| wenn jene 


dem Billetver- | 


fäufer eime 20-Dollarnote reichte. Die- | 


fer jhaute den Kaſſenſchein ein Weil— 
chen an, prüfte ihn vorſichtig und ſchob 
ihn dann mit den Worten wieder zu— 
rück: Br 3 Geld nehmen wir nicht 
an.“ Ohne fich länger zu befinnen, gab 
fh det — jetzt zu erkennen und 
erklärte ſeinen Mann für verhaftet. 
Bennett war ſofort bereit, mit nach der 
Revierwahe gehen zu wollen, wo er 
ſich ſchon genügend ausweiſen werde. 
Auf dem Wege nach der Polizeiſtation 
riß ſich der Arreſtant dann aber plötz— 
lich los und rannte in ein dunkles Sei— 
tengäßchen, dicht von dem Detektive 
verfolgt, der dem Flüchtigen ſchließlich 
ſogar mehrere Revolverſchüſſe nach— 
ſandte. Bennett ſtolperte mit einem 


Eingeweide außer Or 
ſchwinden, 


Male und ehe er ſich wieder aufzurich— 
ten vermochte, hatte der Geheimpolizift 


ihn auf3 Neue beim Widel und fchlug 
ihm den bereitd gezogenen Revolver 
aus der Arten. Der Gefangene er⸗ 
gab ſich nunmehr in ſein Schickſal und 
wurde in dem inzwiſchen eingetroffenen 
Patrouillewagen ſchleunigſt hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 
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2 Werthe--ertra ipezieit 


Ni zu 


2 


86 


—— und Jriſh iſh Frieze ⸗Ulſters 


ö— ——— —— — — 


19 Jahre—mit 
lenem 
Hinſicht 


88. 59 


und in jeder Kaldleder: 


—— 
F acons 
3 bis 16 von Abbis E 
ge⸗ — 
Preiſfe koſtet 
Knaͤben 
— ——— 
Robſon 
ANTEC — — 
kalbled. 


ER un 


Schuhe⸗ 

EEE Bi rn 

1 “ Keine beſſer, 
keine mehr 


dauerhafter, 
feine mebr 
moderner 


@ 


ereinmwoll. 


„ante N, 


ten—und ı seine 
qut $2 wer:h aarantirt- 


tag Auswagı für 


des ein 


49: 
15€ 


(Siugefandt.) 


Da e3 vielfach vorkommt, daß ges 
trade die armen Kinder in den Öffent- 
lihen Schulen feine Lehr bücher erhal: 
ten, außerdem in jedem Schuljagre 
neue Lehrbücher anaeichafft merden 


müffen, und die alten Bücher hierdurch 


für die jüngeren Kinder einer Familie 


werthlos werden, beabſichtigt unſere 


emeinde in Gemeinſchaft mit anderen 


Vereinen und Kör perſchaft en energiſche 
zur Beſeitigung dieſes Uebel— 
ſtandes zu unternehmen und dahin zu 
lichen Schulen die Lehrbücher unent— 
geltlich verabfolgt werden. 
die ſich für dieſe wichtige Ange— 
werden erſucht, 

Vormittags, in 


legenheit intereffiren, : 
Februar, | 
ofens Halle, 
ftattfindenden Dele- 
ihre Vertreter zu 


cago: 
Leopold Neumann, 2. Vorſitzender. 
—— 


Der North⸗Weſtern Limited 


nach St. Paul, Minneapolis und Duluth, 
ein prächtig ausgeſtatteter Zug vou Com— 
partment- und Standard Schlafwagen, 
Speiſewagen und Coaches verläßt Chicago 
täglich um 6:30 Uhr Rachm. via der North— 
Weſtern Bahn. Office 208 Clart Straße. 
W. L. Kniskern, G. P. K T. A. 
29j,2,5,9,12,16,19,25f 
= A 
Kädeln erhellt die Züge, 
ſchredlichen körperlichen Le I en, 
Tpspepfie, Nie oder rheüus 
aufhören, was m ir mögli ih ift 


ber und Schüttelfroft, 
matijhe Schmerzen 
i — 
ter inem Mi tt 3 von 
das rein ud uniyädlih in ; 


; dem Geihmad ange: ed 
| I ft. 34 


Gaſtriſche 


alle And wei iter nichts als di e 
Natur ſelbſt aufgehißten Rorhfignale 
datß der Magen, die Lebet oder 
dnung find, und melde ver: 
jobald ihre Uriaden aufgehoben find. 
Dieje Signale jollten aber ftets jchle ite Beach: 
tung finden. Dann wird der webleidige Zug aus 
dem Gefiht Der Yeidenden verichiwinden, freudiges 
Läheln an feine Stelie Wenu mit Hilfe 
des Pitters das Gewölf des Ilebe Ifindens geritteur 
wird, ftrabit die Sonne der Gejundheit heiter aus 
dem lachenden Blick. 


von Mutte 
welche anzei gen, 


treten, 


Kurz ua Neu. 


* Der Nr. 490 Nort5 MarfHrield 
Avenue wohnende Eifenbahn =» Ange: 
jtellte Wm. Kortman murde geitern 
bon einem Northmeftern-Perfonenzug 
überfahren und fchwer verlegt. Man 
fürchtet für fein Leben. 

* Louis Madaueı und Hattie Ele: 
enger, beide in dem Hinterhaus Nr. 
123 Loouit Straße wohnhaft, wurden 
geftern von Richter Keriten unter $300 
Bürgſchaft den Großgeſchworene N 
überwiefen. Sie follen einem Fıl. 
G. Anderjon eire Anzahl Schmuckſa— 
hen entwendet haben, 


N. "W. -Ecke State und Bahn Str. 


| Morgen—Z 


der große Grün: Zettel:Berfanf. 


Samftan für $9 


a 18 wun 
rigen 


F un? 


Der: Schuhe für ANänner 
— · ⸗ 

isher für J und % ver t 
zur kleine 

ru haben, offeri ei 
fie alte am Si at tag— Auswah l tur.. 


} Shnürs u. Congreß⸗ 
—— für Wänner 

EA TRITT 
alle Größen 
die Sorte, die bier 4 
verkauft wr —* — 
sen nod) ji 


eine bollitän 1dige Aus wahl von Größen und Mei: 


-Sanıs 


Samitag Abend? 
bi3 10:30. 


Ale Ber: | 


Ede Alhland und. 


Preis 


ym Auftrage der freifinnigen | PIE 
terſtützungs-Vereins 


Anz 


wie Fie⸗ 


entf ihlafeı 
| taq Mittag 12 Un: 
ı nad) der \jafoby Kirche, 


Die berühmten ArMillan: 
Hofen—Die vortreifitdhe 


„Glephant-Marte— 


Durchaus 


anıftag— 


Rar 


dieſes Verkaufs zur Nuke 
Chicago in 


rga ins 
in 


zten 


1.79. 


— 


kurz geſagt, 
anı beiten ge 


agenden 


Kragen - 
usſehenden 
beiten tr 


vg 'rrorAmn 
v0 irgendwo 


Si Bar 


5 


verkauft 
Saniſtag in allen Größen von 
bis 50 Taillenumfang für ut... 


t, DaB be Raͤhte 
perden gewöhnlich. für 8, 00 
offefiren Diele vr £ i 


"023 


rein? Rolle — garanın 
auftrennen 


wir 


———ñ— —ñ—— —— ————— 


machen können — 


dieſer Saiſon offerirt wurden. 


514.00. 
Dieſe Partie umfaß 
fährt 500 Kleidungsſtücke 


von den auserwählieſten — die 


zum Prei ie, 
welchen wir 
hier 
anführen, 
tür 
Samjtag... 


) 
100 2 uß. Derby und Fedora Hüte für Männer— 


r Samitaa nur 


> frauıi. Kalble 


Ange 
Shnürn. ! Aa ———— 


Co nareR 


gen 


wir 


yore 


— —— ——— —— ——— — 


Partien von mehreren verſchiedenen Facons 
— Snalit täten. die während der aanzen 
und d 81.50 verfauit, wurden 
Samitay Auswahl von der Partie zu dem era 


— — 
gut gemacht und durchweg mit Seide ‚gefüttert 
mie eıne Kappe mir jein fanın- 

zu dem Preiie. den wir nur für Samitag notıren. 


Je ein paardugend 
von mehreren ver: 
tdiedenen Sorten 
die vor dieiem Ver= 
kauf; .fitid au $2 
82.50 und 83 ver: 
x fouft wurden — ın 8 
Ihwarz, braun 


Hlfarbiq m nnd auderen Firben—gute und modiſche Sacons- - 
er Hut ift doppelt fo viel werth ald wir dufür berlangen— 


‚ Ei ine große Bartie Winter-Happen für Mä: mer 


— — 


Pluů iche „und "Tud» 


Saiſon für 8. Sl.  d4üg 


um ſie ſchnell zu ränmen viferrren wi * 
heitlichen Preſe von nur 
Auswahl von 60 Dutzend jeiuſter 


Seidenplüſch- und ganzwollcher x 
Kerfeh: und Biber » Kappen für 


Mäuner Traiitäter die immer für 81.50 8 
und 8.0 verfaust Wurden — ertra 

lo d todern 
-und ſehr bemerkenswerthe Bargaius 98e 


Auswahl von allen unſeren ſeidenen Weſten 
— — — —— — — —— — —* 


In den. neneſten 
unden u, Ypi * 
von 6 bis 1) 


Si 


lacıf a 


Ungefähr 150 in der Partie 
mit oder ohne Kragen— 
wirtliher Werth &4 und $5- 
dem miedzigen Preis v 


85 Dutend feines Flecce gefüttertes 
— — —— — —— — — — — 
Männer⸗Unterzeug 
— —⸗— —⸗ 
zefließt und gewöhnlich zu FI vertan fi 


usgeleat am Samftag zu dem 
Spez ale »Preis von 


mit Yiap Zafchen gemadt— 
früherer Preis * "Ta 
-Samjtag — „1. 


- im tan geımiichten Farben 
extra ſchwer 


zum Ber⸗2 
39 


Feines Männer-interzeng aus auftraliiher Lamın- 
nen 


Wolle 


- Derby gerippt-—en: 
— — Ihr in anderen v 
Speziell in The Hub Samſtag zu. 


anihließend— die Sorte, für welch® Mar Fr 
nn ——— 81.50 * len mußet sc 


Gefütterte Glace⸗Fauſthaudſchuhe für Mäuner— 


ein’ah und Pelzbeiag- 
ſchu he 


Raar * 8* 1.25 


—ñ— — 


) 
| 
we im The Hub für 

Badiſcher Unterſtützungs -Verein. 


Prinz Karneval, der Herrſcher im 
Reiche der Freude, wird morgen Abend 


abermals in der Südſeite-Turnhalle, 


3143—3147 State Str., zu Gaſi wei⸗ 


| ler, um die Huldiqungen feiner Ge— 


treuen entgegenzunehmen. Das Teil 
findet unter den Aufpizien ded Badis 
IGen Unterjtügungs-VBereins der Süds 
feite jtatt, deffen Mitglieder weder Ko=- 
ten nohMübe gejcheut haben, um dem 


| hoben Herm und feinem Gefolge einen 
| würdigen Empfang zu bereiten. 


Hun⸗ 
derte von Narren und Närrinnen ha— 
ben bereits zugeſagt, der Einladung 
zum Mummenſchanz Folge leiſten zu 
wollen, und wer ſich daher mit ihnen 
einmal ſo recht von Herzen amüſiren 
will, der erſtehe ſich ſchon bei Zeiten 
zum Preiſe von 50 Cents eine Karte, 
uf der die Worte prangen: „Großer 
-Masienball De8 Badiichen lin 
der Süpfeite“, 
am Samjtag, den 30. Jan., im 
Südfeite-Turndalle.“ Master 
ige find am Ballabend in der Halle 
du haber n. 


—> — — 


* Die Firma Hibbard, Spencer & 
Bartlett hat dem Feuerwehr-Penſions 
Fonds geſtern einen Beitrag von 25 
Dollars zugehen laſſen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
da Zein lieber Gatte und unſer Vater Friederich 
Bihmann im Alter von 58 Jahren, 1 Monat. 18 
Tage, nad langem Ichwerem Leiden am Mittwoch, den 
Rn zuuar. Abends un 10:30 Uhr, fanft im Herrn 
ı iit. Die Beerdigung findet ftatt am Com is 
‚dont Trauerhauie, 9 Biffel Str.. 
Ede Syremont und Garfield 
Ave., und von dort nah Eoncordin-Kirhof. Um jtilled 
Beileid bitten die irınernden Dint:rbliedenen : 


Sinne Bihmanm, Gattin. 
DBartya, Kouiie, Fri, Lizzie, 
Herman, Adolph, Charles und 
Ella, Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 


@egenj. ——— Verein der Verein. 
Oeſterreicher und Bayern. 
214 Elybourn Ave. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. daB 
Mitglied Valentin Stauoned geitorben ift. Die 
Beerdigung findet Samitag,,; den 3%. Janıar, Nad 
mıttags ftatt, wozu fich die betreffenden Mit alıeder um 
12 Uhr in der Vereinshalle einzufinden habeıt. 


Balthajar olzapiel, Prüi. 
Bm. S- 1 Seh Sekretär 


Z0de8: Anzeige, 


Freunden nd Bekannten die traurige Rahricht, dar 
meine geliebte Gattin Maria 2. Stitler, geborene 
im Alter ver 40 Jahren felig im Herrn 

ertichl ift. Die Bee ng findet jtatt aut Sam?- 
tag um 9 Udr, vom Trauerhanie, 2333 Gottage Grove 
Ade., nach dem St. Bortifarıus Gottesader. ur ftille 
Theilnahme bitten die tief beträdten Dinterbliebenen: 


gunatz Sittler, Gatte 
nebft 6 Kindern und Verwandter. 


Todes: Anzeige» 
A. O. u. W. 


nd Brüdern der Hofiatia Loge 386 
verfannmeln fih punkt %1 2 Uhr am Sonntag. den 31. 
Januar, in der Kogenballe, un der Beerdigung nie 
res Bruders Zred. Kochler beisumohuen. 

U. Gadik, M. A. 

ZT. S;jtule, Schrift-Eelr. 


Die Beamten n 


-owie eit tige feir igefülterte Mocha Faufthand⸗ 
die immer zu 21.50 und 81. 75 verkauft wurden 
Speziell Samftag ZU .... ...... .... * 


Ale unferen feinen 81 .: 
Satin Mufflers— 
— —— — 


Auswahl zu ............ 


Engliih Ga‘ Caſhmere⸗Halbſtrümpfe für Serren— - 


in einfachen und fancy Farbene 
und altefind reqwläre 50: und T5c Cualıtäten- 


der | 


79e 
50, 82 und 82.50 S Seide und X 
980e 


—F oder zwölf verſchiedene Facçons 
u. Muſter Sum anfzuränmen— Samftag 


ungefahr 40 Dutzend in dieſer 55 CR 
Samſtag ſpeziell 


250 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred G. Koehler im Alter von 31 Jahren und5 
Tagen am 25. Januar 1397, Morgens 11 Uhr, geftor- 
ben it. Die Beerdigung findet ftattam Sonntag, den 
31. Yaunar, Nadınıttag 1 Uhr, von BI W. Dipiion 
Str., nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
tranernden Dinterblieberen. 

Daria Nochler, Battir. 
Brrdie und E15». Kinder. 
ricdeicdh un? Maria Mochler, Eltern. 
Har, Deinvin, Johannes, Brüder. 
Silhelmine — — Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurt a Nachricht, day 
unjere geliebte ey und Sqhweſter Eliz abeti 
Heil im Alter von 2 N breit nad fu vzem Kerden ges 
ftorben ift. Die! Beer ung findet | Son utag den 31. 
Yanuar, vom rau hai — 23 . Kanal Stk.. um 
N Uhr, nad der St. Yiomus A 44 und von da nad 
hot A ıtt Um jtiite Theilnahme 
uterbliebenen: 


bitten die trauernden D 
Nikolaus und Kinna Feil, Eltern, 
rt, Bruder und Verwandten. 


nebſt Schweſte 


— 


Allen Freunden znd Bekan 
fur die zahireiche he it 
der Beerdigung unteres S 
Jchann Steinbe und für di 
des Herrn Paftor Diäller ar nu Sarge bed e⸗ 
Die Familie Treindee 


HOOLEY'S 


Wuchs 
1897: 


denen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| deut St. Marien Mi! 
| 


Deutsches 
Theater in 


Direktion. .MWelb & 
zonntan, der 51. Jaunear 

16. 

— — — N LT nn 


Schönthans 
neneſter 


Abonunements-Vorſtellu 


Ian Grite 


” sl | 


in 3 After 


| großer 
Erfolg! 


an 


Komödie 


zu5:5 em. 


EI Site jest 


Mueller's Halle. 
Samitas, den 30. 
Theater : Preis: 
35 Breiie. 
Gele‘ . KHociei s 


Januar: 


Maskenball! 


m 


Sonntag: 


Pflympin Cage Ne. 477, 1.2.0 = 
25jähriges Stiftungsfeft 


| Samitag, deu —* Sam ar 1897, 
I 


NORDSEITE TU AR HALLE, 
NReihaltiges Programım 
Anfang 8 U 
Complimentary Tickets zu haben 


Di e M —— ser fert Herr Zo5u Haı ıd. 


Grand Opening! 
ir Saloons, dr 45. und 
ih) alle une ie Freunden wird 
nt Tanı Bergnugen 


Zur Eröffnung m 
Banlina Etxake., 
Bekannten frennmdtid 
| findet Samſtag Adend u tag 
Albert Pletat. 


Grosser Preis-Maskenball 
des Badiihen Umterftähnngs = Vereins Der 
Süpjeite um Eamftag, den 30. Jauuar 1893, 
in der Supbjeite: Turmhalie, 3143 — 3147 State St 
Zietetö SO Cents @ Dale on. Masten-Anzüge find am 
Baltabend in der Halle zu haben. dalafr 


Großer Preis:Mastenbal 
— abgebalten von der 
THUSNELDA R. D. LOGE No. 43,1. 0.0. F., 


Sanıitag Abend, 30. Sau. ’97, in Gentral 
Sal, Ele ®. und Wabai ide t5 50:. dir 


Leſet die Soumtagsgeilage d der Abendpoit, 


— — — 





1* 


u m. Dteitag Nachmi ttag und Sam⸗ 
ey uppunkcen özeete. 
ı St Far sit Yopper in „El Capitan.* 
nda's King 
‚cc © 6 u j A tayeis —— 
Ror eher n.—The Seat -of — 
Nat GovdwinsGaiti Er 
rer ‚co Do meſtead 


* an 15 und Waudepille. 
va youje—LVauveville, 
D 9} ie, 


Anzeigen⸗Anngahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 


für die „Abeadpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegenu-⸗ 


Kenommen 
hiefeldeuı bis 11 
erſcheinen 


Uhr Vormittags aufgegeben werden. 

ſie noch an dem nämlichen Tage. 
eleu find über die gauze Stadt Hin fo vertbeilt, 
tab in ‚indeitens eıne don 
reichen tjt. 


wahre 


Rordſeite:? 
Audrew Daigger, 115 Elybourn Ave, 
rabee Str, 
DB... Sanfte, Apotheker, 80O. Chicago Ave, 
©. gobel, Anothefer, 506 Well! Str., Erle Schiller. 
Ser. Schimpffy, Newsitore, 282 9. North Ave. 
VG. E. Stolze, Apotheker, Ceuter S 
und Clart und Addiſon Str. 
z. Claßz, Apotyeter, 891 Halfted Str, made 
Bat 2, 
SS. Nhlborn, Apotheker, 
fien Str. 
Gar! Beder, 
Budion Ave. 
Ges. Zocher: & Go., Apotheker, 445 North Ave. 
Seury Soeh, Apotheker, Elarf Str. u. North Ave, 
&. Tante, Apotheker, Eke Wells und Ohio Str, 
6. ©. Krzeminsfi, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave, 
&. 5. Krueger, Apotheler, Ede Elybourn und Zuls | 
Ierton Ave. 
E. Geiſpitz, 757 N. Halfte Srr. 
Bieland Pharımach, North Ave. u. Wieland Str. 
DM. Reis, 311€. North ve. 
6. Hipfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 
Herman Fry, Apotheker, Centre und Yarrabee Str. 
Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bijlel und Gentre 
Straße. 
Noberi Bogelfaug, Apotheker. Da pton und Clay 
und jullerton aıd Lincoln Ave, 
Sohn &. SHottinger, Apotheker, 224 Bincoln Ape 
G. SKEchner, Apotheter, 557 Sedgwid € Btr. 
A. Martens, Apothezer, Sheifield und Gentre. 
m. Feller & Go., 545 N. Elarf Str. . 
Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elpbourn Ave 
Zalte Btew: 
©co. Snber, Apot!sefer, 1358 Tiverjeyg Str, Ede 
Sheffield Ave. 
SM. Dodt, 859 Bincoli Ude. 
Chas. Sir), Apotheker, 303 Br Amont Ave. 
. 2. Brom, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
* Schulz, Apotheter, Linea und Seminary 
de. 
Br. Berlan, Apotheker, 920 Sincoln Ave. 
U. Sorges, 701 Belmont Avc. 
Suftad Wendt, 955 Sincoln Ave. 
U. 2. Eoppad, Apotheker, Läncoln und School Ste 
Bictor Kremer, Apotheker, Ede Ravenswood und 
Melroſe. 
W. Hellmuth, Apotheker, Ugo Lincoln Ave 
A. G. Reimer, Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
23. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 
Seller & Benzri, Clark und Belinont Ave. 
Seo. Koryne, Apotheker, Racine u. Wellington Abe 
2etterr.er Drug Go... 813 Lincoln Ave, 


Deftfeite: 


5 3. Kihtenberger, AUpothefer, 833 Milwaufes 
alde., Ede Divtjion Str. 
BD. Bavra, 620 Geuter Ave., Ge 19. Str, 
Senn Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave, 
Ede Ehitago Ave. 
Etto ©. Seller, Upothefer, Gede Milmautee und 
North Ave. 
Eito 2%. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwaufse Une, 
Ecke Weſtern Ave. 
Mir. SEhulke, Apotheker, 913 IB. North Ave. 
Yudolpyh Stangohr, Apothetez, 841 MW. Dipiflon 
Etr., Ede Waibtenaw Ave. 
Etubenrauh & Teuener, Apotheker, 477 W. Die 
viiion Str. 
2.: Nafziger, Apothefer, She W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. SHalfteh 
Etr., Ede Canalport Ave, 
Mar SHcidenreich, Apotheker, 8I0W.2L Str. EL 
Hoyne Ave. 
Jonatz Ouda, Apotheler. 631 Centre Ave., Ecke 10. 
Straßze. 
I» —* Be Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
J. H. Xclowoartny, MUvaukee Abe. a. Noble Str 
und 570 Blue Islanh Ave. 
F. J. Berger, Upotherer, 1486 Diilmanfee Ape. 
©. 3. Kasbaum, Myotheker, 361 Blue Zöland Ave, 
und 1557 W. Heagriſon Str. 
5. ©. Link, Apotheter, 21. und Paulina Ste. 
5. Wrede, Apothelen, 363 WB. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
G. #, Elöner,. Apotheker. 1061-1083 Miltwautee Ave. 
8. Mühlhars Apotheker, North und Weitern Ave, 
€. Wiedel, Ypothefer, Chicago Av. u. Paulina St, 
RI. 6. Fraurid, Apotheker, Armitage u. Kedzie Une. 


Ede Lars 


EC. F 


| 
| 


‚wie in der HauptsOffice des Blatted,. Wenw | 


Die Une | 


—Das ae 

Bankier Rimundelo hatte fih mit 
der ‚Schönen Tochter des Großindu- 
‚Ariellen tohrenberg verheirathet und 
her zärtlihe Schmwiegerpapa, auffer 
einer anfehnlichen Mitgift, auch eine 
hübfche Villa in einem reigendenSom- 
merfige in die Ehe mitgegeben. Das 
junge Ehepaar war, von feiner Hod)= 
zeitsreiſe zurückgekehrt, längere Zeit 
damit beſchäftigt, das ſommerliche 
Tusculum in einer ſeinem eigenen Ge: 
ſchmacke entſprechenden BB umzu⸗ 
geſtalten. 

Die altväterlichen Möbel wanderten 
in die Rumpelfammer und murben 
durch die haute nouveaut® erjeßt; 
der hübſche, aber etwas „wilde“ Gar— 
ten in einen Park nach engliſcher Ma— 
nier umgewandelt, das antidiluviani— 


Jedermaun leicht zu er⸗ ſche Gartenhaus machte einem prunk⸗ 


bollen Treibhaus Platz, und nach vie— 


ı len Mühen und Blagen fonnte ber 


Villenbeſitzer von ſeines italieniſchen 
Daches Zinnen mit vergnügten Sin— 


nen auf ſeinen Park niederſehen. 


tr. und Orchard | 


Nur eins fehlte zu feinem Glücke, 
nur eins konnte den Werth in dem Ge— 


nuß der ihn umgebenden ländlichen 


Ede Wels m Divi | 


| 


Hugo F- Baur, Apothefer, 204 W. Mabifon Str, | 
| Frig Höhner, der als „Betteljtudent“ 


| mit feinem prächtigen Tenor und durch 


Ede Orr.en. 
M.Get.fapotheter, Ede Adam3 und Sangamon Str. 
DR. DB. Yyachelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
”BBun. 8. Cramer, Apotheles, Haljted und Nan« 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Diviſion. 
WBißhack & Enndberg, Halſted und Harriſon Str. 
F. Schmeling Co., Apothete, 952 Milwaulee 
Ave. 
&. 6. Dreiel, Ayothefsr, eltern’ Ave. und Ham 
ciſon Str. 
©. ©. F. Brill, Apotheker, 949 78. 21. Str. 
Ri. Saufen, Upothefer, 1720 %. Chicago Apr 
2. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirtzler, Apotbeter. 626 W. Chicago Ave. 
Ehad.U.Ladiwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ava 
Geo. Zoeller, Apotheler. Chicago u. Afbland Ape, 
Mar Munge, Upotheler, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elid), Apotheter, 769 Milwautee Ada 
a. F. Subfa, 745 ©. Halited Str. 
Audrew Barth), Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
2. U. Stimme, 317 W. Belmont Ave. 
HR. M. Wilfon, Ban Buren und Marihfield Ave, 
Shas. Matjon, i107W. Chicago Ave. 
6.8. Grakly, Apotheker, Halfted und 12, Str. 
Behrens & Swatol, Apothefer 12. und Luflin Str, 
Seminid Gchmersd, Kpotäekern 2—2H Milisuten 
Avenue. 
Rational Phermach, Apotheke, North Ave und 
Dijon Str. 
U. 9. Kremer, Apotheler, 381 Grant ve, Ede 
Noble Str. 
Klot’2 Apotheke, Ajhland Ave. und Emily Str. 


Grachle & Kochler, Apothefer, 748 IB, Ghicage | 


Avenue. 


Südſeiter 


Ditto Coltzau, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

G. Hampman, Apotheter, Ede 35. und Paulina Str 

3. 8. Korinth, Upothefer, 3100 State Str. 

3. 8. Worbrid), Apotheker. 629 31. Str, 

©. St. Sibben, Apotheler, 420 26. Str. 

Rudolph W. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortä 
Ave., Edel. Str. 

S. Wienede, Apotbefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

red. W. Otto, Upotheler, 904 Uccher Ave, 
Ede Deering Str. 

5. Masquelet, MUpothefer, Norboft«Ee 35, und 
Helited Str. 

Zouis Aumgt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

6. €. Srenßler, Uvotbeler, 2614 Cottage Grode 
Ade. 

wi. D. Nitter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 

J. M. Farnsworth & Go,, Upotbeier, 48 und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 540° ©. Halfied Str. 

Geo. Xen; & ©o,, Apotheler. 290: -ZBallace Ste, 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 

Shas. Gunradi, Apothbeler, 3815 Arder Ane. 

€. Grusd, Anotheler, Ede 35. Etr. und Arher Ave 

Geo, Barwig, Apotbefer, 37. und Halfted Str, 

G. Zurawsfn, Apotbeler, 48. und Boomis Ste. 

red. Neubert, 36. und Halſted Str. 

Scott & Zuugf, Apotheter, 47. und State Ste. 

Zus Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Strurnagel, Apotheker, SL und Deering Gtie 

a. Bufie, 3001 Arer Ave. 

©. 2enz, Apotheker, 31. Str. und Portland Une 


gejet die Sonntagsbeilage der Abendpöit, 


| fein vortreffliches Spiel 
Ebenfo eriwies ich | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


I 


| Reize in den Augen jeiner Gäfte mög= | 
der Mangel | 


| eines Echo’ in dem „Parfe* und bei 


Npothefer, 91 Wigconfin Str, Edi | der 


Tichertmeife herabjegen: 


am Malbesabhange gelegenen 
„Ausfiht”. „Ein Park und ein Wal- 
besabhang ohne Echo, wie reimt ſich 
das zufammen?* meinte Rimunbelo, 
und da er ein Freund bollfommener 
| Dinge mar, ließ er fich Seppel, bes 
De Soun, holen, und bemühte 
Tich zwei Stunden hindurch, den Jun—⸗ 
| gen zu einem Echo abzurichten und ihr. 

in alle, übrigens nicht fchiwierigen De 
tailg diefer feiner neuen Stellung ein- 
zumeihen. 

Und al3 am näditen Sonntag zum 
eriten Male Gäite in die Billa famen, 
wurde GSeppel in einiger Entfernung 
vom Parfe an einer bufchigen Stelle 
inſtallirt. 

Als nun im ſilbernen Scheine des 
Mondlichtes nach einem copiöſen Sou— 
per die Gäſte in den Park hinaustra— 
ten, unternahm der Hausherr unauf— 
gefordert ſeinen Echo-Verſuch, der 
trefflich gelang. Die Gäſte, angeregt 
durch dieſes ſchöne Beiſpiel, ahmten es 
nach und bald tönten die merkwürdig— 
ſten Wort- und Satzcombinationen in 
den Park hinein und wieder zurück. 

Doch als einer der Herren übermä— 
ßig laut in den Wald hinausbrüllte: 
„Dummer Junge!“ — da tönt es zu— 
rück: „Aber, Euer Gnaden, i mach doch 
mei Sach' ganz famos!“ 

O unglückſeliges Echo! Es war und 
blieb entlarvt, und der über dieſe un— 
erwartete Wendung der Dinge höchſt 
beſtürzte Bankier blamirt. Nur ſeine 
Gattin beſaß Geiſtesgegenwart genug, 
die Ehre des Gatten durch einen glück— 
lichen Einfall — wenigſtens ſcheinbar 
— zu retten. Sie erklärte das gemie— 
thete Echo für einen Scherz ihres Ge— 
mahls und ſo löſte ſich ſchließlich Alles 
wieder in Wohlgefallen auf. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


LZortalbericht. 


Die Volksbühne. 


Freibergs Opernhaus. 


Am letzten Sonntag war zum erſien 


Male in dieſer Saiſon das Haus nur 
mäßig beſucht, was bei der plötzlich 


| 
| 


| 
| 
| 


ee 
— * 


Gruppenpreis ausgeſetzt. Außerdem 
werben 30 Eingelpreife zur Verthei- 
fung fommen. 
Apollo-Cheater. - N 

gu Bere Gertgo eift Woe⸗ 
bel, den jungen und kalentvollen Ge— 
ſangs-Komiker dieſer Bühne, wird 
am kommenden Sonntag das Apollo— 
Theater-Publikum Gelegenheit haben, 


durch zahlreichen Beſuch den Beweis 


zu liefern, wie lieb und werth allen 
Theaterfreunden dort der Benefiziant 
durch ſeine guten Leiſtungen geworden 
iſt. Herr Loebel, der ſich die Gunſt des 
theaterliebenden Publikums im höch— 
ſten Grade erworben hat, dürfte mit 
der Wahl des Stückes für ſeinen Eh— 
renabend gewiß den Wunſch vieler ſei— 
ner Freunde und Gönner erfüllt ha— 
ben. Zur Aufführung kommt der ur— 


komiſche Schwank „Die Millionentan— 


| te 


aus Brafilien“. Diefes Tomijche 


| Stüd ift gewiß von der erften Auffüh- 
i rung ber bei Jedermann noch in beiter 


Erinnerung. Wer 


| Schweren Zeit vergeffen will, ver fomme 
! am Sonntag in das Apollo-Theater. 
ı Die Befegung durch Robert Hepners 
| vortreffliche Künftlerichaar mwird- eine 
| muftergiltige fein. 


| 


hereingebrochenen Kälte nicht gu vers | 


wundern war. Doc hatten diejenigen, 
welche dem Unmetter getroßt, dies nicht 
zu bereuen. Die Vorftelung ging wie 
am Schnürchen, und das Publitum 
Tchien e3 fi vorgenommen zu haben, | 


nach Herzenzluft froh zu fein und die 


Darfteller für das leere Haus durch rei= 
chen Beifall zw entichädigen und gu er= 
muthigen. Bor Ulem mar es Herr 


reichen Up: 
blaus einheimite. 
FU. Laura de Mojean als eine tüch- 


tige Soubrette, welche fich bei ihrem | 


| St. P D 
eriten Auftreten gleich hd Herzen u; nad St. Paul, Minneapolis und Duluth, 


Sturm eroberte. Auch Herr Auguft 
Schudt als dritter Gaft wurde herz: 


| lich empfangen und applaudirt, wäh- 


rend Direktor Wormfer 
hom“ wieder einmal 


Köfflers Theater, 


Die urfomifche Gejangspoffe in 7 
Bildern, „Der Golvontel”, fommt am 
nächlten Sonntag in ber Sozialen 
Zurnballe zum erften Male zur Auf: 
führung und zwar mit 15 Original» 
Gejangsnummern und vorzüglicher 
Rollendejegung. Die Regie des Stüdes 
liegt in den Händen des beliebten Ko- 
mifer3 Julius Nathanfon, welcher die 

dankbare Partie des „Florian“ fpielt. 

Die anderen Hauptpartien des Stü- 
des liegen in den Händen von Klara 
Lukas, Ernſt Mauſer, Louiſe Rolff, 
Hugo Koſel, Anna Laß, Robt. Zeper— 
nick, Albert Krauſe, Hugo Henſchel, 
Herrman Lemm u. |. w. 


sn Hoerber Halle fommt da3 wir: 
fungspolle Lebensbild mit Gefang in 5 


Alten von Wood „Eaft Lynne” zur 


Aufführung. Das Stücdt wurde bereits 
am vergangenen Sonntag in der So=- 
zialen Turnhalle zum Benefiz für 
Frau Anna oeffler aufgeführt und 
erzielte troß der ungünftigen Witte- 
tung ein guibejehtes Haus. Bejon- 
ders waren e3 die Träger der Haupt⸗ 
tollen, Frau Anna Loeffler als „Lady 
Habella“, Eduard Schildgen als „Ar— 
hibald“, Elfa Stolle als „Cornelia“, 
— "Zange als „Barbara“, welche 
mit WUpplaus überjchüttet wurden, mie 
auch die Inhaber der anderen Partien, 
Julius Loeffler, Herrmann Saller, 
Joſeph Kraus, Karl Loewe, Fritz 
Mueller u. ſ. w. ihr Beſtes zum Ge— 
lingen be Ganzen beitrugen. Ein 
ausverfauftes Haus dürfte aljo auch 
am nädhlten Sonntag in Hoerbers 
Halle mit Beitimmtheit zu erwarten 
fein. 
Aurora:Cheater, 


Sn diefem beliebten Volkstheater 
wird am nächiten Sonntage „Die hei⸗ 
lige Genoveva“ zum erſten Male in 
Chicago nach der Bühnenbearbeitung 
von Dr. Ernſt Raupach zur Darſtel— 
lung gelangen. Die bekannte Legende 
von den Leiden und Kämpfen der Hel- 
ligen wird in dieſem Bühnenwerke 
durch die ſcharf gezeichneten Figuren 
und deren Konflikte ſo folgerichtig 
entwickelt, daß ſelbſt die Liebesge— 
ſchichte der leichtlebigen Gräfin von 
Brabant als ganz natürlich erſcheint. 
Die Charaktere des Burgvogts Golo, 
ſeiner Schweſter, des Maurenſklaven 
Drago u. ſ. w. ſind vom Dichter mit 
draſtiſcher Naturwahrheit geſchildert, 
und gerade dieſer Umſtand iſt es, auf 
den die Regie alle Theaterfreunde ganz 
ge aufmerfjam machen möchte, 
Die Befehung der Hauptrollen ift die 
denkbar beite. Die Titelrolle fpielt 
Fräulein von Bergere. Auf Ausftat- 
tung, Infzenirung und prächtige ftil- 
volle Koftümirung ift Die gewohnte 
fünftlerifjche Sorgfalt verwandt wor 
den, 


Der North:Weftern Limited 


ein prächtig ausgeitatteter Zug von Com: 
partment: und Gtandard Schlafwagen. 
Speilewagen und Goaches, verläßt Chicago 


| täglich um 6:30 Uhr Nachnı. via der North: 


feiner Seite hatte. Auch den übrigen | 


Darjtellern, fowie dem Orchefter 
bührt rühmende Anerkennung. 


Der fommende Sonntag bringt die 


ge: | 
' Osfar Hebel 


| verfchiedentlich hier Jchom gegebene Ge= | 


fangspofje „Der Bogelhändler“ von R. 
Rudolph. 
Schaumberg-Schindlers Gefellichaft. 
Sn Müllers Halle wird am nächjten 


' Sonntage „Der feufche ojeph“ oder 


„Quedfilber”, komiſcher Schwank in 


5 Alten von Zeon Treptow, zur Auf: 


| 
| 
ü 
| 
| 
| 
19 


führung. fommen. Die vielen Verivi- 
delungen und Vermwechjelungen, jowie 
die draftiih gezeichneten Charaktere 
biejes amüfanten Bühnenmwerfes halten 
die Zufchauer in bejtändig heiterer 


Stimmung, welche fi von Uft zu At | 


ſteigert. 


Da außerdem die Rollen in 


ven bewährten Händen der Damen | 
Marie und Johanna Schaumberg, Luz | 


tian, Nicolas und Maudrich, fomwie der 


Herren Schlemm, Koc) fr. und jr., Zus 
tian, Löwe und Ehle liegen, Jo dürfte 
der künftlerifche Erfolg diefer Vorftel: 


lung außer Frage jtehen. Als ganz 


außergemöhtliche Attraktion wird aus | 


Berdem angekündigt, daß der langjäh- 
tige, allgemein befannte 
des Schmdler’ihen Theaters, zwifchen 
dem 4. und 5. At mit Frl. Marie Kö- 


nig von Friedensrichter Kaufmann auf | 


der Bühne getraut werben foll. 

Der große Iheater-Preis-Mastfen- 
ball findet morgen, . Samfiaa, Abend 
ebenfall3.in Müllers: Halle Atatt.__ Von 
dem rührigen Arrangement3-Fomite 
find alle Vorkehrungen getroffen twor- 
den, um dur ein reichhaltiges Pro- 
gramm und durch ’allerlei beluftigende 
Ueberrafhungen den Befuchern einen 
bergnügtenAibend zu bereiten. $15 fin 
für den erften Gruppenpreis, $10 für 
den gmweiten und $5- für den dritten 


-Zettelträger | 


Weſtern 


als —— | 
die Lacher auf 


Bahn. Dffice 208 Glarf Straße. 
W. L. Kniskern, G. P. & T. A. 


29,.2,5, 


9,12,16,19,23f 


* Yn Stelle des von Polizeianivalt 
Tatge zu feinem Chefelerf ernannten 
it Som H. Hoglund 
zum HilfaBolizeianwalt für das Dit- 
Chicago Ave.Polizeigeriht ernannt 
worden. 

* GSpihbuben ftatteten gu nächtli 
cher Stunde dem Stevenfon’fhhen Klei- 
dergefhäft, Nr. 45 Monroe Straße, 
einen unerwünfchten Bejuh ab und 
ichleppten Beute im MWerthe von 1000 
Dollars mit ih Fort. Someit fehlt 
noch jede Spur von dem Gefindel, 


Hundteds of 
Thousands 


of tongues call for BLATZ, and 
twice that many eyes are on the 
lookout for the name “BLATZ” 
on the cork. Why? Because ex- 
perience has taught them that to 


DRINK 


Blatz 
mise Beer 


Milwaukee 


is to drink a beer of exquisite 
flavor, of ripe age and of absolute 
purity 8 8 8 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


—— 


die Sorgen der 


—D —— a BE e — RE IE FE — — year EEE VE] 2 m 7 = — Ela RT . var zu rs — RW 
EN " * — — a ——— ER — PR‘ ee Ge Sc Aa Me TE, EN 2 gi . — 


RUE — 


ÄRGAIN 
STORE, 
S. „W.-Ecke State und Adams Str. 


Ihe Grand's Lager wird geräumt unter rieſigen 


Opfern ... 


w 
55 


au 82.48, 81.98 u 


s3 Kalbleder Männer-Schube, in Goin, 
piben, BR umd — gehen, 


zu. .. — 


Ihe Brands 3 
Kid, Patentieder, 
dünne 
1.08 und. 


T Tuch⸗ 


Die Grand’ — 2.0 00 — 8. 0 Damen =» Slipper3 und 
Srfordg, $2.00 Schuhe für Männer und Kinder, $2.00 
Schuhe für Knaben und Jünglinge, alle ın einer einzis 


gen großen Bartie 


Die Grand'ſchen $1.50 Schuhe für Mädchen f 
und Ki nder, aus Kid» und —— mi Be 
eigen rind runden Zehen, zu . ; 


MOELLER 


Ertra jchwerer ungebleichter Parchent, 
die Yard 


Handtücherzeug, die 5c:S 
die Yard 


orte, 


Amoskeag Feder-Einſchüttung (Tieing) 21 
ſchöne M ufte er, die Yard 12 ec 
3ie 


Leinene Tiſchtü cher, 8110 Größe, mit 12 dabei paſ— 
fenden Servietten, rundherum Fran: 
gen, der Sub 1. 46 


Schwerer ungebleichter Muslin, ein: Yard 
breit, die Yard 


High Yuft Eoriet3, äußerjt dauerhaft, 

neueſte Façon, werth 75c, nur 

Thompſons Glove Fitti ng Gorjet3, 
fanıtte 1.25 Qualıtät, 

fauf.. — 


J 26.00 Damen-Jadetd, 
tet, zum halben Preis 


elegant eis © 
ge gearbei 2,98 


Tlanell-Kleidertaillen für Damen, Shirt Waiits, 
neuejte Mujter, regulärer Preis 1.09, 59€ 


Wrappers, prachtvolle Auswahl dunkler Mufter, 
feinste Percales, neuefte Hermel, 4NYards Ve 


weit, nur 

Schwarz geblümte Meoshair Kleider-Röcde für Dä- 
met, extra voll geritten 1 39 

j © hen Rofetten alte Damen, ‚mit * 39€ 

e Größen, d. Paar.. 

Re Ertra jchwere dauerhafte Hauzjchuhe für Fans 


warın gefüttert, Größen 4—514, 
werth $1.00, nur 


Strap Sandalen für Dam 
lasjchleifen und Schnallen 
31.00, das Baar 

J Sochelegante Dongola Strap Sandalen * Da⸗ 
men, Atlasſchleifen und Schnallen, — 

enorm billig, das Paar. 


Männerhofen, ſchwere wollene Cheviots, ſchwarz 
und dunfelblau, billig für $1.50, 89e 


das Paar 1 3 c 


Kuaben-Ueberzieher, Chinchilla, Iriſh Frieze und 
Kerſeys, alle Größen, werth bis zu 2. 50 


$6.00, nur 
Kappen für Knaben, Chinchillas, werth 39c, 1 ge 
Hodhjfeine Stirfereien, bedeutend unterm Werth! 
Eine Partie — big zu 1%, Ä 
die Yard 


lanzleder, mit Ats 
lig für 


Kniehofen, alle Größen, hübſche Muſter, 


Eourt Germania No. 13, J. O. F 


Dieſer auf der Südweſtſeite in 9 
ſtem Anſehen ſtehende Verein wird 


morgen, —— Abend in Hoerbers | _ 


Halle, Nr. 710-714 Blue Island 
Uvenie, feinen 19. großen Preismas- 


tenball abhalten, der, nach den Hisher | gar” 
cetroffenen Vorbereitungen zu jehlies | 


Ben, eine glänzende Affäre zu werden 
verſpricht. 
betrauten Mitgieder garantiren da— 
für, daß den Gäſten veichhaltige Ueber— 
raſchungen winken, nur für gute Lau— 
ve und ein fröhlich Geſicht werden die 
Bejucher jelbit zu forgen haben. Für 
die beiten Gruppendarftellungen und 
Einzelmasten find 19  werthoolle 
Preife ausgefebt, die jedenfalls zu ei- 
nem heißen Wettbewerb Veranlaflung 
geben werden. Eintrittöpreis 50 Ei3. 
pro Berfon. 


Late Bicw : Damen-Berein, 


Mit Außerit regem Intereſſe wird 
von den Bewohnern der Nordſeite dem 
großen Preismaskenball entge gengeſe⸗ 
hen, den der allbeliebte Lake View— 
Damen-Verein ſchon heute, Frei— 
tag, Abend in der Lincoln⸗ 


Turnhalle, Ecke Diverſey Boul. und 


Sheffield Ave., abzuhalten beabſich— 
tigt. Nicht weniger als zehn werth— 


volle Preiſe werden zur Vertheilung 


gelangen und es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß auch 


che gerade im Arrangiren von originel- 


| fen Karnevalsfeftlichkeiten ihren Mei- 


fter fucden, garantiren jedem Befucher 


| einige urgemüthliche und genußreiche 


Stunden. Billet3 foften im Vorver: 
fauf 25 Cents, an der Kaffe 50 Ct3, 


Nach Californien bequem, 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg: 
fireden. Keine Schnee - Blodaden. „True 
Southern Route“, durch Sommer-Land- 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab⸗ 
geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General: Agent Pafjagier: Depart: 
ment, 101 Adams Str., Marquette Building, 
Chicago, Illinois. difrbw 


* Tillie Berghaus, die bisher als 

Plätterin im Mercy— Hoſpital angeſtellt 
war, mußte geſtern dem Irren-Aſyl in 
Jefferfon überwieſen werden. Die 
Aermſie hat über die ſchmähliche Hand⸗ 
lungsweiſe ihres Liebhabers, der ihr 
mit 8600 durchbrannte, den Verſtand 
verloren. 


— 


The Grand's 85, 566 und 57 Männer-Schuhe, in Winter Tans, Enameis 


*3.00. 84.00 und 85.00 Da 
und Kıd Chertbeil, diefe und 
Sohlen, Soin und rise Sehen n, alle Fas ons— 


Sie ei 


die wohlbde= 


| 





Die mit den Vrrangements | 


im —— für allerlei | Rur jo 
jehr intereffante Ueberraſchungen —— 
beſter Weiſe geſorgt ſein wird. 


| Die | - 
ı liebenswürdigen Gajtgeberinnen, melz | 


r8 41:2 
UM 


menſchuhe, in 


955 
79e 


BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Sonnabend und 


ang, 


Fine Partie, werth big zu 3öc. 
die Yard orten. 

Hornbone, 7, 8, 9 und 10 301 Yang, 
J66 


= 


Koriet-Stangen, ertra lang, eine gute 10c de 


Dualität, nur 
Seine Rırbber Kämme, wert) dag Dreifache, 3c 
das Std 


Eorticelti und Beldings Tivift, 
die Spule 


Handgehäkelte Doylies 
ſtickt, würden billig f 


nur ſchwarz, 1 c 


10e 


Feine Darrertaichentücher, hohlgeläumt, mit 
farbiger Sorte, verichleudert zu 2 für.. 


‚ mit Seide 
ein für 2öc, nur. 


"De 

3. ©. Kirf!s Toilettenjeife, Glan Honey, Royal 
Windjor c., 3 Stücke in der Schachtel, um die= 
felben beim Publikum einzuführen, geben wir 


mit ’e)er Schadtel 6 plattirte — ge 
gratis. Preis: die Schadtel.. 
25 


Cocos — 14x16 Sol Größe 
nur. . .. ... 


Neiße BorgeNan-Zaffen, 
das Paar 
Waſſer-Gläſer, verſchiedene Muſter, 


Maijolico Spucknäpfe, verſchiedene Farben, 
JJ 00. usa area Manene 


Kleine Tiiche, 30 Zoll Hoch, 14 Zoll im Qua» PL 
DENE —— 29 


Kaffeefiede, 5c Artikel, 


* 


Schwere Zinn- — 
das Stück.. de 


Sheli:Papier mit ausgeichlagener Kante, 
alle fyarben, 2 Dug. jür 


Billige Groceries! 


Neljon Morris Supreme Eal. Schinken, Pfd. 428e 
Beſtes Schmalz, das Pfd 

Californ. Pflaumen, das —* 

Grüne Erbſen, 4Pfd. für.. 

Weiße Bohnen, 4 Pfund für.. 

Fri geröfteter Rio-Kaffee, das Pfund 

Große gejalzene Häringe, 12 Stüd für 

Eolumbian River Lachs, die Kanne....=...... 
5c 
Streichhölzer, 12 Schachteln für 

Theerſeife EEngineer & Firemen's), 2Stück für 5e 
White City Laundry Seife, 3 Stück für 


Berlangt: Mä Männer umd > Rnaden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





alt, un Beſtel⸗ 


Neat⸗ 
e Puh. et nah Erf hrung 
en. Lohn $2, Zimmer 


ngt: Ein‘ Junge a an Ba! 


Verlangt: Ein guter 


te. a5 Anger 1 Apr. 

* Abbügler, 193 
Ave. 
Verlangt: Ein : 


Str. 


Junge in Bädersi. 131 N. 


N inger ledi 
ete, 746, 31. 


Et dalltnechte, 


Str 
— 


* Zwei 
straße. 


— Männer. 307 


Männer und Knaben zum Lernen. „E 
er äfident. 12 Jahre bei Der Boital_ Te 
40 arborn | Sir, 4. Floor. 


, . Pat . 
—— Eo. 
lan gt: Der ri tte Mann zum Stat. 
twaufee Ave. >3jalw 
mm —— — 
Verlangt: Manner und Frauen. 
Anzeigen unter di iejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


in fi inde tlojes 





Ehepaar, um nad eis 
‚ mit, Sandwirthichaft, 
xandwirth Jein und won 
ı fünnen. Frau fih im Dauie 
nüsli * nach: tehlung verlangt. 5. Walther, 
919 Perry 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter bieier Rubrik, 1 ‚Gent das Wort.) 


zäden unD Fabrifen 
Bırlangt: Ein Mädchen in eine PBäderei. 
it Erfahrung. 464 WM. 22. Sir. 


Eines 


1e Sände, ın Nöden und 


um 


at: Si übt » Maid: ne enmäbche n on Eioas, 
nit ———— 423 W. Diviſi on Str. 

gt: Maſchinenmädchen an 
Ave., oder 268 Rumjey 


508 8. 
fim 


Madden an Mänuerhofen. 79 Wade 


Hoſen. 
+ 


at: Mai nenmädden an Hojien. E71] ®. 
Str. fia 
ene  Maichinenmädden ; zum Arts 

weldhe für Tajhen an Shoprös 

Ave. tia 

nm Lüdertore sa ten ⸗ 


die on 
Tjalo 
um Sernen. €. S. Patte 
bei der Poftal Telegraph 6 
oot. Bipli 


Re erlangt: P 
Vräfident. 12 Jahre be 
ws Dearborn Sitr., 4. Bl 


" Perlangt: Maſchinen⸗ 
menkleidern. 504 R. Lincolr 


Bausarvent. 
erlangt: Gutes Mädchen für allgemein 
arbeit. 931 N. Aihland Ave. 

Gefuht: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 2. Flat. 


und Handmädchen an Da— 
— dir 


— — — — 


r Str. 
e Hau⸗ 


w0 Seminary 





————— Ein gutes Mädchen als Kindermagd in 


eine i 

rei Heinen — 
Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

358 Emeẽrald An, — 


Verlangt: _ Tüchtiges Mä Madche n für Hausarbeit. 
Mup su Dune tälefen 725 Lincoln Apr. — 
"Bet erlangt: En deuti, ir gewöhnlich * 
ſches Madchen fur gewöh 
Sausarbeit. 406 —5— Arc. Be 


„ Derlangt: Ouies Mühen, für — 
n gewöhnliche Hau: 
arbeit, Bis Meutag ——22 40 Dodton 


Str, 


| u Abe. 


das 
| vatfami auf 
| Elart Str. 


in amerifan 


| Rieine 


| fand Ave. 


| Pe 
| 599 Wells 


LA ANANANAA NAH ANANALNIAANANNAAIITILRARANAAANANATINANAN ANA NN NN Sn — 
4 


ſchaft 


I gend welde 


| Saushälterin bei einem Wittiwer. 
Ave, 


Scmi nary 1 
| 75 Sedgwid Str., 


Claxt 


der Mann für "allgemeine | 


| 885 N. Clark S 





Sinti 
1156 Mile l 


| mann Baumgert, 612 ©. 


t0g= 


| fted Str. 





| ten Magen und YBuggies 


| pe. 


Radzujragen 322 Armitage | 


| Rübm afhine 1e 


„Berlangt: 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Genf das Wort] 
——r er 3 * 


Sansarben.' 254 4 


— 


Verlaugt: Gutes Mäder. für gewöhnliche Haus: 
A 


arbeit. 217 Ft emo ri, 
Berl angt: 
Muß gute mpfeblangen $ &1 Cornelia 
———— € Rs Mädchen für allgemeine Bau 
arbeit. HF, Randotph Er. * 


‚e 


.> it in Rri- 


tches Mädchen für zweite Ars 
bügeln fönıen. 312 Midi 


* m 


eb a a a a 
t dchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in . 


Mähiger Lohn, 6453 Zamwrence 


St. 





Ve erfan et 


tes Mädchen n mit Empfept igen, 
aut. w: Ang 


d bügeln fan, in einer Bri 
der Südjeite. Guter Lopn. 545 R. 
V erlange : Eine e Würterin mit Empfehlungen 


te gut 
tier Faıilie, 565 N. Start Str. 


„S rlan gdt: a iu 
Lachzufr agen he 


— 
gi . 3. 


Madden i n einer - Mein 
ED eeutan. WIR Etrte Ctr 
X. Freeman 3626 State SIr., 


Rerlangt: 
Ya mi l 


„ariasen für allgemei 

IM Vernon Ave. 
Verlangt: Ord — 
Reitaurant, 230 


ne daus arde t. 


Verl angt Mädden oder 


deutſches 
t ner Familie. 


in kle 
gezogen. 330 Mobaı vt Str. 


dir 
Mädchen für Hau beit. 470 & Ab: * 


Verlan igt: 


A dfla 


Köhinnen, 


Verlangt: 
Arbeit, Ha 


nd zweite 


! ie Mädchen erhalten jofort gu 


m Lohn in feinen PBrivatf 
und jfar adinaviſche 

Str. 
Mädchen fi nden gute St tells, n 
tra. ‚Elfelt, 2539 Wabaſh Ave. 
jofort unt ergebracht. 


bei dohem 
Frij 
riſch ei 


— eine, 
gewanderte Mäd che n für bejlere Pläge d 
jten Son ntilie n an ber Südſe ite, bei hohe 
Gerjon, 215, 323. Str., nahe Indiana ! 


a1 


Fra u 
für 9 
erhal t 


nat: Köhinnen, Mädchen 
e Arbeit. Kinder mädchen 
n mit bobem Lohn in den feinſte 
der Nord⸗ und Süpjeite durch da 
Vermittlungssinititut, 545 N. 
früher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. 
North. 


Der lan 


Stellungen fuchen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


: Ehrlicher, 





Tid fleißiger, Tediger Manır, eint- 
2 in Chicago, qut gekleidet und geichäfts 
ig, ſucht Beſchäftigung. Verſteht auch Janit * 
3- und Küchenarbeit. Adr. C. 324 Abendpoſt. 


Gr ut: Ein ältlicher zuverläfliger Mann, . der 
mit VBierden umgeben faun, auf der Nordj eite gut 
bekannt it, hat 1 Jahr für Dr 8 gde⸗ 
fahren, ſucht ee Beihäftigung. Otto Yun= 
ver, 3 and Ave. 


Gefucht Ein junger Mamır jucht Beihäftigung ir 
gendive — Art. Adr. 3. 812 Abendpoſt. ifa 
Bäder, ey r 
ſucht Arbeit Adr. A. 








Mann, an Brot und 
26 Abendpoit. dfr 
Geſucht; Junger Vuſcher t, quter Shoptender und 
Muritmacher, jucht Stelle $ Brenner, 151 Milmau: 
se Ave. dfr 


Geſucht: 
Cakes, 


Stellungen fuchen: Frauen. 
__(Angeigen unter diejer Rubrit. 1 Cent das — 


Geſucht: Mädchen mit auter So 
Schülerin des cago Mufical College, 
als Soliſten ter Kirche. 

C. 346 Aber 


Geſucht: Frau win ſcht W äſche ins Haus zu neh— 
men. 996 N. Paulina Str., obe 


oben. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stel len zum Wajchen 
und Reinemachen. Geht aub zu Wüchnerinnen. R. 

St 314) Wabajh Ave, 2 Treppen. Gaft. 
Gefuht: Eine junge Frau mit Meinem Kind jucht 
Nadzufragen 35 Yarras 


opran um nie, 
fußt Stelle 
Offerten erbeten unter 


dDoft. tia 


al3 Saushälterin. 


Geſucht: But e Eimei de erin _wünict mehr funts 
außer dem Haufe. 53 Fremant Str., bi nten 


6: sucht 
Urbeit. 

Gejucht: Deutjche 
Arbeit. 


ſucht Waſchplahe oder em tige 
= Clede iand Kipe. 


Frau jucht Waihpl übe oder ir» 
10 Hudſon Ave. fia 


Gejuht: Ein de ie es Mäd Den das waſchen und 
bügeln fann, wünidt Stelk in Privatfamilie.. 98 
Rees Sir 


Geſucht: 


- Eine deutjhe Wittwe jucht Stelle als 
599 Wilwautee 


Ein ı deutiches Mädden | ſucht Stellung tn 
ie. Kaun Fochen. WdE: 3 ®. gu: 


6 Gejuht: 
be ſſerer Famil 
ſting Str. 





Damen, die gute Mädchen wünjchen für alle häus: 
lien Arbeiten, mögen vorjprehen. Reelle Bedie— 
nung. Mrs. Julius Se, 515 Seopgwid Str. 

13ja,mfemim 


Gejuht: Deutihe Frau, 
verſteht, ſucht Stelle 
te Hausarbeit 


die Haus ar arbeit gründlich 
al3 Hauspälterin oder für lei ch⸗ 
in kleiner Familie. 145 Auguſta Str. 
mdfr 


Gefchaftsgelegenheiten. 


Anaeiden unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Woꝛt 


Krankheits halber 
richtete Färberei, 


zu verfaufen: Eine gut einges 
billig. Adr. 49 ©. State Etr. 

fia 
855 Tauft gu itzable uden Zigart nz, Confectionerhs 
und Schulfore, billig. 8150. 308 S. Halktes St, 


ı gutgebe nder t Meat: Mar tet ift we egen anhalten» 
u Us ikheit zu verkaufen. Durchſchnittliche Ein— 
nahıne täglich zirka $60. Kommt und überzeugt Eud 
feloft. Apr. 3. 811. Abendpoft. ta 


Zu vermiethen. 
„_ingeigen unter biejer Rubri L2 2 Gent3 da3 Wort.) 





Bäckerei, alter 
ie iche Kundicaft. Billige Mietbe. 

nabe CLhicago Avbe. Nachzufragen 
rt, No Fifth Ave., Julius Spever. 
Bjalm 


Zu vermiethen: Cine vollftändige 


Stand, gute 


beim Eigenthüms 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter bie eier Rubrik, 2 Gent das. Wort.) 


Zu ver! nieth dd übf ¶ mobũrtes Frontzimmer. 


Flat. 22jalw 


in 
2. 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3 3 leere ° Zimmer gel jucht, nahe 12. 
Xoomi3 Str, 





Her⸗ 
Dita 


etir, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16» 
__(Ungei gen ! unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


35 tauft ichne elles Pierd, mit ftarfem Buggy. 954 
Clybourn oe. 








gu verfaufer : Urbeitspferd, billig. 785 N. Dals 





Zu verfanfen: 4 gute geiunde Pferde. 708 N. 


Hal ſted Str. 


gu verkaufen Billig, 9ejpänniger Farmwagen, 
Geſchitr, oder se gegen Expreßwagen oder 
Eſel und Pferd. No Milwaukee Ave. 

“Wagen, Buggie3 und Gejhirre, die größte Aus 
mahl ın Chicago. Hunderte von ‚neuen und gebrauds 
von allen Sorten, in 
Wirklichfeit Alles was Räder hat, und unjere Breif 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabaid 
Sjalm 





Große 
ten Si 
futter. 
Etore. 


Auswahl iprehender Bapageien,. alle Sor: 
navögel, Goldfiſche, Aquari * Käfige, Vogel: 
Billigſte Preiſe. Atlantie & Pacific 
197 ©. Mavdiion Str. 

Mu verfaufen: 2 gute Deliverppferde von 1100— 
130 VBiund. Jede annehmbare Offerte angenoms 


men. 254 State Str. dir 


30m” 


Bieyeles, Rähmafhinen 21% 
_ (dingeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents dad Wort) 


alle Arten "Näpmaihi nen aufen 
Wholsfalepreifen bei Akam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, Siob, Arm b12, neu⸗ 
Wilfon *10. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. nz 
— ee — _ _Z | Z Z— 
Stauos, mufifaliihe JZuftrumente, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gens das Wort.) 


Kimball Upright Tiano. Nadlu: 
nahe Wood Str. ii 


zu 


Ihr fünnt 
Y' Neue 





Zu verkaufen: Kin 
fragen 97 W. 13. Etr., 


Kaufds und Berfaufs-Augebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 das Wort.) 


An Schmiede und Wagenbauer! 

Vir —— eine n Vorrath von ganz neuen ftarfen 
Giiemwaaren, eijernen und ftäblernen Reifen, Stan: 
genz und Pant: Eijen, Ahlen in allen Gr öben, und 
Sufnägel. Mir wollen dieſes Lager ſofort ausder⸗ 
faufen; wenn Ahr einen großen PBargaim wahrnehs 
men wollt, jo fommt jofort. — Chicago Iron and 
Steel € 214 Piue Jsland Une. 





_ Möbel, Sausgeräthe 10. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 





Zu verlaufen; ei n guterhaltener Küchenofen und 
146 Biffell Str. 


MM: gen — ver laufe ich billig meine Haus⸗ 
eintihtung. Hetmana Vaumgert, 612 S. Loomu 
Ett.. 1. lat. dfie 


tere? mn ; als Haushälter,n. | 


en Familie. 


en Madchen für Kücdhenarbeir. | 
Srdgwid Str, Dir | 


schen kann, wird dors | 


Dird | Mer: jin, Zabnbeilfunde und Hebammenkunit mäze 


Glart i tt. 1 
Tel.: 498 | 


| 


| gamon Str., Ch cag0, 
| ze er "Feüpiabrs-Rurius | in dem German Medical 


‚Frauen und Mädden. -|- 


— Zu verkaufen: Atbdiges — — Lot 
rocery aud Meatmarket, Perde und Wa — 
andig 85900, sd eier 3x E Y x 


Ka derlaufen! 2 
>» ı 


‚nd 4 Str, 
J 


Gi Sun e 
neu Häuier 


ce EM), 





Heimftättenfucher eufge aß. 
von Yarınland in Arkanjas, 
nat. $3} per Ader, g° ewöhnlicher 
Nahzufragen Abends. 611 €. © 
fammlung Sonntags 2.Uhr, | R- 
x l4ja,doiie, im 
— — —— ———— — 


Geld. 
_ Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Geuts das Wort) 


— 


iben 


Geldzupderle i 
Wagen u. j. wm. 


auf Möbel, Pianos, Vierde, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $4O unjere Spezialität. ö 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Ioir 
die Unleide machen jondern laſſen Diejelben ia 
Ahrem Befitz. 
Wi tr baben daS 
größte deutjide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle en ehrlichen Deut ien, fommt zu un!, mern 
Ihr dr (d bo tgen wollt. hr werdet e5 zu Eure 
Vortbeil finden bei mir vorzwipreder eye Ib 
anderweitig bingebt. Die ficherjte und Zuneriäfli ion 
Bedienung zugeüchert. 
A. 8. 
10apli 123 Lasalle St 


cago Mortgage.L 


n 
br 


F rend, 
r., Zimmer 1. 





Shi o an Eo. 
175 Dearborn Str., Zimmer B und 10. 
verleiht Geld in-geoßen oder Heinen Summen, . auf 
Baus haltungs sgegenftände, Vianos, Rfcade, When, 
jowie Lagerhausſchei zu ſehr niedri gen Rattı, 
auf irgend eine ae minniehte Zeitdauer. . Ein all: 
biger Theil des Darlebens Tann zw- jeder Zeit, zu- 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert Wer 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Gelp nöthig Habt. 


Chicago Mortgage loan Ca, 


- 


Zimmer 18 und 19. 


er Haymarket Theater Gebäude, 161 W. 
Str., gi mıner 14. 

Ihe Geldzuleihben wür 

t Pianos, Glen, ; 
n u. ſ. w. ſprecht vo 
er Fidelity Moriga 


iehen in Beträgen don $35 dis $10,000, 31 
en Raten. PBrompte Bedienung, ‚obne 
und mit Dem Vorredht, "DaB Guen 
in ‚Surem Beiig verbleibt. 
ty Mortgge Lovanr Ge, 
Intorporirt, . 
eton Str., erfter Flum, 


4 Waih e na 
stoiihen Glarf und Dearborn, 


175 Dearborn Sitr., 


Madiſon 





Wenn 


* 


oder: 351, Str, Englewood 


„Zimmer 1, 


6. 


oder: 9215 Gor — ial 2 
Block, Süd: Chi icago 

850,000 zu verlsi 
de. Billige Rat 


Columbi a 
õmaꝰ 


den auf Möbel, gi ano? u. Pfers 
h Deutiche, nehmt Notiz biervon. 
In den legten zehn Jahren „Daten wir Die größte 

Loan Office in Mi Imaufee. Dieje aab un3. Gelegen: 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich kennen zu 
fernen. Langer Ktredit oder Theil⸗Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mort— 

gage Loan Eo., Zimmer Z08 Inrer Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j® 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mö⸗ 
del, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
fcheine, von dee Nortbweftern Mortgage 
Loan Go, 465-467 Milwaufee Ave, Ft Gpis 
cago Ave., über Schrorders Drugitore, Slmmer 
5. Offen bi8 6 * ‚Abends. Re ont Elevator. 
Zmali 
Se zu zu Verleihen auf F Mösel, Bianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Bebards 
fung. 534 Lincoln Uve., Zimmer. 1, Lafer View. 

lönztf 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 5 

und 6 Prozent. 9. €. Ben, ZI N. Wineiter ‚Une 

ein halber Blod nördlich von W. GHicago wo. : 
Aialm 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hybothelen 
von 4M4 Prozent an, theils ohne Kommiſſion 8 m⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 D earborn Sir 
mittags 2 Ude. Reiidenz 42 Rotomac Ave, \ 
ta98. 


G:d zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. er We 
Ulrich, Orumdeigentbums: und —— er. 
Zimmer 7i2, 9357 S. Clark Ste., Edce 
ton Str. 

Geld in_ beliebigen Summen | zu 3 derfei den. 
Briske, 597 Sout hport Ude. 

— — — — — —— 


Perſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoligei- Agers 
tur, 93 und 8 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Er fabrung auf privatem Wege, wii» 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ſtands fälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh— 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldi gen zur Rechenihaft gezogen. 3 
ſprüche auf Schadenetjag für Verlegungen, Ung! ik 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. dreier 
Rath in Rechtsjahen. Wir ſind die einzige deut ſche 
Polizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Noten, Niethbenud Schulz: 
den aller Art jchnell und fiher follektirt,. Keine O:= 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
—— bis 12Uhr Mittags. Deutſch und Eno— 
liſch geſprochen. mli 

—— of Lam and Collection, 
Sim: a 15, 167—169 Waihington Str., nabe 5. Abe. 
u. . Young, Advotat, Fri Schmi tt, Conſtable. 


Löhne, Noten Mietbe, Boar dv 
Bills und alte Urtheilsſprüche ſofort kollelteet. 
Schlecht zahlende Miether herausgeſezt. Wenn kein 
Erfola, keine Koſten. Enghiſch und Deutſch deſpto⸗ 
hen, Höflihe Vehanvlurg. Spredht vor in Kr. T5— 
73 iftb Ave,, Yimmer 8, zwiſchen Randolph und 
Wajbington Str. Spredftunde 8 lie Morgens bis 
7 Uhr Abends. En ntags 8 Uhr Morgens bi: 1 
Uhr Ray. — Walter Buhdman, Redtsan: 


walt; Otto Reets ‚, KRonitabler, 29jaim 


ateider gereinigt, "gefärbt und Teparirt. 

Hofjen 40 Gent3, Dreiles $l, Wintewüderzieh:r 
zu verfaufen. Frend Steam Tye Works, 110 Monz 
Tor Str. (Columbia Theater). blalm 


Maskenauzüge und Perrüdeu zu derleihen. Komi⸗ 
te3 erhalten Auzüge frei, für die Erlaubnib Was» 
ten auf ihren Bällen zu verfaufen. Bir verlaufen 
alle Sorten Masten und Trimming, jowie Sterne, 
Goldbeſatz, Schellen, zu Wholejale Vreijen. Golums 
bia Theatre, 110 €. Monroe Str. 6jalm 


 Ehte dent ſche Filgſchube und Bantoffeln jeder 
Größe fabtizirt und hält vorräthig 


A. Zimmer⸗ 
mann, 148 —— Ave. lbj arw 


Patente: B. Singer, Patentanwalt: 56 56 Fiits 
Ave. Bialw 
Wenn yalıe nd tomme e Fe u, 
tag oder imftag. Ant worte Joſebh. 


— Jedermann, mei ner ‚Frau auf meinen —* 
men Geld zu borgen. Uebernehme keine Veraut 
wortlichteit. Senty Siegert, TE. RW: iteen ‚Ape. 

Mes. Margaret wohnt jegt 62 Mi ilmaufee Un. 

ia 
— — — — —— 
Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Anzüge 
$1, 


wenn nicht, Mons 


Krebs grün Be arte t ohze Un wendu ng von Mei 
fer oder Wesmitte ebenjo Dospepfie, Aithu 
Schwindiucht, Rheumati Smuß, Harnrudr, Lebers u. 
Nierenleiden, Dämorrboiden, Falljuht und alle p:r= 
alteten fomplizirten Rranthei ten. Berzweffelt nit, 
weil hr von anderen Aerzte nicht gebe werden 
jeid. yünfzigjäbrige Frfabrung in bder,2 bandlun 
obi ger Krankheiten. Un terfuchung frti. vo 83 
Zirkulare und Beugnifle uneutgeltlidh ee 
fice und Wohnung 253 ®. Monroe —— zZ 
30. — r Frau 


Gollege beginnt am 2. Februar. Ttudisemde Br 


fih melden. Näheres bei Dr. Malof, ®. 18. 


nahe Ab! and Ar. Mine 
u 
J ſchlechts⸗ Ha ut⸗ umd , Blutfrankh: iten nah den 
neueften Methoden ihneli und fiher geheilt: Satis= 
faftion garantirtt. Dr. Ehlers,. 18 * 3; 
Str., nahe Obio Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter r dieſer Rubrif, 2 2 Gents das Dort) 
Billiam3, 


77 


Str. 
J 


a 


Linden, ® 
& Gott. 2 
Advokaten und Rechtsanwälte. Rechtsſachen 
110 Aſhland Blod, Ede Clark und Kandalpy St:. 
Aus lun nit grati —— 
Freies WustunftisBureom 


Löhne Loftenfrei tolem Rehtsiahen aller Wer 
prompt auso eführt. 


empiep, 
jeder Ark. 


l6ir!m 


2 alle Ste, Iimmm & 
en or Malen 


red. Bio — — EI 
Ale Rebtsfahen prompt beiorgt. Suite a 
Unity Building, * I Te eardorn En; Bl 


Julius Goldzier. Kohn. 2.. Wong: * 
— & Rodgers, Repısanwätte. 
te WCdamber of Commerce. 
Eüdoit: Gde Waidington und SaSalle Str. 
Telendon 3100. 
nn — 


m —— 


Geſchãftstheilhaver. 
Anjeigen unter die ſer Rudrit. 26enid dab Wort) 


— Rerlangt: Partner für Wadern, | auier Bist: 
peddler. Adr. G. 339 Ubenbpof, 


Su 


am. 





Columbia 
Bicycles 
00 


Tauſend 
Bic ycie kauf rei — 


il es Fei 


Dollars fönnten 
noch „ern ebenfo autes” 
u ebenfo gutes gibt. 


Beſte d e der er Welt. 
POPE MFCG. OO, 


HARTFORD, SCONN. 
Sweig-Geibäft, 105 Wabaſh Ave. 
635 Lie, Elark Str, 


we 


Seht Columbias 
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So. Glark 
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Deutſchland. 


Geldſendungen 
per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Gen'l Agent der Baltie und Hanſa Linie. 


62 Ss. Glark Sir. 


(SBERMAN HOUSE ) 


BE Der in ihre naflen Gewänder 
; werben mülle. 


(gefegti ns 


Erdfihafise und Nachlag-Regulivungen 


bier und in allen WeittHeilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Nechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz puntttich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERTMAV. Rechtsanwalt, 


62S0.CLARKSTR. 


Austunft gratis. Difen * Vorm. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Artunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in En clichen Urkunden in Erbſchäfts— 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dr. MeCRECOR, — 


der New Yorker, Chicanver und St. LontierSpezialiit 
präfident. Unter 
IN wbical & Zurg:cai Sanıtard, 


318 Otide Etr., 
Soris, Mo, wırd wührenn der vier Tage vom 28. 
bis zum Bbend des 31. san. im Milantic do: 
tel, te Yan Buren und Eherman Etr., acgenü 
dem ned Ysiarıd Bahnhof, Leute _unentgeltlid; un⸗ 
terſuchen. er wird iı Chicago ein Sanıt 
ten. Kerte, die 
ten leiden garantırem wir, daß wmır fie heilen, wenn ſie 
ſich uns in Behanolung geben: Kheumatismus u. Neite 
qwuigıe, Epitepfle amd alle Komvalfiones, Katarrh 
und Sipwindiucdht. Altyına u. 
Shrenfrantheiter Gr Weite, 
Briahts Niere 
Ignieiben, Nebei= u. Nievenkrantheiten. Tiarrhoe und 
Neritopiung, Bandwucu enifirut alle Franenfrank: 
be.ten, Hämorrhoiden, Fiitelr und Unverdanticteit, 

Bisten. Dautfrantbeiten, Ders, Ragenu. Kraukhei ten 
der Gebärme, Syphilis, Geſchlecht; franfheiten, Aranfs 
heiten der Mais und dea Sales, Yähmuna mn. Nerven— 
franfheiten, Krebs, Strfelin, Wolf, wie aud alle 
” annertrankheiten. dir 


92.2 25, Johlen. 8250. 


Broͤuchttis, Augen⸗ und 
Verunſtaltungen, 


6—— 


Indiang Lump........862.50 
Virginia Lump.. ....83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 84. 50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbm 103 E. Randoiph Str. 


TELEPHON MAIN 812. . 


HEILLSVILLE, WISC. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geſchafto⸗ und Reſidenz⸗ 
Bauſtellen zu 820.00 das Stück. 
Nicht mehr als zwei 23 werden an eine ein⸗ 
zelne Perſoner verkn! tt, Wertanf beginnt heute 
und cndigt am 25. Januar. Kommt zeitig und 
2 Euch die beſten Bänitellen aus, die von 810) bis 
3200 wertd) find. 


Siamer 6 und 8, 1683 Raudolph Str. 
Effive offen täglich von 9-Sligr. Gamitag bis I AZ. 


WBalbingaten, D, €, 21. Dez. 159. 
Alle. Rerionen, weiche (yorderungen an die 
Nalional Bank of Illinois at Chicago, 
Chiecuo, Yianois, haben, werden bierdurc aufgefors 
dert, ıbre Aniprüche, mit den gefeglicgen Belegen dere 
seen, innerhalb der nädjten drei Wiorate, bein: Maf 
jenpermwalter John &. Weflcon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
Comptroller ofthe —— 


820 


ſfr obige Maſchine, mit ſieben 
Squbladen. allen Apparaten 


und Sjähriger Garantie. 


Betail:Dffice Eldeidge B 
Nah⸗VTdaſchine 


275 Wabash Av. 


-DETECTIVE. 


on ernst ei yamgeiäifiger ann wird in jedem 

Dertängt Mrbeitet unter Ordze. Steine 

nbthig. Adreffirt: Ehen Be Detective Ageney. 
Vndfanaps:is. Indian, In, Ddfa, Oi 


fein befferes — icher ſühlte. 


wahrte Faſſung zuſammen. 
regung war zu groß geweſen. 


ciana war nur 
drohte, 
Ködofen zuſammenzufallen. 


zeigte dem S 


| faum nennen, e& war ein 


 gleichgiltig aeaen alles, 


uchungsarzt und Ehrurg des Willion | 
3. | Mann foftt. 
iber | 
rium einrich-⸗ ihren Blicken lag Angſt. 
an einer der untenſtehenden Strankhet= | 


heit u. Mafferlucht, Stein: 1, Blas | 


ı me, 


| würde heute fterben, 


‘ bin 
wine Orders werden ©. ©. D. ausgeführt. | 


Talm | 


punkt. 


THE A, B. ADAMS LAND 60., 


abe 


— Ehe 


Bon Madame ur 


Et 


— athmete tief auf. Er ſchien 
die Arbeit des Bildhauer mit ge 
| Tpannter Aufmerijamieit au jtudiren, 
ı To daß fi der iunae Mann ehr ge 
ſchmeichelt fühlte. 

„Ich möchte eine Studie nach dem 
Kopfe die eſerFrau machen,“ fuhr Raoul 
fort, als er ſich er Stimme wieder 
„Er ijt von eigenthümli- 
her Schönheit, Wo ift fie zu finden?“ 

„Blei hinter dem Eingang zur 
Billa PBinciana, ein niedriges Haug 
mit einer gelben Thür. Aber ic kann 
fie jı rufen laffen, wenn Sie wollen.“ 

„Rein, nein. ch ziehe e8 vor, jefbjt 
zu gehen, it fie Atalienerin?” 

„sb glaube nicht, ader ehrlich ge⸗ 
ftanden, weiß ich’ nicht. Sie ſpricht 
nie mehr, als zur Beantwortung mei⸗ 
ner Fragen unbedinat nöthig iſt, und 
das in ganz reinem Ita lieniſch. Wenn 
überhaupt von Accent die Rede ſein 
kann, dann hat ſie einen nordi ſchen. 

Anfänglich war ich ſeht neugierig, 
aber da ich nichts aus ihr herausbrin— 
gen konnte, habe ich's aufgegeben. Sie 
hat Hände wie eine feine Damt, aber 
fie muß furchtbar arm ſein. Wer weiß, 
was für ein Trauerſpiel hinter dem 
gewöhnlichen Namen Marianina ftedt! 
sch verlange meiter nichts von ihr, als 
daß fie mich nicht im Stiche Taffen 
lol. Wollen Sie ihr das  beitellen, 
wenn Sie fie jehen?“ 

„Gewiß, gewiß.“ 

Nicht ohne Schwierigkeit gelang es 
— ſich von ſeinem Stuhle zu er— 
heben, und er ſchwankte leicht, aͤls er 
zu ge hen verſuchte. 

„Sie ſind doch nicht unwohl?“ fragte 
Vi Defon ganz beiorat. 

„> nein, nur der rafche Uebergang 
aus der Hitze draußen zur Kühle bier 
bat id etwas angeariffen.‘ 


„Das ijt meine Schuld!” rief der 


ı junge Mann wirklich unalüclich. 


Aber Raoul wollte ihm nicht aeftat- 


| ten, ihn nach dem Garten zurückzuge— 
leiten; er bedürfe keiner Hilfe, meinte 


er, während Eva unbedingt ſofort wie— 
gehüllt 


Raoul kehrte zu jeinem Site auf 
der Terraffe zurüd, und als er fich dort 
allein Tas, brach feine mn am be= 
Die Er- 


„Miriam, meine fhöne Miriam!“ 
ftöhnte er und ein krampfhaftes 
Schludzen ericütterte feinen ftarfen 
Leib. „Mein armer Liebling!” — 

Das alte Haus an der Billa Pin- 
noch eine Ruine und 
feinen Bewohnern über den 
Ein auf 
der Thürſchwe lle ſihendes altes Weib 
igte Signore, der nach Maria— 
nina fragte, den Weg. Raoul klopfte 
an eine Thür und trat ein, nachdem er | 
eine Weile vergebiich auf Antwort ges | 


| wartet hatte, 


e 
| 
| 


ı ren Ummirflichkeit erkannte, 
| ihr müdes 


Ein Zimmer fonnte man den Raum | 


ſeltſam ae- 
formter Wintel de3 Haufes und hatte 
ein Dach, das war alles, Die ganze 
Einrichtung beftand aus einem eijer- 


I nen Bett und zwei [hadhaften Stüh— 


len. Miriam laa auf dem Bett, an- 
ſcheinend ſchlafend oder wenigſtens 
aber ihr üp— 


piges rothgoldenes Haar umgab das 


noch immer ſchöne Geſicht wie früher 


mit einem Strahlenkranze. 

Raoul ſetzte ſich ans Bett und war— 
tete. Bald öffnete das unglückliche 
Weib die Augen und erkannte ihren 
Sie ſprach nicht, ob— 
gleich ſie die Lippen bewegte, und in 


Mit ſehr ſanfter Stimme und wie 


man zu einem Kinde ſpricht, beruf higte 
ſte Raoul. 


Er nannte ſie „Miriam“ 
und „mein Liebling“, aber ſie ſchien 
* an fänglich nicht zu verſtehen. Erſt 

ls ſie fühlte, daß er ſie bemitleide und 
ihr verzeihe, hörte ihr Rittern auf, Sie 
nahın feine Hand zmwifchen die ihren 
und hauchte einen Kuk darauf. 

„Du bift gut, Du bift jo gut,” 
iprach fie mit letjer, aebrochener Stim- 
„ich verdiene Dein Mitleid nicht 
— ich, die ich Dir ſolches Leid zuge— 
fügt habe!“ 

„Ruhig, mein Liebhen. ruhig; das 
iſt vergeſſen. Ich bin gekommen, Dich 
zu retten, Dich dieſem Elend zu ent— 
reißen.“ 

„Zu ſpät, Raoul. Ich glaubke, ich 

aber es wird 
wohl noch bis morgen dauern, und ich 
froh, daß ich Dich noch einmal 
geſehen habe. Tag und Nacht habe ich 


von Dir geträumt und Dich por Au— 
gen gehabt, wie ich Dich jetzt ſehe, nur 


hatteſt Du kein araues Haar. Ich 


habe mein ganzes Leben überdacht und 
entſinne — namentlich eines Tages 


— eines Tages, wo ich mich feſt ent— 


ſchloſſen hatte. Dir eine aute Frau zu 
ı werden und Dich zu Fieben, mie Di 


e3 verbientelt. Das war der Wende- 
Ach, wenn ich doch mein Leben 
noch einmal beginnen könnte, wie wür— 


de ich Dich lieben! Wie glücklich wären 
wir geweſen, wie alücklich! 
ich alles ein. 
‚und daS freut mich aerade jo, ala ob 
ich noch ein’ Mecht darauf hätte, ftolg 
‚auf Di zu fein, ald ob Du noch mein 


Jehtt ſehe 


Du wirſt anerkannt, 


Gatte wäreſt. Selbſt in jenen böſen, 


wilden Tagen, nachdem ich Dich ver— 
laſſen hatte, ſelbſt nachdem die Schei— 
dung ausgeſprochen worden war, freu— 


te ich mich darüber, denn Mann und 


| Weib fünnen einander nie ganz fremd 


werden, feine Scheidung fann fie zu 
Fremden machen.“ 

Gr lieh fie reden, denn er fühlte, 
daR es fie beruhiae. Ahre armen ab- 
gemagerten Hände verfuchten eine 
ſchüchterne Liebkoſung. er erfannte die 
Bewegungen der alten Tage, und ſein 
Herz ſchien noch einmal au brechen. 

„Wie biſt Du in dieſes Elend gera— 
then, Miriam? Wie war das möglich?" 

„Das mar nur natürlich. und jeder 
ı hätte e8 borausfehen fünnen. JH war 
wie wahnfinnig, als ich Dich verlieh, 


gejet ie Sonntogebeilage der Abenbyolt. J und wußte kaum, was ich that. Vier 


‚DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 


nun 


„Be a. — Br 7 


Sage 2 — ES EEE 


„Abendpoft⸗⸗, Chicago, zreitaß, den 29. Januar 1897. 


Jahre Tpäter ftürzte Giufio vom Pferde 
und blieb auf der Stelle todt, aber 
Ihon Monate vorher war er meiner 
überdrüſſig gewor deneAch atke vi- 
ſen müſſen, daß es ſo kommen würde, 
ch bejak fein Geld. nur meine 

Schmudjfahen, und die Erden wiejen 
mir die Thür, wie das ihr Nehi war. 
Seit der Zeit habe ich gelebt — id 
sth jeldjt nicht wie, aber einen andern 
Geliebten habe ich jeit Giulios Tode 
nicht gehabt. Ehe ich noch tiefer gefal- 
Yen wäre, hätte ich mich lieber umge⸗ 
bracht. Sieh hier.“ 

Sie zog den, weiten Aermel in die 


2. IE ein | hol 


Höhe und zeigte Raout ihren einft jo | 


ihönen Arm, der mit Eleinen rothen 
Punkten üherfät war. Die Vergel- 
fenheit, die andre Unglüdiiche im 


Irtunfe finden, hatte fie im Morphium | 


geſucht, das war es. was fie töntete, 
und e8 hatte fein Werk fait volbrahh 
Eine Stundz [päter murde die rau, 
die einitt Rasul Bertrand: Gattin ges 
wejen war, nach einer jonnigen Woy> 
ung in der Dia Sitina getragen. 
Mit kindlicher Freu ude lächelte ſie über 
das friſche, ſaubere Leinen. über die 
Blumen, die Raoul ihr brachte, und 
das ausgeſuchte Mahl. das ihr auf 
ſilberner Platte gereicht wurde. Ihre 
alte Liebe zum Glanze hatte alle dieſe 
Jahre des Elends üb erteöt 
Einige Tage ſchien es ihr viel beſſer 
zu gehen, ſo daß der alte Arzt, der 
kaum noch Hoffnung hatte. aanz über— 
raſcht war. Er erlaubte ihr, aufzu— 
ſtehen, und ſie wurde durch Kiſſen ge— 
ſtützt im Stuhl ans offene Fenſter ge⸗ 
rollt. Raoul ſaß bei ihr und ber- 
fuchte, ihr vorzulejen, aber er war b2= 
ſtändig genöthigt, Pauſen zu machen, 
um ſich zu faſſen. Dann entdeckte er, 
daß ihre Kiſſen umgedreht oder daß 
ihre Shawls beſſer um die Kniee ge— 
wickelt werden müßten. Sie ſah ſehr 
lieblich aus, wenn ſie mit einem wei— 
ßen Spitzentuch über dem goldigen 
Haare und einem friedlichen Ausdruck 
in ihrem magern, bleichen Angeſicht 
daſaß. 
Ich bin ſo alücklich — ſo glücklich, 
daß Du bei mir biſt.“ 
Dieſe Worte wiederholte 
dig, und dann bat ſie ihn um 
zeihung, daß ſie ſeine 


Blau, auf Fiſcheier— 


e ſie beſtän⸗ 
Ver⸗ 
Zeit jo in Ans | 


jpruch nehme, denn er habe doch im | 


mer bie Arbeit jo geliebt, Dper fie i 
Ipradd von ihrem Xeben in Paris, | 
aber Mieties erwähnte fie nie.  Nn 
ihren Träumen fah fie die arme Ber: 


wachſene vor fi, Der fie jo graujam | 
Raoul war es, Der! 


mitgejpielt hatte. 
im Verlaufe einer ihrer langen Unter- 
haltungen den kleinen weißen Grab 
ſtein erwähnte, Pierres letzte Arbeit 
Miriam verſuchte, ihn zu fragen, konn— 
te aber kein Wort über die Lippen 
bringen. 

„sa, fie 
Raoul ihren Fragenden Bid, „Te it 
an ihrem zerjtörten Traum gejtorben. 
Sie lebte in einer Welt, die fie Tich 
| jelbft erfchaffen hatte, und als fie Dr= 
Teate fie 


ijt geitorben,“. beantwortete 


Köpfchen hin und erhod e3 
nicht wieder, aber ihr einfaches Herz 
wußte von feiner Bitterfeit.“ 

Die warmen, fonnigen Tage famex 
und gingen, und e8 jchien feine VBerän- 
derung einzutreten, nur fhmwand nad) 
und nach die Kraft, die die Aufre- 
qung Mirianı geliehen hatte, Sie ver- 
brachte noch immer viele Stunden am 
offenen Fenfter, und Raoul leiftete ihr 
getreulich Geſellſchaft. 

Eines Abends bei Sonnenuntergang 
nach einem glühend heißen Tage lag 
Miriam in ihren Kiſſen mit einem 
ſeltſamen Blick in den Augen. 
hatten beide lange geſchwiegen. End— 
lich erhob ſich Raoul, um, wie ge— 
wöhnlich um dieſe Zeit, nach Hauſe zu 
gehen, aber er fünfte, wie ihre magere 
Hand zitterte, und er beuate ich nieder 
und fraate, ob er etwas für fie thun 
könne. 

„Raoul,“ flüſter 
mehr Deine Frau, 
ner Liebe nicht würdig, 
ich Dich, wie ich Dich vor Jahren hätte 
lieben ſollen. Willſt Du mich einmal 
küſſen, wie Du mich in alten Zeiten 
geküßt haſt? Dann kann ich glauben, 
daß Du mir wahrhaft vergeben haſt.“ 

Raoul preßte ſeine Lippen zärtlich 
auf die ihren. Miriam ſtieß einen 
glücklichen Seufzer aus, dann ſchwieg 
ſie und die magere Hand erſchlaffte. 
Raoul wartete auf ein Wort, aber es 
kam keins. Miriam hatte ihren letz— 
ten Wunſch ausgeſprochen, und das 
arme Herz hatte zu ſchlagen aufgehört. 
(Ende) 


— — — — 


— Fein umſchrieben. — ErſterGau— 
ner: „Wo haſt Du denn den feinen 
Rock her, Ede?“ Zweiter Gauner 
‚sch hab' ihn geſchenkt bekommen.“ 
Erſter Gauner: „Hat er ſich ſehr ge— 


wehrt 4 — 
— 


= 
Sie 


te ſie, „ich bin nicht 
und ich bin Dei— 
aber jetzt liebe 


Deiet Die — der — 


ah * ont Männer |? 


Keine falfhen Berfprechen. 
Seine ijäftige Behandlung. 
Keine — 
Schwierigkeiten. 
an nn Koſten. 


Keine gefährlichen Komplitsticwen, 

Sofortige Binderung. Schnelle, grümdlie 
he Heilung. Elektrizität verichafft Sejund: 
heit und fanges Leben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafes. ‘Sie können entweder 
jelbft vorjprehen und meins berühmten Körs 
perbatterien in Gürtelform prüfen, oder fi 
des Pamphlet „Drei Kiafien von Männern 
ſchiden laſſen. 


DfficeEtunden 9 bis 6. Sonntags 1ll bis 1. 


| reichung ihres 


EHinefijhes Porzenan. 


Die Feittellung der Periode, in 
—— —— des chineſiſchen 
Porzellans fallt, bildet ein bisher noch 
ungelöſtes Problem. Chineſtſche Auto⸗ 
ten, welche die Geſchichte ver Porzellan: 
Manufaktur jchriesen, verlegen bie 
Heit ihrer erften Anfänge nit vor das 
2. Jahrhunde — Chr.; gleichwohl 
müſſen ſie zugeben, daß gewiſſe Frag— 
mente auf (gefunden Bu bon meer- 
grünen Sorten und Tolden bon „der 
Farbe des Hi immels nach dem Regen“ 
or nicht ausfd Jüe⸗ 
itpunkte an war 


eres Alt 
ben. Von diefem Zei 
I Fortfejrit ein rapider,. man fam 
bald auf künſtl ichen Jade. Platten 
„glänzend mie Spiegel, dünn wie Pa— 
pier, woh törend wie Gloden und berr- 
u gefärbt,“ in Hellem oder dunklem 

\mitationen, in 
olivengrün oder rofa, oder von bien= 
Linder Wenine, 

&3 ilt von ganz beſonderem Inter— 
eſſe, eine aus chineſiſcher Quelle ſtam— 
men de hiſtoriſche Darſtellung eines In⸗ 
duſtriezweiges zu verfolgen, für wel— 
chen China vor allen anderen Gebieten 
der Welt beriihmt ift un 
zeuanilfe im Abendlande jo hoch ge 
Idäßt werden. Einen werthvollen An— 
bana zu Ddiefer Darftellung bildet eine 
Abhandlung der Fabrit marken, durch 
welche der Kenner in die Lage geſetzt 
wird, die Regierungsperiode, in wel— 
cher ein Gegenſtand erzeugt wurde, ſo— 
wie das Etabliſſement, aus dem er her— 
——— zu beſtimmen. Allerdings kön— 
nen d iefeM darken gefälſcht werden, doch 
gewähren fi fie immerhin dem Sammier 
einen gewiſſen Schutz. —* dieſer 
Marten find er. eigenthi ümlicher Art: 
eine Blüthe des Surubenii rauches, ein 
ass Sblatt, * Tänzerin, ein 
Kampſhahn u. ſ. f. 

Von den 18 Provinzer 
ſeit altersher getheilt wurde, liefern 
nur 13 die reine Porzellan-Erde, in 5 
Provinzen aber nur hat die Borzellan- 
Fabri kation eine Bedeutung erlangt. 
Jede derſelben hat ihre Spezialität, die 
eine liefert die reinen weißen Sorten, 
deren Farbe der Chineſe meiſt mit je— 
ner des Schnees und des Silbers ver— 
gleicht; eine andere die rothen, violetten 
und ſchwarzen, eine dritte das ſehr ge— 
ſchätzte blaue Porzellan, nach der An⸗ 
ſicht der chineſiſchen Autoritäten „die 
Königin aller Porzellanſorten“; eine 
vierte eine ſeltene Art, die ausichließ- 
lich für den Gebrauch des Palaſt⸗2 er⸗— 
zeugt wird u. |. w. Was der faiferliche 
Het an Porzellan verbrauchte, wird 
uns geradezu als enorın gefchildert; To 
heifpielsmweife in einem Jahre 31 ‚000 
ceblumte Zeller, 16,000 weiße, mit 
blauen Drachen bemalte, 18,000 Wein 
Schalen, bemalt mit einem von Blumen- 
quirlanden ı umgebenen Drachen, deffen 
Rachen die Legende „But Glüd! Lan- 
acs Lesen!“ fpeit, und Anderes in ühn- 
libem Verhältniſſe. 

Das Geſchichtswerk über chineſiſches 
Porzellan, dem dieſe Daten entnom— 
men ſind, beſteht aus 7 Bänden, mit 
Vorrede, Inder und Appendix; das— 
ſelbe iſt von einem chineſiſchen Beamten 

geſchrieben, welcher incognito die Ma— 
un beſuchte und an Ort und 
Stelle Aufzeichnungen machte. Das 
Werk beginnt mit einer Abhandlung 
über altes Porzellan. Sonderbar iſt 
die in dem Werke enthaltene Liſte der 
Farbentöne und Nüancen. Außer der 
Kupſer- und Eiſenfarbe finden ſich als 
Bezeichnung des Tones die Ausdrücke 
reis⸗, birnblüthen-, pflaumen-, pferde— 
augenfarbig, ſchlangengelb, Ihlangen= 
haut- und olgelb, mondlichtweiß, gold- 
und ſilberfarbig. Viele dieſer Sorten, 
erklärt der Autor, finden niemals ihren 
Weg nach den europäiſchen Märkten, 
während andererſeits faſt. jedes Etabliſ— 
ſement eine Abtheilung für die Erzeu— 
gung von Waaren für den europäiſchen 
Gebr * beſitzt. 

Aus dem gedachten Werke gehe her— 
bor , daß den Ländern des Weſtens im— 
mer nod) das richtige Verftändnik für 
das aute echte chinejiiche Porzellan 
und deffen Erzeugung fehle, objhon 
verfchtenene Abhandlungen über diefen 
Geaenitand in die Hände von Europä= 
ern gelangt feien. Keinem der europä- 
iichen Nachahmer jei es gelungen, ın 

das Geheimnih der hinefiichen Porzel— 
fan-Kabrifation, das Selbjtverftännlich 
auch in dem vorliegenden Werke nicht 
—— wird, einzudringen. Um— 
ſonſt — heißt es weiter — bemühen ſich 
die Franzoſen und Italiener, eine 
durchſcheinende Paſte, brillante und 
haltbare Glaſur und ſoliden Porzel— 
lankörper herzuſtellen; das Ergebniß 
ihrer Kunſt mag wohl Porzellan ſein, 
es iſt aber nicht das chineſiſche Porzel— 
lan mit all' ſeiner unerreichten Rein— 
heit und opalartig wechſelnden Farbe. 
Einzelne Spekulanten kauften in den 
Erzeugungsdiſtrikten ſelbſt alle in der 
Porzellan-Manufaktur verwendeten 
Materialien, verwandelten ſie in das 
feinſte Pulver, erkauften ſich Informa— 
tionen durch Beſtechung, ließen durch 
Spione die Fabrikationsweiſe beobach— 
ten und kehrten heim — um zu erfah— 
ren, daß ſie ebenſowenig das letzte Ge— 
heimniß der Darſtellung, als den 


‚in die China 


| Stein der PVhilofophen aufgefunden 


hatten. Much bat der binefifche Autor 
isnen nicht die geringfte Hilfe zur Er- 
5 Zvedes zu Theil werden 
laſſen. In dem hiſtoriſchen Rückblicke 
des Werkes findet ſich eine minutiöſe 
Darſtellung der in Anwendung kom— 
menden mechaniſchen und chemiſchen 
Prozeſſe, ohne daß die Wunfte, in wel- 
chen fich die chinefifche Manufaktyr bon 
rt europätjchen unterſcheidet, bezeich⸗ 
nen würden. Europäer joiwie Chineſen 
verwenden für ihr Porzellan zwei Ma— 
teriglien —das eine ſchmelzbar, das 
andere nicht, das erſtere gibt dem Pro— 
dukte das durchſcheinende Anſehen, das 
letztere die Solidität; es iſt in beiden 
Fuͤllen die als Kaolin bekannte Sub— 
ſianz. Der Stoff, der gewiſſe chineſi— 
ſche porzellanſorten: nahezu durchſichtig 
macht, wird pétusoẽ, von dem chineſi⸗ 
ſchen Autor petun genannt. Die 
Europüer, heißt es in dem genannten 
Werke, gaben ſich vor einigen Jahren 
der Anficht hin, ſie wären auf unſer 


ind deſſen Er- 


Geheimm gelommen, ſelbes beſtünde 
darin, daß man pétun ohne Kaolin in 
Anwendung bringt; „es heißt dies ei⸗ 
nen Körper aus Fleiſch ohee Koochen 
machen.“ Aus der Beſchreibung geht 
hervor daß der Staub gewiſſer Helfen 
und bverfchiedene, den NReifenden aus 
dem Welten unbefannte Sandjotten in 
Verwendung fommen, jo daß das Ge— 
heimniß troß allen gegentheiligen Be— 
hauptungen wahrſcheinlicherweiſe Doch 
in den zur Verwendung gelangenden 
Materialien und nicht in der Prozedur 
liegt. 


Gallen, 


Die Aufmerffamteit de3 Natur- 
freundes wird gar oft erregt durch 
jeltjame Auswüchfe und Wucerungen 
an den verfäjiedenen Theilen von Blu— 
men und Pflanzen. Dieje Gebtide, 
Gallen genannt, haben die verjhieden- 
iten Entitehungsurfaden; jie werden 
hervorgebracht durch Pilze, Würmer, 
Milben und befonders durch Jnielten. 
In die Arbeit des Gärtners, des Forſt— 
und Landınannes greifen bejonbers 
ein die Gallweipen, Gallmüden, Gall: 
läufe und Gallmilben. 
Hautflüglern gehörigen 
ind Göchitens 6 Millimeter lang und 
zeigen befonder8 merkwürdige 
ſchlechtsberhältniſſe. Einige Arten 
pflanzen ſich auf gewöhnlichem Wege 
fort, und dies nennt man die gamo— 
genetiſche Entwickeluns, bei anderen 
Arten treten nur Weibchen auf, und 
hier iſt die Fortpflanzung jung 


ie zu 


mal — das andere Mal 
parthenogenetifch. Diefe Erſcheinung, 
die man Generationsmeshlel nennt, vit 


der Natur. Die Eier der Gallweſpen 
werden auf Pilanzentheile gebracht, Die 
noch eniiwidelungsfähig find, jich alfo 
im Yugendgzuftande bafinden. Nach bem 
Gierlegen ftirdt die Meipe, fie bedarf 
während ihres Dafeins weder des Eſ— 
ſens noch des ITrintens, fie lebt nur ver 
Sorge für ihre Nadtommenfchaft. Nur 
auf jungen Pflanzentheilen bildet das 
abagefegte Ei eine Galle, d. h. eine Wu- 
derung; mie diefe Deformation bes 
mirft wird, ift noch ziemlich unklar. 
Aus dem Ei entwidelt jich eine weiße, 
fable, fußlofe Made, die fi) nach für- 
zerem oder längerem Zeitraum in der 
Galle verpuppt, um endlich als voll- 
fommenes Infett durch einen Jelbjige- 
nagten Yusgangsfanal das Kleine Ge— 
fünaniß zu verlaffen. Häufig wird 
auch die Entwidelung der Gallmeipen 
durch fogenannte Einmiethler »der 
Schmarotzer zerftört oder gar verhin- 
dert. Faft alle Galfmeipenarten erzeu- 
gen ihre Gallen auf bejtimmten ‘Prlan- 
zentheilen; 114 Arten find bis jet be- 
fannt. Die Gallmüden find zarte, 
Kick verletzbare zweiflüglige Thierchen 
bon 4 big 3 Millimeter Größe, über die 
vielfach nob ein aemilles Duntel 
herrſcht. Ihre Entwickelung iſt ähn— 
lich der Gallweſpen. Weniger harm— 
los als die Gallmücken ſind die Gallen— 
bildner aus der Ordnung der Halb— 
flügler, nämlich die Gallenläuſe. Zu 
ihnen gehören auch die gewöhnlichen 
Blattläuſe. Die durch Milben erzeug— 
ten Gallen ſind erſt in den letzten Jahr— 
zehnten als Produkte thieriſchen Le— 
bens bekannt geworden; leider ſind 
aber die Forſchungen auf dieſem Ge— 
biete noch nicht allzu weit gediehen. 


Das Lotto in Wien. 


In Wien hat im Abgeordnetenhauſe 
nlängſt bei dem Poſten „Lotto“ der 
gen gehalten. Sie gibt eine kleine Mu— 
ſterkarte draſtiſcher Beiſpiele für 
verderblichen Wirkungen des Lottos. 
Dr. Roſer führte aus, daß die Krimi— 


Opfer des Lottos wiedor reichliches Ra⸗ 
terial geboten habe. Ein Bäckermeiſter 
in Meidling hatte das Glüd, 4800 
Gulden gu gewinnen, die er in Einfä- 
ken von 100 und 200 Gulden bald 
wieder verlor. Er fanf immer tiefer, 
peruntreute [chlieglich ihm anveriraute 
Gelder in der Höhe von 20,000 Gul— 
den, die er jämmtlich in der Lotterie 
verfpielte. Sein Ende war, daß er jich 
bei Speifing vor eine Rofomotive warf, 
die ihm den Kopf vom Rumpfe trenn⸗ 
te. (Abg. Dr. Scheicher ruft: DenKopf 
hat er ſchon früher verloren »ehabt!) 
Ein Borſtenviehhändler im Waldvier— 
tel, ein leidenſchaftlicher Lotterieſpie— 
ler, entlockte der Bevölkerung unter 
dem Vorwande hoher Zinſen 40,000 
Gulden, machte nacheinander 20 Ein— 
ſätze von 500 und 600 Gulden, erklär— 
te noch vor der Konkurseröffnung, daß 
er trotzdem noch in die Lot 
werde und verlor den letzten Pfennig. 
Die Egerer Staatsanwaltſchaft erhob 
egen einenKaufmann in Karlsbad die 
Anklage wegen Verbrechens gegen die 
Sicherheit des Eigenthums. Als ſein 
Geſchäftslokal geräumt wurde, fand 
man eine Unmaſſe von Lotteriezetteln. 
Seine Einſätze betrugen in drei Mona— 
ten 10,000 Gulden. Eine alte Frau, 
bis dahin eine treue Dienjtmagd, ver- 
untreute ihrer Dienjtgeberin 3346 

Gulden, die fie in der Eleinen Lotterie 
veripieite, In ihrem Zimmer fand 


Lotteriezettel, viele SHeiligenibilder, 8 
Kreuze, Meihleflel, Rolentränze, aber 
feiren Kreuzer Geld. Eine Hausbefor- 
gerin in Wien wird aus Leidenichaft 
für das Lotto zur Raubmörderin. Ein 
Drecölergehilfe im 10. Bezirke, Bis | 
dahin ein hraver Ürbeiter, ergab ih | 
dem Lottofpiel. Das Glüd war ihm 
günftig, er gewann zwei Terni und ber= 
jpielte hierauf alles. Er wurde aei- 
itesftant; am 26. Dezember führte 
man ihn in’3 Serenhaus, ein Weib und 
jech8 Kinder blieben im Elend zurüd. 
Von höchſten und allerhöchſten Herr— 
ſchaften wird geſpielt. Wie bei den 
Studenten der $ 11 lautet: „Es wird 
fortgefoffen“, jo beißt Hier der $ 1% 
„Es wird fortgeſpielt.“ (Heiterkeit.) 
Ein Staat, der aus ſolchen ſchmutzigen 
Quellen ſeine Einnahmen ſchöpft, der 
ſeinen 


geh Geld ftügt, der Aderglaußen und 


den ı 
Gallweſpen 


Ge⸗ 


fräulich 
oder parthenogenetiſch, bei einer drit- 
ten Gruppe iſt die Fortpflanzung ein- 


eines der ſeltſamſten Vorkommniſſe in 


Abg. Dr. Roſer eine Standrede dage- 


die 


nal⸗Chronik des Jahres 1896 über die 


terie ſeßen 


man bei der Durchſuchung eine Unzahl 


| 


ausbalt auf eim folches Hfuti- | 


Volksverdummung nẽhrt, der Verbre⸗ 


chen züchtet, verdient nicht den Namen 
eines Rechtsſtaates. Es ifi unglaub⸗ 


lich, daß ſeitens det Frommen im Lan⸗ 


de, ſeitens der Geiſtlichkeit, nicht gegen 
das Lotto Sturm gelaufen wird. Hier 
wäre doch gewiß ein Feld, wo man 
wirklich für die Moral wirken könnte. 


Buſtimmun 'g.) Still und ftumn dere | 


Halten fich die Frommen, 
ten laſſen ihre „Schafe“ 
rn Es wäre viel 
iefe Herren, Matt 

S zu a tert, ea 
gegen den Zotalifator und gezen vie 
—J— donnern würden. 
Sollte e8 noch weiterer Beweiſe bedür— 
jen. daß es endiich an der Zeit ijt, mit 
em Lotto aufsuräumen, mit dem 
Spiele, da3 der große italienijche 
Staatsmann Cavour eine Blödſinns— 
ſteuer nennt, mit dem Spiele, das der 
große engliſche — Canning 
mit dem Namen Bettlerſteuer bezeich— 
rel, mit dem Spiele, das die große 
' Keiferin Katdarina eine Spikbüberei 
I nennt? Um Ansivort wird. die aeehrte 
| Regierungsbant gebeten. (Heiterkeit 
| und Beifall.) — Die geehrte Reaie- 
rungsdant blieb die Antwort natürlich 
Ihuidie, und es bleibt alles beim alten. 


Ausſtellungs⸗Locvögel. 


und die Hir— 
ohne Schutz. 
lleicht beſſer, 
gegen die 
en das Lotto, 


hul e 


ser 


Ueber den „Clou“ der nächften Pa— 
riſer Aus jtellung, die "great attract- 
ion”, wie man hierzulande jagen wür- 

| de, bie Lododgel oder Köder, wie man 
in: Deutfchen Jagen könnte, ift man fi 
immer noch nicht einig. Aber die Zeit 
| drängt noch nicht; der Unterfuchungs- 
ausſchuß der Ausſtellung hat ſich da— 

her vorläufig damit begnügt, die aben— 
teuerlichſten Pläne von den möglichen 


29 
* 


zu theilen, mit der Abſicht, die Erfin— 
der gleichartiger Jdeen zu einem ges 
meinicaftligen Werke zu beftimmen. 
Leider gehören die verworfenen Wor= 
Ihläge entjchieden zu den anziehend- 
ten. So der Plan, einen „Riefen- 
clou” zu errichten, einen Nagel, deilen 
Kopffläde im Umfanae von 400 Me- 
ter die djtliche Hemifphäre und deilen 
Spige einen Qeuchtthurm der Antipo- 
den Europas darjtellen fol. Ferner 
ver Vorfchlag einer Aufjchnellmafchine, 
durch die ein Erfinder aus relles die 
Menihen auf 1000 Meter in die Lüfte 
ſenden wollte, um fie dann wieder fanft 
berunterfallen zu laffen. Weniger Be- 
fremden erregt Die Verwerfung der 
Idee eines Parifers, der augenfchein- 
lich beweijen wollte, dab die übrigen 
Planeten nicht bemohnt find und be— 
jonders, daß die Erde fich nicht dreht. 
Die Republik ijt zwar feit dem Zaren- 
beiuche viel frommer geworben, aber zu 
einer Widerlegung Galileis it fie noch 
nicht reif. Was nun die vorläufig ge- 
nehmigten Vorjchläge anbetrifft, fo 
enthalten fie alles uhd jedes: jo ein 
Zelejtop, dad den Mond ganz in ber 
Nähe zeigt; eme 200 Ionnen jchwere 
Glocke; archäologiſche Nachbildungen 
von Paris, Karthago, Vancluſe und 
der Grotte von Kapri. Rieſenfeſſel— 
ballons, die mit 170 Perſonen bis auf 
1000 Meter emporſteigen; ein Fuder— 
faß für 4000 Hektoliter; große Leucht— 
ſpringbrunnen und Waſſerfälle; ein 
Panorama mit der Krönung des Za— 
ren; ein zweites mit Szenen aus der 
franzöſiſchen Geſchichte; die Geheim— 
niſſe des Ozeans; farbige Nebelbilder 
auf künſtlichen Wolken. Uebrigens iſt 
die Liſte der Clous noch nicht abge— 





ſchloſſen; wer alſo den göttlichen Clou⸗ 


Erfindungsdrang in ſich verſpürt, 


ſi och dami ie Ausſtel-⸗ 
kann ſich noch damit um die Ausſtel ' größtem Erfolg alle die barträcdigen, hoffneugsioien, 


lung verdient maden. Große Neugier 
| jol in Paris ein Herr Diejel aus 
Münden erreat baben; er rücfte mit ei- 


nem noch verichleierten Ciou in’3 Feld; 


feinen Eharafter will er erjt enthüllen, 
wenn ibm bie Verwaltung bertragss | 


mweije einen Teil ber Einnahmen ji: 


&ert. Vielleicht unterzieht fich ein ver= | 
ehrier Kollege in München der Mühe, | 


| Heron Diefel auf den Clou zu füglen. 


en ———— — 


— Den meiſten Schweiß müſſen 
Jene vergießen, die in die Schattenſeite 


des Lebens gerathen ſind. 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
iteridie Borfchung Ahr vor 


den erwartet, der eine Grfals 
tung versadläffigt? Wißt 
Ahr nicht, dag Taufende im 
ganzen Yande Dabinfiehhen, 
weil jie, jobald jie von einer 


„+. leichten Erfältung ... | 


oder anderen brouchialen Leiden befal⸗ 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein anerkannte 


Heilmittel 


Hales Honey 


eh = 
Horehound and Car 


gebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
lung verſchafft, wo die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


** Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuperiäffige Präventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
| Apotheker zu haben ift. dift 


| bewahrt bleiben werdet, das Ne= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


Minnihteit! Weite} |] 


Ehen, Ebe-Sinderniife, Gcinleätstrantbeiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotena. Folgen von 
Jugendſünden, Frauenkrankherten, u. J. w. be⸗ 
ſchreibt der Keitung⸗⸗Anter 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreiheu Bildern) in meiller» 
bajter Weije und zeigt alen iranten den einzig zu» 
verläjigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer Ge» 
jundpeit. Taufende von Geheilten einpfehlen das 
Bud der leidenden Meniahet. Wird nad Ems 
= von 25 6t5., aut verpadt, portofrei verjaudt, 

zeile: 


Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place. New York. 
Der „Rettungs-Anfer* ift au zu beten in Ghicage, 
Su, dei 6 &ha3. Salger, 84H N. Halited Str. 


trennen und leßtere in Kategorieen | 


I fall verdante, 
| don Andern, 
! — ende ich ein Probe⸗Packet frei 


FKrüuclken gingen. 
| Seauin, Ter.. 


’ menfluß; Blutver 
 fowie verlorene 

leit. 
| entnommen. 


63 ift jet an der Zeit, ein Blut» 
reinigungsmtittel zı gebrauchen, 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


telcher fich jet 50 Jahren ala 
ein unfehlbares Sausmittel 
bei Fällen von Verſtopfung, 
ſowie bei Blutandrang zum 
Kopf erwieſen hat, iſt unſtreitig 
das beſte Mittel und hat ſich ſtets 
5 bewährt, Dan fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut“ empfoh- 
Ion wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER 


A auf jedem Padet, 
222e000.0s09 
——VJ. — 


—X Zahnarheil ſrei 


in dem alten zuverläſſigen Platz. 

Seutihe Brofcijoren ftchen an der Spike. 
Kleıne Unkosten für dad Matertal. Alle Arbeit von 
Zahnärzten ınit langer Erfahru ng verrichtet, die aus 
alien Theilen der Weit bierher aefommen find, um das 
einzige Spitem der Ichmerztoien Zahnrarbeit zue — 


Gebißß Zähne 82 bis S5, 
je nach der Art, die beitellt wird. 

Zähne gereinigt 

Beide Füllung 

Goldfronen 


Prüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koft: npreiie des Vlaterialz, 


European Colere i Palles Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Eitr. 


EI” Offen täglih und Sonntags. l4ja,bw 


Brühe. 
Meın neu erfunde 
& nes Bruchband, vom 
3 jämmtlichen beutichen 
rofefforen empfohe 
* Ien, eingeführt in ber 
deuticheiı Armee, 
ür ein jeden Bud zu heilen das beite. Keine falidde 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehuug vom Geſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Gere alle —— Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden * ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Haͤngebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe. Grade - 
Verfrümmungen des Rück- 
arates, der Berneund uße 
x., in reichhaltigfter Au 
mabl u Fabrifpreifen vorrätbia, beim ‚größten deute 
brifanten Dr, Rob’t Wollertz. & Fifth Ade., 
—* andolvh Str. Spezialiſt für Brüche und Ver 
wachfungen des Korvers. * edem lle pofitide 
Heilung. Auch Sonntags offer 12 Uhr. Damen 
"perben don einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte diefer Anftalt finderfabrene deutiche Spes 
gialiiten und betrachten es ald eine Öhre, ihre lerdenden 
M itmneuſchen chuen als möoglich von ihren Gebrechen 
su beilen. heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauens 
leiden und WMenftruatiousftörungen ohne 
Operation. Hauttrantheiten, Felgen von 
Selbftbefledung, deriorene —— 2. 
Tperationen vom eriter Alafie Operateuren, für rad% 
tale Herlung von Prüden Sreb3, Tumoren Bari» 
torele (Hodentrankfheiten) c. Koninltirt uns bevor 

Sihr beiruthet. Wenu nöthiaq, placıren wir Batienten 
in unfer Privatboipital. SFrauen werben bom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died auß, — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbendd; Gomn 
0 Bis 12 Ubr, 


! Balter undalte Apparate fılr 


De — 
N 


"een Craham) 
Behandelt. wie befannt, feit den legten 20 Jahren mit 


beralteten und langjährigen Aranfdeiten und Leiden 
beıderlei Geihlchts dur die ın Deutiland, 
fowie bier ehr bewährte Methode von Unterfuhung 
des MWafferd (Urin), und furirt, nacdhdenz alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und alüfııhe Wiederherftele 


ı lung durch den Gebraudy von jenen 


Sieben Licblings:Beditamenten. 

Zauiende bieiiger Syamilien beitätigen mit Dante 
faqung3- Zeugniffen dıe wunderbare Deilfraft feiner 

eiimmttel.— Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigene 

Redızin. 

Ifüce: 563 Eüd State Str., nahe Harrıton. 

Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Adends.5—7 ihr: 
— geiloffen. — Unentge Itliche Koniultatiom. 


Gefunden. 


Für Rhenmatismns, den Echreden der Menichheit, 
babe i id) cin einfaches Dkittel, weiches ich meinen Mlite 
menihen mit ehrlidem Gewifien empieblen tanıt. 
Diejes wunderbare Nittel, weiches ich dem reinen Zus 
heilte einjt mich umd jeither Tanjende 
und wer es zu probiren wünscht, dem 
Seldit Fülle, mo 

aniceinend feine Dilie möglich war, find dadurch ges 
beilt worden, darunter Yente, die jahrelang auf 
Lurzlich heilte es einen Herrn iu 
welcher MJabhre mit deeier ſchrecklichen 
Krautheit behaftet war. Man adreſſite: John A. 
Emith, Milwauter, Wis., Dept. Z. mmic-2in 





eo. Na se Adjlet auf Eure Finder. 


Exhiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeichen von Rücgents verfrünte 
mungen — Maffagr, abhärtende 
Bäder, iymna ‚if, beionders 
» Athmungsanmmaftit, Streduns 
gen find die beiten Heilfaktoren. Yips» 
parate und Gradehaiter find im dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich. 


5 . 
Madsen’s Institute, 
Schillergebände, 9. Stod. 
Steht unter ärztliher Aufiht. Picm 


Wichtig für Dänner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht firriren! rgend weidhe 
Urt von Gejchlerhtsfranfheiten, beider Geichlediter; Sas 
iftung jeder Art; Monatsitöru 
annesfraft und jede geheim Kran 
Ale unjere Präparationen find den Pflanzen 
0 andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Konjultation mündli 
oder brieflid. Spregitunden 9UHr Morgens _bt3 
Uhr Abende. Private Sprechzimmer; ſp n Sie im 
der Apotbefe vor. Gunradio Dyutihe Mpotheke 
4) S. State Str. Ede RE — Court, — — zn zalf 


(ä AN 


@ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhung von Augen und Anpaflı 
Bon Gläjern für ale Diängel der Seyfraft. — 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Ste; 
gege! nübe t RE 2 
Keine Aur KEA 
Keine Zahlung Dr J 


Specialist, 
Etablirt 1596 


159 ©. Slarf Sir....... Chiraga, 


‚Dr. S, SELIC, Ehirepodif, 
(5jährige Erf drug) 

1216 Milwautse Niur., Fr Robcn Str; 
Metropolitan Hohbbabn- »Station dem Haniecesenüben, 
Vebandelt Huhneraugen und Froftbenieg jcamerzios, 
jene Nägel voliftändıg 
ents jedes. 


Eingewa 
augen 


Dr 


Brillen und 
Unterfuhung 


furızt. Hübner 
zjalız 


N. WATRY, 
arg hie 
—— — — 


er frei. 





| Schneiderarbeit 
| billiger geworden. 


— da ijt Ihatjache. 


Wir verfaufen au3 
unjer ganzes Lager 
der feiniten und al: 
lermoderniten Woll- 
Stoffe 
Unſere Schneiderarbeit iſt nur ver— 


der Saiſon 


gleichbar mit der der beſten Geſchäfte für ſich fein klei— 


dende Leute. 


Anzüge auf Beſtellung — Auswahl irgend eines Stoffes 
ausgenommen Full 
Dreß oder Prince Albert—ebenjo gut wie ein von 


Hauſe irgend eine Facon, 


Schneider gemachter 840 Anzug 


Hojen auf Tetellung—ebenfo gut wie 810 Hojen von 


erelufiven Schneidern 


53 Hüte Für 


Männer, 


s15 
54 


100 Ted. Derby und Fedora Hüte für 
dur) Zufall erhalten und 


gehen jie an den Berfaufstifchen zu $1 


Männer S 1. ; jeder. 


82.50 und $ 


Diejelben find reguläre 82, 
53 Hüte, 


am den * 


Facçons, in ſchwarz und neuen braunen Farben. 


ſie vorhalten könnt Ihr ſie haben zu 


Brighton, Golf u. Stanley Kappen für Männer in braun, Plüſch 
und Cheviots, Seiden-Futter, werth bis 81, herabgeſetzt 


auf dic und...... ee ee 


— —X 


Golf, Brighton und Polo Kappen für Knaben, in ſchwerem Cheviot und 


Chinchilla, waren 50e, herabgeſetzt auf ... 


87 Männer— 
Schuhe 83.85. 


ens. 


“rn nenne reden nenne. ..e.o,00. 


Unfer Schuh-General laßt niemal3 eine günftige Ge: 
legenheit vorübergehen. 
ziehen ihre Waaren mit Berluft loszufchlagen, ftatt 
Wechjel auszuitellen, 

I Für 


Fabrikanten, welche es vor— 


erfreuen ſich ſeines Wohlwol— 
Morgen 700 Paar feine Männerſchuhe, 


folche, die an der State Str. regulär für $7 das Paar verfauft werden, gehen zum Ver— 
fauf für $3.85— weniger al3 die Herjtellung und Vertrieb foitet, 


1—Amportirte franzöfische Kalbleder- Schuhe ) 
für Männer, handgenäht, mit Doppelfohlen 


und Cable Stith, werth 87.00 


II—Hochfeine Ladleder Herren-Schuhe mit 
Doppeljohlen, NRope jtitch und —— 
verth 87. 00 ....... 


33.85 


II— Xmportirte engliihe Enamel Männer: 


Schuhe mit unfichtbaren Korf-D 


oppeliohlen, 


vorjtehende Kante, Handgemacht, werth 87.00 


Engliihe Enamel Herren-Schuhe nııt Doppeljohlen, 


—— vorſtehender Kante, Razor und Coin Zehen, 


Importirte 
Kragen de 


löchern. 


1.95 


In Berlin gemacht, gibt keinen berühmteren Fabrikanten in 
derWelt. Keine beſſeren Kragen. Gemacht aus feinſten gras— 
gebleichten Leinen, 
Dies find Kragen, die nie unter 25c verfauft wur: 

den. €E3 find 4 neue Kacons, abiolut perfekte, frijche, reine 
Waaren—zu Sc das Std. 


5 By, mit handgearbeiteten Knopf: 


Ale Größen. 


„Silver” Brand weise Hemden mit farbigen DBufen, Beine 


Bartien von — Sortiments, ſtets für 81 
verkauft, ausverkauft für.. 


Schwarze Satin Band Bows, 


Te 


Einzelne Partien fancy Seiden- u. Satin⸗ 


5e 
% 


Extra ſchwere ganzwollene Sweaters, mit 


75e 


Band Bows u. Shield Bows, regu⸗ 
lärer Preis 250, reduzirt zu........ 


Hofenträger mit Drahtichnalle, ftarf 
gewebt, reduzirt von Me zu........ 


Rol-Kragen, reduzirt von $1.25 
JJ 


ne 50 Sorte, 
WR nennen y —yoy— 


3 


Ganzwollene Smweater3 für Knaben, blau 


und weiß gejtreift, mit — 
kragen, reduzirt von 81.2 69e 


Schwergefließte — Geſundheits 
Untexhemden für Männer, un 25 

Preis 506, reduzirt zu.. c 
Einzelne Partien Odds u. —* reguläre 


81, 75e u. 50e Sorten Männer— 39 
Unterzeug, ESz c 


Die Mafia, 


Bei den Verfolgungen, benen $talie- 
ner in den legten Jahren in verfchiede- 
nen Staaten befonder3? Güd-Umeri- 
fa3 ausgejegt gemefen find, werben 
immer und immer wieder die Geheim= 
bunde Mafia und Kamorra al3 der 
wahre Grund der Verfolgungen durd) 
die Landesangehörigen angegeben. Oft 
wird das Beitehen der Mafia geleug- 
net, e8 wird behauptet, daß fie der Ver- 
gangenheit angehöre, aber oft genug 
treten deutliche Spuren zu Tage, daß 
die Mafia im Stillen mweiter beſteht 
und fich ausgezeichneter Verbindungen 
felbft über das Meer hin erfreut, und 
daß, wenn e3 gilt, einen Mafirten aus 
der Gefahr zu befreien, willige Werf- 
zeuge ih finden und feine Opfer ge— 
fcheut werden. Dies zeigt recht deut= 
lich ein Fall, ber jet von den italie= 
nischen Zeitungen gemeldet wird. Vor 
zehn Yahren beging ein Matrofe Al: 
frdo Orfini in Spezia einen Mord; 
er floh und wurde in contumaciam 
zum Tode verurtheilt; Orfini war in- 
zwilchen unter dem angenommenen 
Namen Revello nad) Buenos Aires ge- 
flüchtet, dort wurde er von einem 
Zandsmanne al3 Spion bezeichnet, eine 
Beihuldigung, für die er mit einem 
Dolhftoß quittirte. Das ift nad) dem 
Ehrenfober der Mafioten die ge- 
möhnliche Antwort auf ſolche Be— 
Ihuldigung. Dafür wurde er zu mehr: 
monatlihem Gefängniß werurtheilt. 
Ssngwiichen war der Verdacht rege ge- 
worden, daß ji unter dem Namen 
Revello der zum Tode verurtheilte Or- 
fini Berge, er wurde deshalb nach Ber- 
büßung feiner Gefängnißhaft noch 
meiter zurücgehalten, damit weitere 
Nachforſchungen ftattfinden Fünnten. 
Kaum gejhieht dies, jo meldet auch 
Ion ein Te fegramım aus Sizilien, 
daß dort der wahre Orſini feſtgenom— 
men worden ſei, die italieniſche Ge— 
ſandtſchaft wird um die Beſtätigung 
des Telegrammes erſucht und darauf, 
da nun die Unterſuchung gegenſtand— 
los geworden iſt, der pp. Revello alias 
Orſini in Buenos Ayres freigelaſſen, 
der natürlich nichts Eiligeres zu thun 
hat, als in den weiten Gegenden Süd— 


Amerikas zu verſchwinden. Inzwiſchen 


wird der in Palermo verhaftete Orſini, 
der ſeine Mordthat eingeſteht, nach 
Spezia geführt, um dort von dem 
Kriegsgericht abgeurtheilt zu werden; 
auf Veranlaſſung ſeines Vertheidi— 
gers prüft man ihn auf ſeinen geiſtigen 
Zuſtand. Da langt plötzlich ein Freund 
der Familie Orſini aus Amerika an, 
der behauptet, das kann gar nicht der 
richtige Orſini ſein, da er dieſen vor 
Kurzem erſt friſch und geſund in 
Amerika verlaſſen hat. Der Verhafte⸗ 
te wird mit der Familie Orſini zu— 
ſammengebracht, üund da ſtellt ſich 

heraus, daß er gar nicht der geſuchte 
Orſini aus Livorno, ſondern ein ge: 
wiſſer Vadalo aus Sizilien iſt. Es 
bedarf faſt nur einer Zuſammenſtel⸗ 
— * Thatſachen, damit man ſo⸗ 


fort das Walten der Mafia erkennt: 
Nachdem ſich Orſini von dem Ver— 
dachte, ein Spion zu ſein, in der lan— 
desüblichen Weiſe gereinigt hat, achtet 
es die Mafia für ihre heilige Pflicht, 
ihr Bundesmitglied aus allen Ge— 
fahren zu befreien; deshalb muß ſich 
ſofort in Palermo ein anderes Bun— 
desmitglied als Orſini verhaften laſ⸗ 
ſen (einen Sizilianer mit einem Livor— 
neſen zu verwechſeln, ſollte eigentlich 
der ganz verſchiedenen Sprache wegen 
als unmöglich gelten), die Verhaftung 
wird ſofort telegraphiſch nach drüben 
gemeldet (und das iſt keine kleineAus— 
gabe, die ſich der Bund macht, nicht 
aber ein armer Teufel von Matroſe lei— 
ſten kann), und nachdem es in Bue— 
nos Ayres gelungen iſt, daraufhin den 
wahren Orſini zu befreien, kann die 
Komödie in Italien weiter gehen. 


Das Räuberweſen in Eghypten. 


Seit Jahren hat das Räuberunwe— 
ſen in Egypten nicht in ſolcher Blüthe 
geſtanden, wie gegenwärtig, undUeber— 
fälle ganzer Dörfer, beim helllichten 
Tage ausgeführt, zählen in Obereghp⸗ 
ten keineswegs zu den Seltenheiten. In 
der erſten Januar-Woche fand im Di— 
ſtrikt Keneh ein mit beſonderer Frech— 
heit begangener Ueberfall ſtatt; es kam 
zu verſchiedenen Zufammentreffen 
zwiichen den Räubern und den Boli- 
zerjoldaten; auf beiden Seiten wurden 
Leute aetödtet, darunter der Polizei> 
fommandant der Brovina, aber noch ift 
man wer Webelthäter nicht Herr ge= 
worden, Die Unterftüßung, welche die 
Räuber bei den eingefchüchterten Dorf- 
bemwohnern finden, und die TIhatfache, 
daß berjchiedene®roRarundbefiter, um 
Ueberfällen vorzubeugen, fich „freiges 
fauft“ haben, erinnern ftark an italies 
niihe Zuftände. Vor furzem Hatte 
man die Räuberbande in ein Yuder- 
tohrfeld getriebn. Eine ftarfe Boli- 
zeimadht und gegen 1500 FFellachen, die 
zu diefem Zmede aufgeboten waren, 
hielten dag Feld umzingelt und trieben 
e3 lanajam ab, dennod) Fand man feine 
Spur der Rüuber, die mit Unterftüß- 
ung der Zandleute längft das Meite 
aejucht. hatten. Dieles Räuberwefen 
in Egppten ift eine eigenthümliche Er= 
THeinung, da man nach den Charafter- 
eigenjchaften der Bewohner annehmen 
müßte, daß fich feine Liebhaber für 
diefen Sport finden würden. Der 
Eaypter läbt fich, wie feine aanze Ge- 
ſchichte beweiſt, auch die ſchlechteſte Be— 
handlung gefallen und iſt alles andere 
eher, als muthig. Unter Mehemed 
Ali, dem Begründer der iekigen Dy— 
naſtie, und den nachfolgenden Vizekö— 
nigen ließ die Sicherheit. dank der ei— 
ſernen Strenge, mit der ſie in dieſer 
Beziehung verfuhren, im ganzen Lande 
nichts zu wünſchen übrig. und es war 
ſprichwörtlich geworden, daß man mit 
einem Sacke Gold in der Hand von 
Alexandrien bis Chartum reiſen kön⸗ 
ne, ohne behelliat au werden. Dieſe 
Zuſtände haben ſich in den letzten Jah⸗ 
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Sämmtliche E. 


in * — 
Das E. Rothſchild KBro. Wholeſale 
Kleider-Lager geht ab und wird bald 
ganz verihwunden jein. ; 

llles aufs Neue affortirt. Alles auf's Yeue 


marlirt. 
jofort weg muß. : 
veit unter dem 
Kleider. 


Sämmtliche E. R. K Bros. feine Geſ— 


ellſchafts 


Nichts weiter ſteht auf der Ordre, als daß es weg muß, als daß es 
Zwei große Partien, um ſchneller zu räumen. 
Durchſchnitts-Herſtellungspreis. 


Jeder Preis 
Nie gab es feinere fertige 


Anzüge, einſchließlich Prince Alberts, 


Cutaways u. ſ. w., in den neueſten Moden, werth bis zu $22 Wholeiale, 
Sämmtlihe €. R. & Bros, feinſte Geſchäfts-Anzüge, werth bis zu 820 Wholeſale. 


Sämmtliche E. 
Coverts 
und Chin— 
chillas, 
werth 
un 
Wholeſale 
bis zu 
822.50. 


R. «& Bro.'s 


R. & Bro. s feinſte Sturm-Ulſters von 


importirtem Iriſh Frieze, Worumbo Chinchilla, Caſtor 
Biber und Schnable Kerſey, einige Clay gefüttert, 


Wholeſale Werthe bis zu 820. 


Wir bieten Euch die Auswahl von Allem ohne Ausnahme 
zu 88.88 — weniger al3 die durchjchnittlichen Herſtel— 


lungs: und Nertrieb3-Kojten. 


Alles Uebrige, nicht in dereriten Partiebenannt, füämmtlidh E. Roth: 


fHild & Bros. Kleider, einichlieglihd— 


Ganzwollene ihwarze und blaue Cheviot:Anzüge, werth im Whole: 


Tale bis zu $12; 


Ganzwollene ſchottiſche Homeſpun Geſchäfts-Anzüge, werth 


Wholejale bis zu 811; 


Ganzwollene 
bis zu 813; 


Ganzwollene Stiege und Shetland Uljter, worfted gefüttert, 


Wholejale-Werth big zu $10; 
Auswahl von allen 


siber und Chinchilla Ueberzieher, werth im 


fimere u. 


| Sämmtliche E. 
| did 


im gejchneidert, 


feinite Ueberzieher, von importirien Kerjeys, 


Da3 ganze Yager von E. 
neuarrangirt ohne Ausnahme in zwei 
. & 
Sheviot. Hoſen, 
werth 


Vicunas, 


Auswahl von 
Tauſenden. 


Männer-H 
wie folgt: 
Bros. feinſte Worſted, Caſ 
die neueſte Mode, ſplen— 
bis zu 86.00 in großen 


Rothſchild & Bros. oſen, 


Partien, 


Partien, herabgeſetzt um ſchnell damit aufz uräumen 


Wholeſale 


Sämmtliche E. R. K 
und Homeſpun Hoſen, 83 
in großen Partien, werden unbedingt herangejept 


mere 


neue 


& Bros ganzwollene Caſſi— 
werth bis zu 83.50 


st: 


Sämmtliche Knaben⸗A nzüge und Ueberzieher herabgeſeht, um zu räumen. 


Partie 1-Alle nod) übrigen 
feinen 2- Stüde SKnaben- 
Anzüge: von E. Rothſchild 
& Bros, werth im Whole- 
ſale bis zu 87.50 ........ 
E. Rothihild & Bros. 
feinite Knaben-Reefers aus 
feinitem Chinchilla u. Cor⸗ 
duroy, mit faney Futter — 
mwerth im Wholejale bis 
zu 88 

E. Rothſchild K Bros. 
feinſte Chinchilla und Iriſh 
Frie ze Alſters für Knaben, 
Vholeſolen Werthe bis zu 
$7, um aufzuräumen, zu.. 


E. Rothihild & Bros. lange Hojen - 


63.35 


— — 9 


Partie 2-Alle noch übrigen ) 
2-Stücke Kniehoſenanzüge 
von E. Rothſchild &Bros., 
Werthe im Wholeſale big 
zu De ee .. 
E. Rothſchild & Bros. 
Jriſh Frieze u. Chinchilla⸗ 
Reefers für Knaben, —— 
im Wholeſale bis zu Be. 
E. Nothihild & Sms. | 
Shetland«, Melton: und | 
Frieze Ulſters für Knaben, 
einfaches oder fancy wolle: 
nes Autter, werth Whole: 
jale bis zu $5.50, genen, | 
um, aufzuräumen, jil.. 


929 


Anzüge, Ueberzieher und Ul: ) 
jterd für Sünglinge (14 bi8 19 | 
Sabre, 28 His 56 Zoll) in zwei | 
großen Adtheilungen, um zu | 
räumen, Bartie 1: E. Rothidhild 
& Br93.'3 feinite lange Hofenz | 
Anzüge in Cheviots, Gaflimeres 
u. Worfteds, wert) im Whole: 
fale bis zu $10 

E. Rothihild & Bro3.’3 feinste 
Ueberzieher u. Uliters f. junge 
Männer, aus Kerjey, Mtelton. 
Shetland, Chinchifla oder Iriſh 
Friezs, mit Fancy Worjted oder 
einfachent ital. Futter, Whole: 
fale Wertde bis zu $12, alle, um 
zu räumen,. zu 


Anzüge aus wollegemijchten ——— oder extra gut ſich tragendem Tweed in 


wünjchenswesthen Schattirungen—angebrochene Partie in Gröpen—MWholejale-Werthe bis zu 86—um auf; uräumen zu.. 


ren wefentfich verändert und zwar ohne 
daß man eine allaemein anerfannte 
Urjache Hierfür angeben fann. in ers 
fter Linie dürfte der Grund darin lies 
gen, daß die Engländer den Mudirs 
(den PBrovingaouderneuren) viel bon 
Deren großer, falt unumfchräntter 
Machtvolfommenheit aenommen ha= 
ben, um die gefammte Verwaltung des 
Landes vereiniat in Kairo aw haben. 
©o find diefen oft die Hände gebun= 
den, und fie find nicht im Stande, To 
zu handeln, wie die Umstände e3 erfor= 
dern. Ferner haben die Amangdver- 
fäufe von Felladdengrunditüden im 
legter Zeit ganz erheblich zugenommen, 
und viele yellahen, die auf diefe Weije 
bon Haus und Hof vertrieben werden, 
werden, erbittert über ihr Schidfal, 
nachdem fie fich eine Zeit lang bettelnd. 
im Lande umbheraetrieben Haben, zu 
Straßenräubern, trobdem fie ihren 
Anlagen nach au feinem Gemerbe un- 
fähiger zu ſein ſcheinen als zu dieſem. 


Das Ende eines Haidedorfes. 


In der Lüneburger Haide iſt im bvo⸗ 
rigen Sommer der letzte Reſt eines 
ſelbſtſtändigen Dorfes verſchwunden. 
Die Provinzialverwaltung der Pro— 
vinz Hannover hat die beiden letzten 
Höfe des Ortes Oerrel bei Münſter im 
letzten Jahre angekauft. Oerrel hatte 
fünf große Bauernhöfe und ein Schul— 
haus. In alter Zeit war der Ort Sitz 
eines Veeſtherrn. Die beiden Veeſte 
Munſter und Oerrel, im „Gau Elb— 
ſtorf“ belegen, machte die „alte Haide— 
mark“ aus, die Provinzialverwaltung 
hat nun in Oerrel eine Filiale der Kor— 
rigirenden- und Landarmenanſtalt zu 
Wunſtorf errichtet und beſchäftigt die 
Inſaſſen faſt ausſchließlich mit der 
Aufforſtung der großen dortigen Oel— 
ländereien. Die alten Bauernhäuſer 
mit ihren Nebengebäuden ſind abge— 
brochen, einige ſind in zweckdienlicher 
Weiſe zu Arbeits-, Eß- und Schlafſä— 
len, zu Iſolinzellen u.ſ.w. umgebaut. 
Unter den ſtarken Eichen der ehemalis 
gen Höfe ſtets bereits dichtes Unter— 
holz. In den Hausgärten werden aus 


Waldſamen Waldbaumpflänzlinge ge— 


zogen. Die Oedflächen werden mit der 
Hand, aber auch mit dem Dampfpflug 
urbar zum Waldbau gemacht. Auch 
kulturhiſtoriſch iſt dieſe alte Oerreler 
Veeſt intereſſant. Zu Oerrel gehörte 
der ſagenumwobene Haidkrug, von dem 
„mehr Geſchichten“ zu erzählen, als 
Gebäude auf dem Hofe ſtanden. Fer⸗ 
ner gehörte zu der Veeſi das Dorf Poi⸗ 
tzen, aber nur mit drei Hausſtellen; 
vier Hofbeliger gehörten nad) der 
Amtsvogtei Hermannsburg. Die Ho⸗ 
heitsgrenze dieſer Vogtei ging mitten 
durch das Dorf, auch die alte Grenze 
dermoch früheren Gaue. Da nun im 
Beeit manches andere Recht galt als in 
der. Bogtei, 3. B. in Erbihaftsfachen, 
Eheverträgen, fo Famen manche figliche 
Fragen vor a3 öffentliche Gericht. 
Dort war 23 gut Vermeidung von br 
teren Jrrungen beffer, wenn ber 


vokat eher feines Amtes mwaltete, bevor | 
Amor den üblichen Pfeil ſchwirren ließ. | 
Finem einftigen Hof dieſer Veeſt ging 
die Grenze mitten durch's Haus, „bis 
uff den Keſſelhaken“ über dem Herd. 
Die eine Hälfte des Hauſes hatte ſomit 
eine andere Gerichtsbarkeit als die an— 
dere. 


Fraukreichs Tabakverbrauch. 


Die Finanzvberwaltung veröffent— 
licht ihre Erhebungen über den Ta— 
bakverbrauch in Frankreich i. J. 1896. 
In dieſem Jahre wurden 393 Millio— 
nen Kg. erzeugt, die höchſte Ziffer, die 
bisher erreicht worden iſt. Im Jahre 
1893 en Frankreich 374, i. J. 

1894 375, i. J. 1895 381 Millionen. 
Die Zahl bes Verbrauchs war 36,300,=- 
000 45 .%. 1895 und 37,100,000 
Kg. 1. %. 1896. Der Verbraud) auf 
den Kopf, der i. Sa 932 Gr. i. J. 
1894 934 Gr. und i. J. 1895 "1013 
Or, betrug, ftieg i. $. 1898 auf 1046 


Sr. Der erhöhte Verbrauch ijt dDurd | 


Zigar— 
eführt 
fran⸗ 


den größeren Verbrauch von 
retten und Rauchtabak herbeig 
Dagegen iſt der Verbrauch der 


zöſiſchen Zigarren zurückgegangen und 


nur jener der ausländiſchen Zigarren 
geſtiegen. 
von Schnupftabak im Rückgang be— 


griffen. 
— 
Die Erſiundung des Dynamits. 


Auch die Erfindung der Dynamits 
iſt nach dem Stockholmer .Afton bla— 
dei” einem Zufall zu verdanken. Der 
Vater des fünaft vevitorbenen Wlfreu 
Nobel hatte eine Nitroglycerinfabrif, 
aber die mit der gefährlichen Flüfitg= 
feit erfolgenden Exploſionsunfälle 
häuften ſich ſo, dak die Regierung 


Ebenſo iſt der —— | I 


| rial Kieſelguhr durchtränkt hatte, 


| 


ber befannt war. 


Er 
fand, daß dieje farinzuderähnlich aus= 
jehende Maffe die Sprengfraft, aber 
nicht die Gefährlichkeit des Nitrogly- 
cerinz befaß — das Dynamit mar er= 
funden! Berthelot ſchätt die Erſpar— 
niß bei Sprengungen dur ch die An— 
wendung des Dynamits auf 60 Proz. 
gegenüber der des Schwarzpulvers, 
das gibt eine jährliche Summe von 
nicht weniger al3 15 Millionen Doll, 
welche der Berabau der Erfindung de 
ſchwediſchen Chemikers verdankt. 


Ein koſtſpieliger Prozeß. 


Bekanntlich ſpielt in Transvaal un—⸗ 
ter den Goldgewinnungsmethoden der 
Cyanid-Prozeß, bei welchem die ge— 
pulvertenGeſteine mit Cyankalium-Lö— 
ſung ausgelauat werden. die bei wei— 
tem größte Rolle. Er heißt auch Mac 
Arthur Forreſt-Prozeß, weile dieſe ihn 
eingeführt hatten, ohne aber ſeine Er— 
findung in Anſpruch nehmen zu kön— 
nen, da die Thatſache der Löſung des 
Goldes durch Cyankalium längſt vor— 
Die zn 
— Mac Arihur &e Co. war ſehr 
hoch und wurde auch trotz wi —— 
Reklamationen nicht herabgeſetzt. Da 
ſtrengten die betheiligten Minengeſell— 


ſchaften einen Prozeß an, der in letzter 
Inſtanz zu Ungunſten der MacArthur 





ſchon das Verbot der Fabrikalion in 


Da bes 
daß eine | 


Ermägung aezoaen hatte, 
merkte eines Iages Nobel, 


port eine Sprung befommen hatte und 
die Flüffigfeit das Vervadungsmate- 


f RHEUMATISMUS, 


ER mit grossem — —* 9 —38 * 55 

* DEUTSCHEN, GESETZEN. 4 
DR rte, beruehnts, F 

R. RICHTER’ 8 


7 „ANKER? & 
PAIN EXPELLERY 


angewendet. Es giebt 2 Besseres! 9 
Nur eeht mit Schufzmar ker.’ &% 
F. Ad, au 6oL 35 tuer ann * EN York. 


„2 Dar. Eoant ne ILLEN. ; 


Indosstrt u, recommandirt von 
re 72 Wabaih Ave.; Peter PS 
Van cha 189140 Lat 
StR ——— —— 


©t.,.Chieage, a — 


* = a | Ne — Vin nit 
Nitroalycerinflaihe auf dem Trans | 


Gefellſchaft entſchieden wurde, deren 
Patent damit erloſch. Es fielen nun— 
mehr nicht nur die Patentabgaben fort, 
ſondern ſie hatte auch die Gerichtsko⸗ 
ſten zu bezahlen, welche ſich auf über 
eine Million Franken beliefen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
> urhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn« 
f, 12. Str. und Park Stow, Die gi ige nach dem 
Gäben können cbenfalld an der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hyde P ır#:Station beitiegen 
Ti — Office, 


Su ‚un >  Decatur 
— 


Montice 
St. Loui 
Cairo, Tagzug. 
Eprinafield & D ecatur. 
New Orleans pollzng. 
Bloomingtott.........» 
Chicago K New Orleans Ert 
Silman & Kanfater. 
Rodford, Du ß, Siour city & 
Siour Fall Naug.. 
Rodford, 2 ibuque & Sio Sur Ei ty. a; 5 N 
Rodtord Paflagierzug... VON 
Rockford & Dubuqu 
Rockiord & Freeport Erpreß 
Dubuaue & Rocdford 57 
aSamſtag Nacht nur bis 
Üc, ausgenommen Sonntags. 


CurcaGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grend Central Station, 5. Ave. und Harriſon Strabe. 
City Office: 115 Adams. Te eiephon 2 )J 


Taͤglich. TAusgen. Sonntags. 
Minneapolis,St. Paul, D Dubuge,. 418 


y lıgbt © 


— 


ubuque. Taglich. 


Kanfas Eity, St. nie est? 6.30N 
Moines, —— En en *11.30R 202 
Sxamore und Byron Local *10.25 3 


. 310N 





| 
| 
| 


werden. Gtabdte | 

9 rs Str. und Audi u ! 

h Ankunft | 
.20 


, Xafayette Accommodation.. 


Safayette und Vor 


u York, Waihington und Pittd- 


Charles Spcamore, DERUb— Abfahrt, een | 


08 N" 


Auluaft +1.5 8, * + 0% 


45.355 N, 6.0 N. 
"10.30 8, 5.5 R, HoR. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
> St. Souis⸗Eifenbahn. 

abnhof: Zwölite Str.. -Biadutt, Ede Clark Str. 

*Fäglid. +Täglich. ausg. Sonn 

Ehicago & Gleveland Boit. * 

Rew York & Boiton Erpre... 

New Hort & Vofton Erprep... 


Fir R Raten und * ———— ſpreqh 


Kram „30 — Re ent, ıll 


Ein direkt anerkannter Verluſt in 


Couls und Jucheſs für Damen. 


Der gewiegteſte Käufer kann nicht mit Be— 


ſtimmtheit das Wetter 
gut auch immer der B 
und begehrenswerth 
mögen, 
— 


di 


auf 6 Monate vorherſagen. 
zorrath eingekauft ſein mag, wie modern 
e Nacons und wie niedrig die Vreiie jein 
ungünjtiges Wetter wirft alle Berechnungen über den 


Wie 


e Waa 
2 Saaren follen nicht bis zum nächiten Winter überliegen. 
Tas ijt nicht unjere Anicht über vortheilhafte Geihäftsführung 


oder Erwerbung von Kundichait. 

Wir find aufalle Möglichteiten vorbere 
unjer großes Yager in zwei Partien theilt 
Partie 1— Beaver \adets, 
Schwere Bouele Jackets, ſeidenes Nutz | 
ter, Sammet = Kragen, die eueſten 
und Die beiten Facçons j 
welce io bo als 5.060 
de n— alle gehen zu eine 


Kerſey Jackets Ei 


Saiſon, 
vertan 

{ Mm Eid 

Preis von 


Pelz⸗Capes — Drei Spezial⸗e 


Alle unjere fei 
Eapes,. 27 und 
Zoll Sween 
au 85 ı 

120... 


Alle unsere feinm Electric Seal ] 
Eapes, 27:und 30 Zoll lang, 130 | 
und 15 o Zoll Sweep, die verfauft 


wurden bis zu $25 und 815] | 


835, gehen zu 


Partie — 


nen woller 


ve = 130 zoll lang, 
ie er 


itet dDadurd), das wir 
en wie folgt: 


— Alle unsere hochfeinen Engliſh F 
jeine importirte Boucle, deutiches 


Bor Coats, modiſch 


Kerſey, 
Aſtrachan Tuch, neueſte % 


ausgeſtattete Röcke, French Empire Coats—1 

| fein Zurü Ehalten—alle mütien gehen—hun- | 

| derte Dieier Kleidungsjtüde wurden jo bo Ü 
als $20, 822 u. $25 verfauft—.alle 


Sargaiıs. 


unjere, feinen Aftradan Gas 
150 Zoll 

die verfantt wurde n e 
) 80, 8% und 0, 


| gehen zu 


Letzter Tag des Räumungs-Verkaufs u. letzter 


——— 


Tag mit dieſen Preiſen. 
ſchwerlich groß genug, 
reichen. 


und Unterzeug. 


—A 
echt ſchwarz, 


Schwere 
Gefließte 


Reinwollene Jerſey 


Import. Caſ 
feinſten Se 
lär gemacht, werth 6öc, 75e wii 
‚ ganzwoll. Caſhm iere Strümpfe für 
werth Be, 
Merino Veſts u. 
Seide eingefaßt, naturfarbig u. weiß, 
Jerſey Veſts für Damen, mit eingefaßtem 
Hals, werth das Doppelte des Samſtagspreiſes von. 


Einige der Partien 
um den ganzen Tag zu 


hmere Strümpfe für Damen, die 
en, echt Ihmwarz und regu: © 
31, alle zu 


Damen, 


Reinkleider für Damen, mit 230e 
werth 50c, für.. 

AH 
12:c 


gerippte Veits, Natur-Wolle * 


iR, zn ‚Form anpalieıd und mit Seide beiett, 


Melda Union Zuits, 


weine Groceries : 
Tel. 3595 Main. : 


4Pid. für 
25C 
33 rund 
270 


— Kaffee-Combination, 
‚das rund | 
— Java und Mocha Kaffee, | 
für si, das Pfund | 
No. 1 gebrod). Java, S Kid. 81, Prd..13e | 
Ertra gebrod. \ava, 6 Pfd. $I, Pfd. 17e | 
Echter Import. Schweizerfäie, das 1rd.22€ 
Aull Gream New Yorker nale, Piundi2e | 
Gefte Bulk Oyfters, pt. 12c, 
EN 23€ 
Qmart......1d5e 
‘ey .. —— 10c 


& er 
> un 


Feinſte Bulf Pidles, 
2: Pfund Jar reiner Frucht 


* 2 
—8* 


2 


a 
y Salle 


fichgefüttert mit Seiden Tape bejett, über die groni ge: 
Tb: OR SI TE san ansnuen en sine ira che ⸗⸗ 


Nur für morgen 
Oolong, 
Ihee, 
das Pfd ůö—5 ů ůÿß ůs ⸗ —⸗— 


39 


Auswahl von B. %. Sapan, 
Powder oder Engliſh Breakfaſt 
* Pfd. für $1; 

29€ 


Kun 
reguläre 40c Sorte, 


Gen & Tilworth Tueen Oliven, 
8 UInzen Krug 
Fancy Galifornia Orangen, Duß.. 
Fancy Süß-Kartoffel, 10 Pfund für.. 
Quail Brand gerollter Hafer, 
2 rund Packet 
Volle Partie fancy Paſtry, Kuchen, Pie ꝛc. 
Spezial Pineapple Cheeſe Flaks, Pck. 1I00 
Importirte franz. Erbſen, Yüchie.... 
Billet imp. Sardinen, + Pid-Riüchle... 
Ghavet Brand Sardinen, in Tomato 


Sance oder gewürzt, per Büdhie... 


J 


OENERT & GO, 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


Scangöfifce Linien. — Bentralburenu für Paffage, Kajütes und 
Zwijichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUVBR BOEMERT. Manuger, Paſſage. Deparlmenl. 


Deutſche Sparbantk 


6 Proz. Zin 
ee 2 


en auf eriter Klaffe Hypes 
talund Zinfen garantirt, 


Salferlidh deutsche Mrihsponz Geldfeuvungen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und 


Forderungen, fowie Austellung sen 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
Zonfularifhen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Aeulskonfulent u. Nolar, 


| 92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Platz 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Burlington:Linie. 


Ehicago», Bnrlington: und Ouincy-Eifenbahn. Tidet- 
Offtceg, 211 Elark Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwiiden ae u und — 
Züge Ankunfl 

Galesburg und Streator 

Rodjord uud Forreſton 

Lotal⸗Puntze. Illinois u. ze. 

Rodford, Eierling und Diendota 

EStreator und Ottowa 

Kanjaskity,St. ‚Joe u. deabenworin 

Alle Punkte in Texas 

Omaba, €. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 

St. Paul und Minneapolis 

Kanjaseity,St.Joeu. —S .0 OR 

Omaha, Lincoln und Denver ION 

Blad Hills, Montana, Portland.. “20. 3 N 

Et. Paul und Minneapolis 11.20 
"Zäglidg. +Xäglih ausgenommen — 


EREREESBEE 
vwesesseee 


u, Depot: Zearborn- Station. 
Mm Zidet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium ‚Hotel. 
wa Er WAL tape SER Abfak:t Ankunft 
Alle Züge täglich. 
Schneilziug für Indianapolis und 
GBIRCRNAR Seat a asechs ann 2458 12.0M 
Waihinaton und Baltimore. ........ 252 2L.MM 
Lafayette und Louispille............. LOB 6.MN 
rdianapolis und Eineinnati.. ..11.5038 8.20% 
. 3220N 1045 
LISIN 7VOVB 


Sindianapolie und Einei ;nmatt.. . 
SEEN 7.208 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt 
Office: 193 Elart Str. 
Keine extra Gadromeie verlangt auf 
den B. & D. Yimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
EB TEION 


New York und Waihington Veitie 
bnjed Erpreß o. oo N 
o oo B 


7.00 B 


"10.153 


burg Bejtibuled 20 N 
Cleveland. Wheeling und 

us Expreß 

Taglich. * Ausgenommen — 


— 
Colum 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Offices: 

Er 242 ©. Clark, Auditorium 
Bearborn»Station, Polf u. 
Abfahrt. 

Marien Lolal 12. 308 

’ Nerv York & Bofton ’2.55N 

amestown & Buffalo D55R 

tor) Zudfon Necontobation 


otel und 
earborn. 
Anfunft. 

439 


Jud 
tew Yorke& Boſton 
Eorumb bus & Worfolt, Da. 
+ Zünlid. T Ausgenommen Sonntags. 


A0O & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
a1 betwee 29.* son and A: 

Ticket Ofice. 101 Adams —— 

* Daily. t? Daily « except Sunday. 

Pacific Vestibmled —— 
Kansas City, Denver J 3 
Kansas City, Colorado & von Be 
Spriugfi ield & St Louis Day Express 
St. Louis Limited r 
Bt. Louis “Palace 
St. Louis & Sprin 
Peoria Limited. . 


al 
; 


RE 


B-San-numond 
BEUZEKEEBBE 
kEEEEZZEER 


— 


eit 10171 ia 
—5 — 


Finanzielles. 


Herman d8 Präfident. 
8. 6. Ehmidt, Bize-Präf. 


a Her, Railirer. 


; Bank of Commerce 


Kapital = = 8#500,000 
184 Ya Salle Str, Tempel: Gebäude. 


CHICAGO. 


Direttoren: 

Safob Birk. KR. 6. Schmidt. 
F.®. Wolf. S.M. Fiider. 
Eharles Seeger? Eli B. Felſenthal. 
Adolph Shire. Herman Felſenthal 
Wu. Giffert. Adolph Zoeb. 
red. Miller. Morris Beifeld. 

Samuel Woolner, Nimfrm Im 
Dieſe Bank iſt bereit, neue Kontos zu eröffnen und 
allen gerechten Auſprüchen der Depoſitoren zu genügen. 


"SMORTGA 
H:O.STONE 8 (0.2061 Sarıı 57 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Exfte Sypotheten 
zu verkaufen. “al 


Send re name for a Sonvenif 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.z=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir | 


‘Che most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of bies- 
soms gathercd from the broad acres of Field'’s 
Farm of Love.’ Containsa selection of ihe most 
beautiful of thepoems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirte-üve of the world's 
greatest artistsas their contribution tote Mon- 
ument Fund. Bat for the noble con ef tbe 
great artists this book could not bare been manufa.- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or ser! 
prepaid ou receipt of $1.10. The love ofleringto 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
—— to create a fund to huild the us 
and to care for the family ofthe 

Eugene Field *— Souvenir Fand. 
Mearoe Strest, Chicage, ill. 


Beiet Die Sonntagdbeilage ver 


Abendpöst. 
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